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Fürstentum Liechtenstein 	 Ausländerstatistik 
31. Dezember 1975 

Einleitung 

AUSLÄNDERBESTAND 

Am 31. Dezember 1975 waren bei der liechtensteinischen Fremdenpolizei 8073 (8203) Personen mit Aufenthalts- und Nie-
derlassungsbewilligungen gemeldet. In Klammern beigefügte Zahlen sind Vergleichszahlen vom 31. Dezember 1974. 

Bewilligungen 

Mit Stichtag 31. Dezember waren 4636 (4614) Bewilligungen erteilt. Von den 4636 (4614) waren 2102 (2196) Einzel-Jah-
resaufenthaltsbewilligungen, 575 (575)Familien-Jahresaufenthaltsbewilligungen, 1028 (819) Einzel—Niederlassungsbewilli-
gungen und 931.  (1024) Familien—Niederlassungsbewilligungen. Bei den Einzelbewilligungen zeigte sich, dass die Zahl der 
Jahresaufenthalter rückläufig ist, hingegen war für die Niedergelassenen ein ansteigender Trend festzustellen. Für die Famili-
enbewilligungen war bei den Jahresaufenthaltern keine Veränderung festzustellen, hingegen war bei den Niedergelassenen 
ein Rückgang zu verzeichnen. 

Personen nach Bewilligungsart 

Die Aufteilung der Personen nach Bewilligungsart sah folgendermassen aus: 2102 (2196) Einzelpersonen hatten Jahresauf-
enthaltsbewilligungen, 1028 (819) Niederlassungsbewilligungen, 2968 (3239) Personen wären in Familien-Niederlassungs-
bewilligungen eingeschlossen. Gegenüber dem Bestand von 1974 stellte sich bei den Jahresaufenthalter ein Rückgang von 
1,6% und bei den Niedergelassenen einen von 1,5% ein. 

Erstmalige Aufenthaltsbewilligung 

Am 31. Dezember 1975 waren 576 (860) Personen mit erstmaliger Aufenthaltsbewilligung registriert. Die Aufteilung nach 
Aufenthaltszweck ergab folgende Anteile: 435 (677) Erwerbstätige, 96 (138) nichterwerbstätige Angehörige von Erwerbstä-
tigen, 16 (18) Schüler, Studenten, 17 (14) Erholungsaufenthalter, Rentner und 12 (13) Praktikanten, Stipendiaten. Der Ge-
samtbestand der erstmaligen Jahresaufenthaltsbewilligungen ging gegenüber dem Vorjahr um 33% zurück. 

Erwerbstätige Jahresaufenthalter 

Die Zahl der erwerbstätigen Jahresaufenthalter betrug am 31. Dezember 1975 2801 (2899) Personen. Nach der Anwesen-
heitsdauer waren 50,2% (57,0) weniger als 3 Jahre in Liechtenstein wohnhaft, 21,9% (19,0) 3-4 Jahre und 27,9% (24,0) 
5 Jahre und mehr. 

Ausländische Wohnbevölkerung 

Jahresaufenthalter und Niedergelassene ergeben die ausländische Wohnbevölkerung (ohne Saisonarbeiter) für die Ausländer-
statistik. Aus vorliegenden Tabellen geht hervor, dass am 31. Dezember 1975 4077 (4145) Jahresaufenthalter und 3996 
(4058) Niedergelassene gemeldet waren. 
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In anschliessender Tabelle ist die Verteilung der ausländischen Wohnbevölkerung auf die Gemeinden ersichtlich 

Ausländische Wohnbevölkerung nach Gemeinden 1974 und 1975 

Jahr 	Vaduz 

Jahresaufenthaker 

Triesen Setzers Triesen- 
berg 

Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen- 
berg 

TOTAL 

1974 957 569 424 176 985 8 393 411 104 71 47 4145 
1975 962 525 430 268 932 7 420 407 115 73 47 4077 

Veränderung 5 —44 6 —8 —62 —1 27 —4 11 2 0 —68 

Niedergelassene 

1974 1060 550 447 168 813 35 390 351 92 92 60 4058 
1975 1068 527 460 150 799 30 391 351 79 91 50 3996 

Veränderung 8 —23 13 —18 —14 —5 0 —13 —1 —10 —62 

Altersgruppen 

Gegenüber den Parallelzahlen vom Vorjahre zeigt sich in der Altersgruppierung keine grosse Veränderung von Bedeutung. 
1/4 oder 2000 (2059) Personen sind in der Gruppe bis 18 Jahre und 3/4 oder 6073 (6144) in der Altersgruppe über 18 
Jahre. 

Staatszugehörigkeit 

Anschliessende Aufstellung vermittelt die ausländische Wohnbevölkerung nach Nationalitäten. 

Nationalität Jahresaufenthalter Niedergelassene Zusammen 1975 1974 

Schweiz 1789 1771 3560 44,1% (3440) (41,9%) 
Österreich 869 1041 1910 23,7% (2033) (24,8%) 
Deutschland BR. 456 687 1143 14,1% (1182) (14,4%) 
Italien 467 333 800 9,9% ( 834) (10,2%) 
Spanien 90 15 105 1,3% ( 4.59) 4;3 ( 	1,09(,)f, 
Griechenland 64 23 87 1,1% ( 4-23) 	9/ ( -1,5-%4 4, 4 
Jugoslawien 146 4 150 1,9% ( 	-993 45'1 ( 472947) 4 ? 
Andere 196 122 318 3,9% ( 334) ( 	4,1%) 

TOTAL 4077 3996 8073 100,0% (8203) (100,0%) 

Für die Schweizer ist ein Zuwachs von 2,2% und für die Jugoslawen 0,7% festzustellen. Alle anderen Nationalitäten verzeich-
nen einen prozentualen Rückgang. 

Anteile: 	Schweizer — Drittausländer 

Personen 
mit Jahresaufenthalts-
bewilligung 

Personen 
mit Niederlassungs-
bewilligung 

Personen 
zusammen 

Prozentaufteilung 
1975 	1974 

Schweizer 1789 22,2% 1771 21,9% 3560 44,1% 41,9% 
Dritt- Ausländer 2288 28,3% 2225 27,6% 4513 55,9% 58,1% 

TOTAL 4077 51,5% 3996 48,5% 8073 100,0% 100,0% 
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Staatsangehörigkeit früherer Liechtensteinerinnen am 31. Dezember 1975 
nach Wohngemeinde und ab 1971 

Heimatstaat 
nach der Ehe 

Wohngemeinde 
Vaduz 	Triesen Balzers Triesen- 

berg 
Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen- 

berg 
TOTAL 

Schweiz 15 9 19 6 12 — 6 5 2 — — 74 
Österreich 9 8 4 — 11 — 7 10 1 1 1 52 
Deutschland 3 4 3 1 	- 5 — 3 6 1 — — 26 
Italien 2 1 — 1 1 — — — — — 1 6 
Spanien — — — — — — — — 1 — — 1 
Griechenland — — — — — — — — — — — 
Jugoslawien — — — — — — — — — — 
Andere 1 — 1 — 1 — 1 — — — — 4 

TOTAL 30 22 27 8 30 — 17 21 5 1 2 163 

Zu- oder Ab-
nahme 1974/75 —48 —39 —33 —16 —54 —2 —27 —30 —10 —9 —3 —271 

Stand 1971 85 57 58 31 68 3 39 49 8 8 2 408 
Stand 1972 83 57 63 28 72 2 41 52 13 7 2 420 

Stand 1973 79 62 69 28 87 2 45 52 12 9 4 449 
Stand 1974 78 61 60 24 84 2 44 51 15 10 5 434 
Stand 1975 30 22 27 8 30 — 17 21 5 1 2 163 

Gemäss Artikel 6 des Gesetzes vom 11. Juli 1975 betreffend Erwerb und Verlust des Landesbürgerrechtes haben frühere 
Liechtensteinerinnen die Möglichkeit, das frühere Gemeinde- und Landesbürgerrecht wieder zu erlangen. Die registrierte 
Abnahme der früheren Liechtensteinerinnen mit Wohnsitz in Liechtenstein um 271 oder 62,4% gegenüber dem Jahre 
1974 ist auf diese Möglichkeit zurückzuführen. 

Anwesenheitsdauer der ausländischen Wohnbevölkerung 1975 

Anwesend in Liechtenstein seit dem Jahre 
1975 1974 1973 1972 1971 1970 1960 1950 1940 1930 1929 

— und TOTAL 
1969 1959 1949 1939 früher Personen 

Bewilligungsart 

Jahresaufenthalter 
mit Einzelbewilligung 404 421 347 258 181 148 337 3 — — 3 2102 

Niedergelassene 
mit Einzelbewilligung 20 30 38 19 26 37 365 288 86 51 68 1028 

Jahresaufenthalter mit 
Familienbewilligung 1)  172 282 298 250 218 184 564 4 2 1 — 1975 

Niedergelassene mit 
Familienbewilligung 1)  7 13 20 25 33 57 1380 680 348 224 181 2968 

TOTAL 603 746 703 552 458 426 2646 975 436 276 252 8073 

1) Personen nach der Anwesenheitsdauer des Trägers der Bewilligung 
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Ausländische Arbeitskräfte Stand 31. Dezember 1975 

Personen mit 

Jahr 	Jahres- 	Nieder- 	Saison- 	Grenzgänger- 	TOTAL 
aufent- 	lassungs- 	arbeiter- 	bewilligung 
haltsbe- 	bewilli- 	bewilli- 
willigung 	gung 	gung 

1975 2801 1488 *) 1934 6223 
1974 2899 1452 *) 2130 6481 

0 )  Mitteilung der Fremdenpolizei: Nicht repräsentative Zahl, da die Anmeldung zu Spät oder überhaupt nicht erfolgt ist. Eine Über-
prüfung war bis zum 31. Dezember nicht möglich. , 

Grenzgänger 

Ende Dezember 1975 waren 1934 (2130) Grenzgänger aus Vorarlberg im Fürstentum Liechtenstein beschäftigt, 1343 
(1501) Männer und 591 (629) Frauen. 

Vaduz, im März 1975 

AMT FÜR VOLKSWIRTSCHAFT 
DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Nr. 49 	— 330 — 
2. Auflage 1986 — 50 — 

12  



TABELLEN 
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Total 
Aufenthalts-, Niederlassungs-, Saisonarbeiter- und Winterbewilligungen 
nach Art und Anzahl der Bewilligungen. 
In die Bewilligung eingeschlossene Personen nach Geschlecht. 
1 

Art der Bewilligung Bewilligungen 
Personen mit 
Bewilligungen 

Geschlecht 

männlich weiblich 
1 2 3 	 , 4 

Einzelbewilligung 3130 3130 1549 1581 

Familienbewilligung 1506 4943 2626 2317 

TOTAL 4636 8073 4175 3898 

Einzelbewilligung Aufenthalter 2102 2102 1135 967 

Einzelbewilligung Niedergelassene 1028 1028 414 614 

Zusammen 3130 3130 1549 1581 

Familienbewilligung Aufenthalter 575 1975 1095 880 

Familienbewilligung Niedergelassene 931 2968 1531 1437 

Zusammen 1506 4943 2626 2317 

Saisonarbeiter 387 387 339 48 

Winterbewilligungen 

15 



An Ausländer erteilte erstmalige Aufenthaltsbewilligungen . 
nach Aufenthaltszweck 
der am Stichtag bei der Fremdenpolizei registrierten Personen 

2 

Aufenthaltszweck 
Erstmalige Aufenthaltsbewilligungen 

Anzahl in Prozent • 
' 

1 2 3 

Saisonarbeiter 351 37,9 

Jahresaufenthalter, 435 46,9 
Erwerbstätig 

Nichterwerbstätige Angehörige 
von erwerbstätigen Ausländer 96 10,4 

Schüler und Studenten 16 1,7 

Erholungsaufenthalter, 
Rentner 17 1,8 

Praktikanten, 
Stipendiaten usw. 12 1,3 

TOTAL 927 100,0 

An Ausländer erteilte erstmalige Aufenthaltsbewilligungen 
nach Staatsangehörigkeit 
der am Stichtag ber der Fremdenpolizei registrierten Personen 

3 

Staatsangehörigkeit 
Erstmalige Aufenthaltsbewilligungen 11 

Anzahl in Prozent 

1 2 3 

Schweiz 353 61,3 
Österreich 97 16,8 
Deutschland 38 6,6 
Italien 27 4,7 
Spanien 3 0,5 
Griechenland 12 2,1 
Jugoslawien 24 4,2 
Andere 22 3,8 

TOTAL 576 100,0 

1) Ohne Saisonarbeiter und ohne Winterbewilligungen 

16 



Erwerbstätige Jahresaufenthalter 
in Liechtenstein wohnhaft seit ... 

4 
Jahr 
Zeitraum 

Anzahl 
Jahre 

Anzahl 
Personen 

Prozent 

1 2 3 4 

1968 und früher 8 und mehr 364 13,0 

1969 bis 1970 6 — 7 418 14,9 

1971 bis 1972 4 — 5 613 21,9 

1973 bis 1975 1 — 3 1406 50,2 

TOTAL 2801 100,0 

Erwerbstätige Jahresaufenthalter 
nach der Anwesenheitsdauer 
Anwesend in Liechtenstein seit ... 
5 

Jahr 
Im Ganzen In Prozent 

TOTAL männlich weiblich TOTAL männlich weiblich 
2 3 4 5 6 7 

Weniger als 3 Jahre 	 1406 837 569 50,2 46,9 55,9 

3 — 4 Jahre 	 613 397 216 21,9 22,3 21,2 

5 Jahre und mehr 	 782 549 233 27,9 30,8 22,9 

TOTAL 2801 1783 1018 100,0 100,0 100,0 
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Erwerbstätige Jahresaufenthalter nach Heimatstaat und Geschlecht 
Im Ganzen und in Prozent 

6 

Heimatstaat 

Schweiz 

Osterreich 

Deutschland 

Italien 

Spanien 

Griechenland 

Jugoslawien 

Andere 

TOTAL 

Schweiz 

Osterreich 

Deutschland 

Italien 

Spanien 

Griechenland 

Jugoslawien 

Andere 

TOTAL 

Geschlecht 

	

TOTAL 	 
männlich 

2 	 3 

	

1030 	 713 

	

727 	 378 

	

256 	 171 

	

347 	 285 

	

87 	 39 

	

59 	 34 

	

141 	 45 

	

154 	 118 

	

2801 	1783 

	

100,0 	69,2 

	

100,0 	52,0 

	

100,0 	66,8 

	

100,0 	82,1 

	

100,0 	44,8 

	

100,0 	57,6 

	

100,0 	31,9 

	

100,0 	76,6 

	

100,0 	63,7  

Zivilstand 

getrennt 	ohne 
geschieden 

	
Angabe 

4 
	

5 

Im Ganzen 

	

317 	518 	444 	11 	 57 	- 

	

349 	466 	224 	 1 	 35 	 1 

	

85 	103 	132 	 4 	 17 	- 

	

62 	 172 	174 	- 	 1 	- 

	

48 	 65 	 22 	- 	 - 	 - 

	

25 	 35 	 24 	- 	 - 	 - 

	

96 	 96 	 29 	 2 	 14 

	

36 	 62 	 91 	 1 	 - 	 - 

	

1018 	1517 	1140 	19 	124 	 1 

In Prozent 

	

30,8 	 50,3 	43,1. 	1,1 	 5,5 

	

4.9,0 	64,1 	30,8 	0,1 	 4,8 	0,1 

	

33,2 	 40,2 	51,6 	1.6 	 6,6 

	

17,9 	 49,6 	50,1 	 - 	 0,3 	- 

	

55,2 	74,7 	25,3 	- 	 - 	 - 

	

42,4 	59,3 	40,7 	 - 	 - 	 - 

	

68,1 	 68,1 	20,6 	1,4 	 9,9 

	

23,4 	 40,3 	59,1 	0,6 

	

36,3 	 54,2 	40,7 	0,7 	 4,4 	0,0 

weiblich ledig 

6 	 7 

verheitatet verwitwet 

8 9 
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Ausländische Wohnbevölkerung 
nach Gemeinden und Bewilligungskategorien 
7 

Gemeinde 
Im Ganzen In Prozent !) 

Jahresaufent- 
halter 

Niederge• 
lassene 

TOTAL Jahresaufent- 
halter 

Niederge- 
lassene 

TOTAL 

1 2 3 4 5 6 7 

Vaduz 962 1068 2030 23,6 26,7- 25,1 

Triesen 525 527 1052 12,9 13,2 13,0 

Balzers 430 460 890 10,5 11,5 11,0 

Triesenberg 168 150 318 4,1 3,8 3,9 

Schaan 923 799 1722 22,6 20,0 21,3 

Planken 7 30 37 0,2 0,8 0,5 

Eschen 420 391 811 10,3 9,8 10,0 

Mauren 407 351 758 10,0 8,8 9,4 

Gamprin 115 79 194 2,8 2,0 2,4 

Ruggell 73 91 164 1,8 2,3 2,0 

Schellenberg 47 50 97 1,2 1,3 1,2 

TOTAL 4077 3996 8073 100,0 100,0 100,0 

Ausländische Wohnbevölkerung nach Heimatstaat 
ohne Saisonarbeiter und ohne Winterbewilligung 
Im Ganzen und in Prozent 

8 
Heimatstaat Total Prozent 

1 2 3 

Schweiz 3560 44,1 

Österreich 1910 23,7 

Deutschland 1143 14,2 

Italien 800 9,9 

Spanien 105 1,3 

Griechenland 87 1,1 

Jugoslawien 150 1,9 

Andere 318 3,9 

TOTAL 8073 100,0 

I) Abweichungen in den Summen erklären sich durch runden der Zahlen 
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FuERSTEN/Um LIECHTENSTEIN, AuSLAENJERSTATISF1A, STAND 31. DEZEMBER 1975 

BESTAND DER AUSLAENOISCHEN wOHNdEvDELAERuNG NACH GEMEINDEN 
UNO AUSGEwAEHLTEN LAENDERN IUHNE SAISUNAKBEITER1 
Im GANZEN UND IN PROZENT 
JAHRESAuFENTHALTER 

9 

TOTAL 
VADUZ TKIESEN BALZERS TR1ESEN SCHAAN PLANKEN ESCHEN MAUMEN GAMPKIN RJGGELL• SCHEE- 

8ERG 	 LENdERG 

GESAMTZAHL 	4077 	962 	525 	430 	168 	923 	7 	420 	407 	115 	73 	47 

SCHWEIZ 	 1789 	441 	270 	252 	71 	320 	 152 	181 	38 	43 	21 

	

43.9 	45.8 	51.4 	50.6 	42.3 	34.7 	 30.2 	44.5 	33.0 	58.9 	44.7 

	

100.0 	24.7 	15.1 	14.1 	4.0 	17.9 	 8.5 	10.1 	2.1 	2.4 	1.2 
GESTERREICH 	869 	209 	71 	51 	35 	214 	4 	112 	110 	27 	20 	10 

	

21.3 	21.7 	13.5 	11.9 	2J.d 	23.2 	57.1 	20.7 	28.5 	23.5 	27.4 	21.3 

	

100.0 	24.1 	8.2 	5.9 	4.0 	24.6 	.5 	12.9 	13.3 	3.1 	2.3 	1.2 
DEUTSCHLAND 	456 	126 	52 	3d 	23 	123 	2 	26 	Jo 	13 	3 	14 

	

11.2 	13.1 	9.9 	8.8 	13.7 	13.3 	28.6 	6.2 	8.8 	11.3 	4.1 	29.8 

	

100.0 	27.6 	11.4 	8.3 	5.0 	27.0 	.4 	5.7 	7.9 	2.9 	.7 	3.1 
ITALIEN 	 4o7 	76 	56 	68 	18 	104 	1 	75 	54 	16 	1 	2 

	

11.5 	7.9 	10.7 	15.8 	10.7 	11.3 	14.3 	17.9 	12.3 	/3.9 	1.4 	4.3 

	

100.0 	16.3 	12.0 	14.6 	3.9 	22.3 	.2 	10.1 	10.1 	3.4 	.2 	.4 
SPANIEN 	 90 	27 	19 	 3 	38 	 1 	L 	1 

	

2.2 	2.8 	3.6 	 1.8 	4.1 	 .2 	.2 	.9 

	

100.0 	30.0 	21.1 	 3.3 	42.2 	 1.1 	1.1 	1.1 
GRIECHENLAND 	o4 	5 	3 	2 	 49 	 - 	1 	4 

	

1.6 	.5 	.6 	.5 	 ' 5.3 	 .2 	3.5 

	

100.0 	7.8 	4.7 	3.1 	 76.6 	 1.o 	6.3 
JUGOSLAWIEN 	146 	33 	26 	6 	o 	29 	 2d 	7 	9 	2 

	

3.6 	3.4 	5.0 	1.4 	3.0 	3.1 	 o.7 	1./ 	7.8 	2.7 

	

100.0 	22.6 	17.8 	4.1 	4.1 	19.9 	 19.2 	4.8 	6.2 	1.4 
ANDERE 	 190 	45 	28 	13 	12 	46 	 26 	15 	7 	4 

	

4.d 	4.7 	5.3 	3.0 	1.1 	5.0 	 o.2 	3.7 	6.1 	5.5 

	

100.0 	23.0 	14.3 	o.6 	o.1 	23.5 	 13.3 	1.1 	3.6 	2.0 
TOTAL 	 4077 	962 	525 	430 	lod 	923 	7 	420 	4.1 	115 	73 	47 

	

100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.J 	100.0 	100.0 	100.0 	100.o 	100.0 	100.0 	100.0 

	

100.0 	23.6 	12.9 	10.5 	4.1 	22.6 	.2 	10.3 	10.0 	2.8 	1.8 	1.2 

8ESTANO DER AUSLAENDISCHEN mumNdEWOELREAUNG NACH GEMEINGEN 
UNu AUSGEwAEHLTEN LAENDERN (OHNE SAISUNARBEITERI 
IM GANZEN UND IN PROZENT 
NIEDERGELASSENE 

94002 TWIESEN BAL2ERS TRIEiEN SCHAAN PLANKEN ESCHEN mAtdeN GA/41%1N KUGGELL SCHEL- 
dERG 	 LEMBERG 

GESAMTZAHL 	3996 	1068 	527 	460 	150 	799 	30 	391 	351 	79 	91 	50 

SCHWEIZ 	 1771 	491 	231 	252 	dJ 	267 	16 	173 	149 	40 	49 	23 

	

44.3 	46.0 	43.8 	54.8 	53.3 	33.4 	53.3 	44.2 	42.5 	50.6 	53.8 	46.0 

	

100.0' 	21.7 	13.0 	14.2 	4.5 	15.1 	.9 	9.8 	8.4 	2.3 	2.8 	1.3 
GESTERREICH 	1041 	240 	121 	79 	37 	265 	2 	131 	103 	21 	30 	12 

	

26.1 	22.5 	23.0 	17.2 	24.7 	33.2 	6.7 	33.5 	29.3 	26.6 	33.0 	24.0 

	

100.0 	23.1 	11.6 	7.6 	3.6 	25.5 	.2 	12.6 	9.9 	2.0 	2.9 	1.2 
DEUTSCHLAND 	607 	211 	92 	73 	21 	159 	- 	37 	65 	13 	3 	13 

	

17.2 	19.8 	17.5 	15.9 	14.0 	19.9 	 9.5 	18.5 	16.5 	3.3 	26.0 

	

100.0 	30.7 	13.4 	10.6 	3.1 	23.1 	 5.4 	9.5 	1.9 	.4 	1.9 
ITALIEN 	 333 	87 	59 	43 	11 	64 	4 	30 	JJ 	3 	- 	2 

	

8.3 	8.1 	11.2 	9.3 	7.3 	8.0 	13.3 	7.7 	8.5 	3.8 	 4.0 

	

100.0 	26.1 	17.7 	12.9 	3.3 	19.2 	1.2 	9.0 	9.J 	.9 	 .6 
SPANIEN 	 15 	2 	5 	 5 	- 	1 	 2 

	

.4 	.2 	.9 	 .6 	 .3 	 2.5 

	

100.0 	13.3 	33.3 	 33.3 	 6.7 	 13.3 
GRIECHENLAND 	23 	3 	4 	 16 

	

.6 	.3 	.8 	 2.0 

	

100.0 	13.0 	17.4 	 69.6 
JUGOSLAWIEN 	 4 	1 	- 	 2 	 1 

	

.1 	.1 	 .4 	 .1 

	

100.0 	25.0 	 5u.0 	 25.0 
ANDERE 	 122 	33 	15 	11 	1 	22 	8 	19 	4 	- 	9 

	

3.1 	3.1 	2.8 	2.4 	.7 	2.8 	26.7 	4.9 	1.1 	 9.9 

	

100.0 	21.0 	12.3 	9.0 	.8 	18.0 	6.6 	15.6 	3.3 	 7.4 
TOTAL 	 3996 	1068 	527 	460 	150 	799 	30 	391 	351 	79 	91 	50 

	

100.0 	100.0 	100.0 	10u.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 

	

100.0 	26.7 	13.2 	11.5 	3.8 	20.0 	.8 	9.8 	d.d 	2.0 	2.3 	1.3 

10 

TOTAL 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

BESTAND DER AUSLAENOISCHEM wumNBEVOELKERuNG NACH GEMEINDEN 
UNU AUSGERAERLTEN 18E10£86 (OHNE SAISONARBEITER) 
IM GANZEN UND IN PRUZENT 

11 
	 JAHRESAUFENTHALTER UND NIEUERGELASSENE 

VADUZ TRIESEN BALZERS TRIESEN SCHAAN PLANKEN ESCHEN MAUREN GAmPR1N MUGGELL SCHEL- 

	

TUTAL 	 BERG 	 LEMBERG 

GESAMTZAHL 	8073 	2030 	1052 	890 	318 	1722 	37 	811 	758 	194 	164 	97 

SCHWEIZ 	3560 	932 	501 	504 	151 	587 	16 	J25 	!3U 	78 	92 	44 

	

44.1 	45.9 	41.6 	56.6 	47.5 	34.1 	43.2 	40.1 	43.5 	40.2 	56.1 	45.4 

	

100.0 	26.2 	14.1 	14.2 	4.2 	16.5 	.4 	9.1 	9.3 	2.2 	2.6 	1.2 
DESTERREICH 	1910 	449 	192 	130 	72 	479 	6 	2e3 	219 	48 	50 	22 

	

23.7 	22.1 	18.3 	14.6 	22.6 	27.8 	16.2 	30.0 	28.9 	24.7 	30.5 	22.7 

	

100.0 	23.5 	10.1. 	6.8 	3.3 	25.1 	.3 	12.1 	11.5 	2.5 	2.6 	1.2 
DEUTSCHLAND 	1143 	337 	144 	111 	44 	282 	2 	63 	101 	26 	6 	27 

	

14.2 	16.6 	13.7 	12.5 	13.8 	16.4 	5.4 	7.8 	13.3 	13.4 	3.7 	21.8 

	

100.0 	29.5 	12.6 	9.7 	3.8 	24.7 	.2 	5.5 	d.4 	2.3 	.5 	2.4 
ITALIEN 	300 	163 	115 	111 	29 	168 	5 	105 	dU 	19 	1 	4 

	

9.9 	8.0 	L0.9 	12.5 	9.1 	9.8 	13.5 	12.9 	10.6 	9.d 	.6 	4.1 

	

100.0 	20.4 	14.4 	13.9 	3.o 	21.0 	.6 	13.1 	lu.0 	2.4 	.1 	.5 
SPANIEN 	105 	29 	24 	3 	43 	2 	1 	1 	- 

	

1.3 	1.4 	2.3 	.9 	2.5 	.2 	.1 	1.5 

	

100.0 	27.6 	22.9 	2.9 	41.0 	1.9 	1.0 	2.9 
GRIECHENLAND 	87 	8 	7 	2 	65 	 1 	4 

	

L.1 	.4 	.7 	.2 	3.8 	.1 	2.1 

	

100.0 	9.2 	8.0 	2.3 	74.7 	1.1 	4.0 
JUGOSLAWIEN 	150 	34 	26 	a 	6 	30 	28 	1 	9 	2 	- 

	

1.9 	1.7 	2.5 	.9 	1.9 	1.7 	3.5 	.9 	4.6 	1.2 

	

100.0 	22.1 	17.3 	5.3 	4.0 	20.0 	l0.7 	4.7 	6.0 	1.3 
ANDERE 	318 	78 	43 	24 	13 	bd 	8 	45 	19 	7 	13 

	

3.9 	3.8 	4.1 	2.7 	4.1 	3.9 	21.6 	5.5 	2.5 	3.o 	7.9 

	

100.0 	24.5 	13.5 	7.5 	4.1 	21.4 	2.5 	14.2 	6.0 	2.2 	4.1 
TOTAL 	80/3 	2030 	1052 	090 	318 	1722 	37 	811 	75* 	194 	164 	97 

	

100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 

	

100.0 	25.1 	13.0 	11.0 	3.9 	21.3 	.5 	10.0 	9.4 	2.4 	2.0 	1.2 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDENSTATISTIK. STAND 31. OEZEMBER 197) 

AUSLAENOISCHE WOHNBEVOELKERUNG NACH GEMEINDEN.GESCHLECHT, 
ZIVILSTAND UNO ALTERSGRUPPEN /OHNE SAISONARBEITER 
JAHRESAUFENTHALTER 

GESCHLECHT 	2191151*AG 	 ALTERSGRUPPEN 

TOTAL 	MAENN WEIB— 	LEOIG 	VER— 	VER— 	GET— 	OHNE 	* 615 18 J* wEdER 18 J* 

LICH LICH 	HEI— wITw RENNT ANGAB 	mAtAIN WEIB MAENN wEld 

12 
	 RATET 	GESCH 	LICH LICH LICH LICH 

VACUZ 962 492 470 422 477 16 47 72 55 420 415 

TRIESEN 525 310 215 100 295 7 23 — 54 37 256 170 

BALZERS 430 255 175 150 254 4 22 33 49 217 126 

TRIESENBERG 16d 93 75 56 105 3 4 13 16 80 59 

SCHAAN 943 451 472 41/ 456 18 32 65 71 386 401 

PLANKEN 7 5 2 3 4 — 5 z 

ESCHEN 410 246 174 176 215 12 16 1 34 23 212 151 

MAUREN 407 239 168 114 277 6 10 41 38 197 130 

GAMPRIN 115 65 50 43 66 3 3 1 10 58 40 

RUGGELL 73 49 24 2c) 40 3 2 7 d 42 16 

SCHELLENBERG 47 25 22 25 16 1 5 2 23 12 

TOTAL 4077 2230 1847 1634 ' 2205 73 164 1 334 307 1896 1540 

FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENUERSTATI5TIK. STAND 31. UEZEMÖER 1915 

AuSLAENDISCHE wOHNdEvOELKEKuNG NACH GEMEINGEK.GESCHLECHT, 
LIVILSTANO UNO ALTERSGRUPPEN /OHNE SAISONARBEITER 

13 
	NIEUERGELASSENE 

EESLHLECK 
	

ZIVILSTANG 
	

ALTERSGALPPEN 

Tu TAL 	MAENN WEIB— 
	

LEDIG 	vER— 	VER— 	GET— 	OHNE 
	

* dIS 18 J* UE8ER 18 J* 

LICH LICH 
	

HEI— 6116 RENNT ANGAB 
	

MAENN 9E14 MAENN wEId 
RATET 	GESCH 
	

LICH LICe. LICH LICH 

VACUZ 1066 493 575 250 711 79 28 	— 155 148 338 427 

TRIESEN 547 273 254 92 v09 17 9 93 57 180 157 

BALZERS 460 241 119 90 358 6 6 96 95 145 124 

TRIESENBERG 150 80 70 
) 

40 103 4 3 	— 26 25 54 45 

SCHAAN 799 382 417 190 564 34 11 118 109 264 308 

PLANKEN 30 18 12 5 24 1 — 7 4 11 8 

ESCHEN 391 203 188 64 307 15 5 76 76 127 112 

MAUREN 351 166 185 52 290 3 6 	— 69 91 97 94 

GAt4PRIN 79 37 42 14 65 — — 14 20 23 22 

RUGGELL 91 44 47 26 64 2 1 	— 17 17 27 30 

SCHELLENBERG 50 8 42 40 8 — 2 	— 2 4 6 38 

TOTAL 3996 1945 2051 803 2901 161 71 673 686 1272 1365 
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FUERSTENIUN LIECHTENSTEIN, AUSLAENDENSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUSLAENOISCHE WUHNBEVOELKERUNG NACH GEMEINDEN.GESCHLECHT. 
Z1VILSTAND UNO ALTERSGRUPPEN /OHNE SAISONARBEITER 
JAHRESAUFENTHALTER UNO NIEDERGELASSENE 

14 

GESCHLECHT 	ZIVILSTAND 	 ALTENSGRUPPEN 
TOTAL 	MAENN WEIB- 	LEDIG 	VER- 	VER- 	GET- 	OHNE 	c d1S 18 J• LIEBER 18 .141. 

LICH LICH 	HEI- ■ITW RENNT ANGAB 	MAENN WEIB MAENN wEld 
RATET 	GESCH 	LICH LICH LICH LICH 

VAOUZ 2030 985 1045 672 1188 95 75 227 203 758 842 

TR1ESEN 1052 583 469 292 704 24 32 - 147 134 436 335 

BALZENS 890 496 394 240 612 10 28 134 144 362 250 

TR1ESENBERG 31d 173 145 96 208 1 7 - 39 41 134 104 

SCHAAN 1722 833 889 607 1023 52 43 - 183 180 650 109 

PLANKEN 37 23 14 8 28 1 7 4 16 10 

ESCHEN 811 449 362 240 522 27 21 1 110 99 339 263 

MAUREN 75d 405 353 166 567 9 16 - 111 129 294 224 

GANPRIN 194 132 92 5/ 131 3 3 21 30 81 et 

RUGGELL 164 93 71 54 102 5 3 24 25 69 46 

SCHELLENBERG 97 33 64 65 24 1 7 4 4 29 60 

TOTAL 
----- 

8073 4175 3098 2497 5106 234 235 1 1007 993 3168 2905 

EUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 19/5 

ENWERBSTAETIGE AuSLAENDEN MIT NIEDEALASSUNGSBEWILLIGUNG NACki 
HEIMATSTAAT.GESCHLECHT ‚UNO WOHNGEMEINDE 

15 

TOTAL 
GESCHLECHT 

MAENN 	WEIB- 
LICH 	LICH 

VADUZ TRIE- 
SEN 

8AL- 
ZERS 

TRIE- 
SEN- 
BERG 

WOHNGEMEINDE 

	

SCHA- 	PLAN- 	ESCH- 

	

AN 	KEN 	EN 
MAU- 
REN 

GAMP- 
RIN 

AUG- 
GELL 

SCHEL 
LEN- 
BERG 

GESAMTZAHL 1400 1016 472 415 187 141 45 327 13 150 114 26 32 38 

NIEDERGELASSENE 

SCHWEIZ 061 482 179 164 85 81 29 111 7 65 33 14 14 18 

OESTERREICH 397 24/ 150 107 40 22 6 110 I 51 32 8 12 6 

DEUTSCHLAND 252 164 88 74 39 28 3 58 le 17 3 2 12 

ITALIEN 115 84 31 35 16 9 6 26 1 11 10 1 

SPANIEN 6 3 3 2 1 - - 2 1 - - 

GRIECHELAND 15 6 9 2 1 - 12 - - - - - 

JUGOSLAWIEN 2 2 1 - - 1 - - 

ANDERE 40 28 12 10 5 1 I 7 4 6 2 4 - 

TOTAL 1488 1016 472 415 1137 141 45 327 13 150 114 26 32 38 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1915 

ANwESENHEITSDAUEK DER AUSLAENDISCHEN wUHNBEVCELKERUNG 
NACH HEIMATSTAAT MAENNER - FRAUEN - KINDER/JUGENDLICHE 
JAHRESAUFENTHALTER 

16 

SCHWEIZ 	OESTER- 
REICH 

DEUTSCH 
LAND 

HEIMATSTAAT 
ITALIEN 	SPANIEN 	GRIECH- 

ERLAND 
JUGO- 
SLAwIEN 

ANDERE ZUSAM-
MEN 

GESAMTZAHL 1789 	869 456 467 90 64 146 196 407/ 

MAENNER 

WENIGER 3 J 501 	111 4d 91 20 17 29 67 864 

3-4 JAHRE 173 	86 32 63 12 9 11 30 419 

5.. JAHRE 104 	188 115 132 8 9 8 29 593 

TOTAL 778 	368 195 286 40 35 4d 126 1d90 

FRAUEN 

WENIGER 3 J 410 	207 48 48 9 10 58 29 819 

3-4 JAHRE 141 	96 32 27 1.2 4 22 10 344 

5, JAHRE 87 	106 80 29 2/ 12 18 18 377' 

T OTAL 638 	409 160 104 4d 26 98 57 1540 

KINDER / JUGENOLICHE UNTER 	18 JAHRE 

WENIGER 3 J 198 	10 6 3 - - 4 221 

3-4 JAHRE 102 	10 7 21 2 - 2 144 

5+ JAHRE 73 	52 88 53 - 3 1 270 

TOTAL 373 	72 101 77 2 3 13 641 

ANwESENHEITSDAJER DER AUSLAENOISCHEN •UHNBEVOELKERUNG 
NACH HEIMATSTAAT. MAENNER - FRAUEN - KINDER (JUGENDLICHE/ 
NIEDERGELASSENE 

17 

SChwEIZ OESTER- 
REICH 

DEUTSCH 
LAND 

HEIMATSTAAT 
ITALIEN 	SPANIEN 	GRIECH- 

ENLAND 
JUGO- 
SLAWIEN 

ANDERE ZUSAM-
MEN 

GESAMTZAHL 1771 1041 687 333 15 23 4 122 3990 

MAENNER 

10-14 JAHRE 270 10d 70 70 3 3 2 22 54d 

15-19 JAHRE 99 61 68 23 3 - 16 270 

20-29 JAHRE 136 51 2d 10 - 6 231 

30-39 JAHRE 44 32 16 4 - 1 97 

40 + JAHRE 24 o6 23 10 - - 3 126 

T 0 T A L 573 318 205 117 3 3 47 .  1212 

FRAUEN 

10-14 JAHRE 262 114 82 65 4 9 1 17 554 

15-19 JAHRE 101 59 67 2 2 - 17 246 

20-29 JAHRE 133 73 35 9 - 256 

30-39 JAHRE 36 39 33 10 2 - - 6 126 

40 + JAHRE 55 71 46 7 - 2 141 

T OTAL 567 356 263 93 6 11 1 48 1365 

KINDER / JUGENDLICHE UNTER 18 JAHRE 

10-14 JAHRE 316 91 68 60 5 4 11 555. 

15-19 JAHRE 133 102 15 34 2 - 8 354 

20-29 JAHRE 106 56 20 5 - 2 189 

30-39 JAHRE 30 51 30 15 1 - 5 132 

40 + JAHRE 26 67 26 9 1 129 

TOTAL 611 367 219 123 6 6 - 27 1359 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STANC 31. UEZEMUER 1975 

18 

AUSLAENDISCHE STAATSANGEHDERIGE - PERSONEN.8EAILLIGUNGEN 
NACH HEIMATSTAAT UNO ART DER 8EMILLIGUNG 

TOTAL 
----- 

JAHRES- 
EINZEL- 
8E811. 

ANZAHL 
AUFENTH 
FAMILIE 
8EWIL. 

PERSONEN 
NIEDER-
EINZEL-
dEAIL. 

GELAISN 
FAMILIE 
8EWIL. 

SAISON 
ARBEIT-

R. 
EINZEL 

JAHRES- 
EINZEL- 
BEMIL. 

ANZAHL 
AuFENTH 
FAMILIE 
dEAIL. 

8EAILLIGUNGEN 

	

NIEDER- 	GELASSN 

	

EINZEL- 	FAMILIE 

	

8Emll. 	8EWIL. 

SAISON- 
AR8EITR 
EINZEL 

SCHWEIZ 3560 698 1091 391 1380 698 345 391 443 
OESTERREICH 1948 600 269 283 75d 38 600 64 283 229 38 
OEUTSCHLAND 1150 163 293 202 48) 7 163 77 202 149 7 
ITALIEN 1042 226 241 96 237 242 226 64 96 71 242 
SPANIEN 151 77 13 3 12 52 77 5 3 3 52 
GRIECHENLAND d7 55 9 5 1d 55 3 5 6 

JUGOSLAWIEN 194 143 3 3 1 44 143 1 3 - 44 
ANDERE 322 140 56 45 77 4 140 16 45 30 4 
TOTAL 8460 2102 1975 1028 2968 387 2102 575 1028 931 387 

FuERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. OEZEMBER 1975 

ERAEREISTAETIGE AUSLAENDISCHE STAATSANGEHUERIGE 
NACH HEIMATSTAAT. ART DER 8EwILLIGUNG UND GESCHLECHT 

19 

JAHR- 
AUF. 

JAHR- 
AUF. 

JAHR- 
AUF. 
TOTAL 

NIED- 
GEL. 
M 

NIED- 
GEL. 
A 

NIED- 
GEL. 
TOTAL 

SAIS. 
ARB. 
M 

SA15. 
ARB. 
A 

	

sets. 	GRENZ 	GRENZ 

	

ARB. 	GAENG 	GAENG 

	

TOTAL 	M 	A 

GRENZ 	GE- 
GAENG 	SAMT 
TOTAL 	M 

GE- 
SAMT 
w 

GE-
SAMT 
TOTAL 

SCHWEIZ 713 317 1030 482 179 661 - - - 	1195 496 1691 
GESTERREICH 378 349 727 247 150 397 24 14 38 	- - 	649 513 1162 
DEUTSCHLAND 171 85 258 164 88 252 6 1 7 	- - 	341 174 515 
ITALIEN 285 62 347 84 31 115 231 10 241 	- 	- 600 103 703 
SPANIEN 39 48 87 3 3 6 35 17 52 	- 77 68 145 
GRIECHENLANG 34 25 59 6 9 15 - - 	- 40 34  74 
JUGOSLAWIEN 45 96 141 2 - 2 41 3 44 	- .88 99 187 
ANDERE 118 36 154 28 12 40 1 3 4 	- 147 51 196 

TOTAL 1783 1018 2801 1016 472 1488 338 48 386 3137 1538 4675 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AuSLAENOISCHE ARBEITSKRAEFTE 
NALei ERWERBSZWEIG. ART DER BEWILLIGUNG UND GESCHLECHT 

20 

JAHR- JAHR- JAHR- NIE0- N1ED- MIED- SAIS. SAIS. SAIS. GRENZ GRENZ GRENZ GE- GE- GE-
AUE. AUF. AUF. GEL. GEL. GEL. ARB. ARB. ARB. GAENG GAENG GAENG1.  SANT SAMT SAMT TOTAL 	 TOTAL TOTAL 	 w 	TOTAL 

ERwEReSZwEIG 

01 LAND- 	 30 
WIRTSCHAFT 

1 31 17 17 47 1 48 

02 FORST- 	 4 
WIRTSCHAFT 

4 3 3 E 8 15 15 

03 GARTENBAU 	9 4 13 10 1 11 14 1 15 33 6 39 
20 INDUSTRIEdiAmOwt« 

21 	NAEHRM. 	151 
HERSTELLUNG 

65 210 38 18 56 8 16 24 197 99 296 

24 TEXTIL- 	 39 
1NDLSTRIE 

/4 113 31 17 58 70 101 171 

26 BEARB.voN 	110 
HOLZKORK 

4 114 43 8 51 161 12 173 

28 GRAPH. 	 13 
GEWERBE 

5 1d 9 1 10 22 6 28 

31 CHEMISCHE 	44 
INOLSTRIE 

18 01 28 9 37 72 27 99 

33 8EAKBEIT. 	10 
STEIN.'ERDEN 

5 15 6 5 11 1 17 10 27 

34 METALL- 	582 
INDUSTRIE 

1C9 691 381 57 438 - - 963 166 1129 

36 EINARdEIT 	1 
KRAEFTE 

1 1 - 1 1 2 

37 ANDERE 	 15 6 21 8 4 12 - 23 10 33 
40 eAuGE8. 	183 4 147 95 3 98 271 - 271 549 7 556 
60 HANDEL,BANKEN,vERSICHERuNG 

61 HANDEL 	 od 36 104 46 28 14 - 4 4 114 68 182 

63 BANKEN 	 9 11 20 GO 17 37 - - 29 28 57 

64 VER- 	 5 5 6 6 - 11 11 
SICHERUNGEN 

65 	VERmITTL. 	105 76 131 71 47 118 - 176 123 299 
INT.VERTRET. 

70 VERKEHR 	 34 - 34 28 - 28 - - - 62 62 

BO GAST- 	 93 230 32J 21 23 45 25 20 51 140 279 419 
GEWERBE 

84 ANDERE DIENSTLE1STuNoEN 

85 ALICEN.. 	lö 19 37 6 14 20 L 1 25 33 58 
DEFF.VERKI. 

86 GESUND- 	 21 33 54 7 11 18 28 44 72 
HEITSwESEN 

87 UNTER- 	 J8 29 81 30 11 51 68 50 118 
RICHT 

90 KUNST 	 3 3 6 8 4 11 2 2 13 7 20 
SPORT 

91 HAUS- 	 16 183 199 7 72 79 1 1 23 256 279 
WIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 	 30 55 85 7 56 03 37 111 148 

IN CH TAUIG 	152 47 199 89 46 135 241 93 334 

TOTAL 	1783 1018 2801 1016 612 1488 338 4d 386 3137 1538 4675 
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Personen mit Einzelbewilligung 
Aufenthalter und Niedergelassene nach Erwerbszweig 
Im Ganzen und in Prozent (ohne Saisonarbeiter) 
21 

Erwerbszweig 
Im Ganzen In Prozent 3)  

Aufent- 
halter 

Niederge- 
lassene 

TOTAL 
• 

Aufent- 
halter 

Niederge- 
lassene 

TOTAL 

1 2 3 4 5 6 7 
01 LANDWIRTSCHAFT 29 7 36 1,4 0,7 1,2 
02 FORSTWIRTSCHAFT 2 - 2 0,1 - 0,1 
03 GARTENBAU 10 3 13 0,5 0,3 0,4 
20 INDUSTRIE UND HANDWERK 
21 Nahrungsmittelherstellung 163 22 185 7,8 2,1 5,9 
24 Textilindustrie 85 14 99 4,0 1,4 3,2 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 82 14 96 3,9 1,4 3,1 
28 Graphisches Gewerbe 13 4 17 0,6 0,4 0,5 
31 Chemische Industrie 33 17 50 1,6 1,7 1,6 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 8 1 9 0,4 0,1 0,3 
34 Metallindustrie 393 90 483 18,7 8,8 15,4 
36 Einarbeitungskräfte 2 2 0,1 - 0,1 
37 Andere 1) 12 3 15 0,6 0,3 0,5 
40 BAUGEWERBE 97 25 122 4,6 2,4 3,9 
50 ELEKTRIZITÄTS-+ WASSERVER- 

SORGUNG 
60 HANDEL, BANKEN, VERSICHER- 

UNGEN 
61 Handel 66 31 97 3,1 3,0 3,1 
63 Banken 11 16 27 0,5 1,6 0,9 
64 Versicherungen 3 - 3 0,1 - 0,1 
65 Vermittlung Interessenvertretung 122 36 158 5,8 3,5 5,0 
70 VERKEHR 18 7 25 0,9 0,7 0,8 
80 GASTGEWERBE 299 23 322 14,2 2,2 10,3 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNGBN 
85 Allgemeine-+ öffentliche Verwaltung 26 12 38 1,2 1,2 1,2 
86 Gesundheits- und Hygienewesen 41 12 53 2,0 1,2 1,7 
87 Unterricht, Wissenichaft 54 45 99 2,6 4,4 3,2 
90 Kunst und Unterhaltung 2 2 4 0,1 0,2 0,1 
91 Hauswirtschaft 180 64 244 8,6 6,2 7,8 
92 Übrige 2) 64 54 118 3,0 5,3 3,8 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 60 92 . 	152 2,9 8,9 4,9 
95 Schüler, Studenten 58 70 128 2,8 6,8 4,1 
96 Praktikanten Stipendiaten 
99 Hausfrau, Kinder, übrige Erwachsene 51 295 346 2,4 28,7 11,1 

In der Schweiz tätig 118 69 187 5,6 6,7 6,0 

- TOTAL 2102 1028 3130 100,0 100,0 100,0 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch runden der Zahlen 
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FUERSTENTIM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

ERwERBSTAETIGE AUSLAENDISCHE STAATSANGENDERIOE NACH 
wOHNGEMEINOE, ART DER BEWILLIGUNG UNO GESCHLECHT 

22 

JAHR— 
MANN 

AUF— 
FRAU 

ENTH. 
TOTAL 

MIEDE 
MANN 

RGELA 
FRAU 

SSENE 
TOTAL 

SAISO 
MANN 

N—AR8 
FRAU 

EITER 	WINTE 	8881 	LLIG. 
TOTAL 	MANN 	FRAU 	MAL 

MANN 
IN GANZEN 

FRAU 	TOTAL 

VADUZ 384 301 685 264 151 415 96 16 112 	— 144 468 1212 

TRIESEN 240 99 339 145 42 187 20 4 24 	— 405 145 550 

BALZERS 210 73 283 117 24 141 74 74 	— 401 97 498 

TRIESENBERG 75 40 115 38 7 45 22 1 29 135 54 189 

SCHAAN 365 282 647 204 123 327 65 19 84 634 424 1058 

PLANKEN 2 1 3 11 2 13 1 1 	 - 	— 14 3 17 

ESCHEN 203 107 310 107 43 150 34 1 35 	— 	— 344 151 495 

NAUREN 186 65 251 84 30 114 12 1 13 282 96 378 

GAMPRIN 57 25 d2 20 6 26 8 8 85 31 116 

RUGGELL 42 5 47 20 12. 32 4 4 	— 66 17 83 

SCHELLENBERG 19 20 39 6 32 38 2 2 	— 27 52 79 

LIECHTENSTE— 1783 1018 28J1 1016 472 1488 338 48 386 — 3137 1538 4675 
IN 

SCHWEIZ 152 47 199 89 46 135 241 93 334 

1783 1018 2801 1016 472 1488 338 48 386 3137 1538 4675 
TOTAL 

FuERSTENTuo, LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

JETZIGE STAATSANGEHOERIGKEIT FRUEHERER LIECHTENSTEINERINNEN 
NACH GEMEINDEN 

23 

WOHNGEMEINDE 
VADUZ TRIE— 

SEN 
BALZ— 

ERS 
TRIE— 
SEN 

8ERG 

	

SCHA— 	PLAN— 

	

AN 	KEN 
ESCH— 

EN 
MAUR— 

EN 
GAMP— 
RIN 

RUGG— 
ELL 

SCHEL 
LENO- 
ERG 

TOTAL 

SCHWEIZ 15 9 19 6 12 	— 6 5 1 74 

OESTERREICH 9 8 4 11 7 10 1 1 1 52 

DEUTSCHLAND 3 4 3 1 5 	— 3 6 1 — — 26 

ITALIEN 2.  1 — 1 1 	— 1 6 

SPANIEN — 1 1 

GRIECHENLAND — — — — — — 

JUGOSLAWIEN — — 	— — — 

ANDERE 1 1 1 4 

TOTAL 30 22 27 8 30 17 21 5 1 2 163 



FuERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAU 31. DEZEMBER 1975 

ZUSAMMENFASSLNG IM GANZEN - PERSONEN MIT AUFENTHALTS- ODER NIEUEK-
LASSUNGSBEWILLIGUNG NACH DEM ERWERdSZwEIG DES TRAEGEKS DER ötwILLI- 
GUNG.GESCHLECHT UNO 

24 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

HEIMATSTAAT. 

CM 	OEST. aKU 
HEIMATSTAAT 

	

ITAL- 	SPAN- 	ERIE 

	

IEN 	IEN 	CHEN 
LANG 

JUG.) 
SLA.e- 

IEN 

ANOE- 
WE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	4175 3898 3500 1910 1143 833 105 d7 153 314 8073 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	60 Z3 45 16 1 5 3 2 5 o 83 
1.4 .0 1.3 .8 .1 .6 2.9 2.3 3.3 1.9 1.3 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	10 7 3 9 4 1 17 
.2 .2 .1 .5 .5 .3 .2 

03 GARTENBAU 	28 27 41 7 2 4 1 55 
.7 .7 1.2 .4 .2 .5 .3 .7 

20 INDUSTRIE UNU HANOwEKK 

21 NAEHRMITTEL- 	235 170 152 81 3/ 32 32 45 11 15 405 
HERSTELLUNG 	5.6 4.4 4.3 4.2 3.2 4.0 JU.S 51.7 7.3 4./ 5.0 

24 TEXTILINDUSTRIE 	107 172 63 30 23 93 38 4 14 19 279 
2.6 4.4 1.8 1.6 2.0 11.6 30.2 4.6 9.3 4.4 3.5 

26 BEARBEITUNG vCN 	193 1d 65 et/ 15 79 2 9 1 L9 271 
HOLZ.KORK 	4.6 2.0 1.8 4.2 1.3 9.9 1.9 10.3 .1 o.3 3.4 

28 GRAPHISCHES 	26 17 20 7 15 43 
GEWERBE 	.6- .4 .6 .4 1.3 .1 .5 

31 CHEMISCHE 	86 tiO 29 35 72 14 L 4 11 166 
INDUSTRIE 	2.1 2.1 .8 1.8 o.3 1.d 1.1 2.7 3.2 2.1 

33 BEARBEITUNG VON 	27 23 14 18 5 13 - 50 
STEIN.ERDEN 	.6 .6 .4 .9 .4 1.6 .6 

34 METALLINDUSTRIE 	1323 841 976 549 349 203 6 10 L5 02 2173 
31.1 21.7 27.4 28.7 30.5 25.4 5.7 11.5 13.3 19.2 26.9 

36 EINARBEITUNGS- 	1 1 - 1 1 2 
KRAEFTE 	.3 .0 .1 .3 .J 

37 ANDERE 	38 22 17 13 16 12 1 - 1 60 
.9 .o .5 .7 1.4 1.5 1.0 .3 .7 

40 BAUGEWERBE 	374 180 23, 105 49 141 4 3 4 13 554 
9.0 4.6 6.6 5.5 4.3 17.6 3.8 3.4 2.7 4.1 6.9 

60 HANDEL. 	VERSICHERUNGEN 

61 	HANDEL 	155 133 137 78 36 1/ 3 3 14 288 
3.7 3.4 3.o 4.1 3.1 2.1 3.4 2.J 4.4 3.o 

63 BANKEN 	44 4o 54 24 10 - 1 - - 3 92 
1.1 1.2 1.5 1.3 .. 1.0 .0  1.1 

64 VERSICHERUNGEN 	19 9 14 10 1 3 - - 28 
.5 .2 .* .5 .1 .4 .3 

65 VERMITTLUNGEN 	222 254 324 92 41 4 - 1 19 4/6 
VERTRETUNGEN 	5.3 o.5 9.1 4.8 3.6 .5 4.4 5.9 

70 VERKEHR 	80 44 02 34 10 16 124 
1.9 1.1 1.7 1.6 .9 2.0 1.5 

80 GASTGEWERBE 	134 296 113 130 44 23 4 4 73 42 430 
3.2 7.6 3.2 6.d 3.6 2.0 3.8 4.6 46.7 13.4 5.3 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	31 44 26 36 13 2 75 
OEFF.VERwALTUNGEN 	.7 1.1 .7 1.9 .9 .1 .6 .9 

86 GESUNDHEITS UND 	33 59 40 24 24 1 92 
HYGIENENWESEN 	.8 1.5 1.1 1.3 2.1 .1 .7 .ö 1.1 

87 UNTERRICHT 	80 o3 61 40 32 5 143 
WISSENSCHAFT 	1.9 1.e 1.7 2.1 2.8 .0 1.0 1.0 

90 KUNST UND 	I/ 14 18 9 4 31 
UNTERHALTUNG 	.4 .4 .5 .5 .3 .4 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	36 270 51 164 56 18 6 13 6 314 
.9 7.1 1.4 8.o 4.9 2.3 2.7 8.7 1.9 3.9 

92 UEBRIGE 	45 133 74 28 22 11 5 5 3 178 
1.1 3.4 2.1 1.5 4.5 1.4 4.8 5.7 .9 2.2 

94 RENTNER, 	202 217 234 49 95 3 - - 30 419 
PENSIONIERTE 	4.8 5.0 0.6 2.6 8.3 .4 11.9 5.2 

95 SCHUELER, 	63 05 65 36 15 2 12d 
STUDENTEN 	1.5 1.7 1.8 1.9 1.3 .3 1.3 2.5 1.6 

99 HAUSFRAU.KINOER. 	188 354 182 154 dd 81 3 1 5 28 542 
UEBRIGE 	4.5 9.1 5.1 8.1 7.7 10.1 2.9 1.1 3.3 8.8 6.1 

IN DER SCHWEIZ 	318 240 445 51 91 14 550 
TAET1G 	7.6 6.2 12.5 2.7 3.o 1.8 2.2 6.9 

29 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN" AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31e UEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER 	PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT.TOTAL. 

25 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
CH OEST. BRD 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL... 	SPAte. 	GRIE 

	

IEN 	IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW.. 

LEN 

ANDE 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	1135 967 698 600 163 226 77 55 143 140 2102 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	 28 1 6 5 2 3 2 5 6 29 2.5 .1 .9 .8 .9 3.9 3.6 3.5 4.3 1.4 
02 FORSTWIRTSCHAFT 	 2 1 1 - - 2 

.2 .1 .2 .1 
03 GARTENBAU 	 6 4 7 1 1 1 10 .5 .4 1.0 .6 .4 .7 .5 
20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL-. 	 113 
HERSTELLUNG 	 10.0 

50 
5.2 

28 
4.0 

43 
7.2 

4 
2.5 

13 
5.8 

24 
31.2 

27 
49.1 

. 	11 
7.1 

13 
9.3 

163 
7.8 

24. TEXTILINDUSTRIE 	 27 58 2 4 1 22 28 4 14 10 85 
2.4 6.0 .3 .7 e6 9.7 36.4 7.3 9.8 7.1 4.0 

26 BEARBEITUNG VON 	 80 2 9 22 2 25 2 5 1 16 82 HOLZKORK 	 7.0 .2 1.3 3.7 1.2 11.1 2.6 9.1 .7 11.4 3.9 
28 GRAPHISCHES 	 9 4 8 3 2 - 13 GEWERBE 	 .8 .4 1.1 .5 1.2 .6 
31 CHEMISCHE 	 21 12 5 7 6 . 	9 1 4 1 33 
INDUSTRIE 	 1.9 1.2 .7 1.2 307 4.0 1.8 2.8 .7 1.6 • 
33 BEARBEITUNG VON 	 6 . 	2 2 3 ." 3 8 
STEINERDEN• 	 .5 .2 .3 .5 1.3 .4 
34 METALLINDUSTRIE 	 313 80 150 98 21 80 6 6 12 20 393 27.6 8.3 21.5 16.3 12.9 35.4 .7.8 10.9 8.4 14.3 18.7 
36 EINARBEITUNGS- 	 1 1 - 1 1 2 
KRAEFTE 	 .1 .1.  .7 .7 .1 
37 ANDERE 	 8 4 2 5 1 2 1 1 12 .7 .4 .3 .8 .6 .9 1.3 .7 .6 
40 BAUGEWERBE 	94 3 27 26 4 28 2 4  6 97 

8.3 .3 3.9 4.3 2.5 12.4 3.0 2.8 4.3 4.6 
60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 37 29 24 22 7 9 2 2 66 
3.3 3.0 3.4 3.7 4.3 4.0 1.4 1.4 3.1 

63 BANKEN 	 1 10 0 3 11 
.1 1.0 1.1 .5 .5 

64 VERSICHERUNGEN 	 3 2 1 3 
.3 .3 .2 .1 

65 VERMITTLUNGEN 	 60 62 69 32 17 1 2 122 
VERTRETUNGEN 	 5.3 6.4 9.9 5.3 10.4 .4 .7 1.4 5.8 
70 VERKEHR 	 18 3 9 1 3 2 18 1.6 1.5 .6 1.3 1.4 .9 
80 GASTGEWERBE 	 77 222 47 102 23 17 3 3 69 35 299 

6.8 23.0 6.7 17.0 14.1 7.5 3.9 5.5 48.3 25.0 14.2 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	 10 16 8 16 1 1 26 OEFF.VERWALTUNGEN 	 .9 1.7 1.1 2.7 .ö .4 1.2 
86 GESUNDHEITS UND 	 14 27 16 16 4 1 1 41 
HYGIENENWESEN 	 1.2 2.8 2.6 2.7 2.5 .4 .7 .7 2.0 
87 UNTERRICHT 	 29 25 19 24 9 2 54 
WISSENSCHAFT 	 2.6 2.6 2.7 4.0 5.5 1.4 2.6 
90 KUNST UND 2 1 1 .. 2 
UNTERHALTUNG . 02 .1 .2 .1 
91 HAUSWIRTSCHAFT 	 8 172 23 103 24 5 6 - 13 6 180 

.7 17.8 3.3 17.2 14.7 2.2 7.8 9.1 4.3 8.6 
92 UEBRIGE 	 17 47 ' 	23 18 13  1 3 4 2 64 

1.5 4.9 3.3 3.0 8.0 .4 3.9 7.3 1.4 360 
94 RENTNER. 	 33 27 39 1 10 - 10 60 
PENSIONIERTE 	 2.9 2.8 5.6 .2 6.1 7.1 2.9 
95 SCNUELE81, 	20 38 32 16 6 1 2 1 58 
STUDENTEN 	 1.8 3.9 4.6 2.7 3.1 .4 1.4 .1 2.8 
99 N4USFRAU.K1NOE80 	 16 35 22 15 5 2 1 1 3 2 51 
UEBRIGE 	 1.4 3.6 3.2 2.5 3.1 .9 1.3 1.8 2.1 1.4 2.4 
IN DER SCHWEIZ 	 84 34 113 4 1 118 
TAETIG 	 7.4 3.5 16.2 .7 5.6 
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FUERSTENIUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 19/5 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG. 
GESCHLECHT UND wOHNGEMEINDE'TOTAL. 

26 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

L1CH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIE- 
SEN 
BERG 

SCHAL- 
AN 

wOHNGEmEINOE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMM- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENA- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	1135 	967 534 243 185 83 531 3 238 152 61 36 36 2102 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	2d 	1 8 2 - 7 4 4 3 1 29 
WIRTSCHAFT, 	2.5 	.1 1.5 .8 1.3 1.7 2.6 8.3 2.8 1.4 

02 FORST- 	2 	- - - - 1 - 1 2 
WIRTSCHAFT 	.2 .2 2.8 .1 

03 GARTENBAU 	6 	4 4 1 - - 5 - - - 10 
.5 	.4 .7 .4 .9 .5 

20 INDUSTRIE.HANOwERK 

21 NAEHRM. 	113 	50 19 17 6 1 79 12 8 14 4 3 163 
HERSTELLUNG 	10.0 	5.2 3.6 7.0 3.2 1.2 14.9 5.0 5.3 23.0 11.1 8.3 7.8 

24 TEXTIL- 	27 	58 25 20 3 - 27 7 2 1 - 85 
INDUSTRIE 	2.4 	6.0 4.7 8.2 1.6 5.1 2.9 1.3 1.6 4.0 

26 BEARB.VUN 	dO 	2 13 11 10 3 6 - 20 14 1 2 82 
HOLZKORK 	7.0 	.2 2.4 4.5 5.4 3.6 1.5 8.4 9.2 1.0 5.6 3.9 

28 GRAPH. 	9 	4 3 1 5 2 1 1 13 
GEWERBE 	.8 	.4 .6 .4 .9 .8 .7 2.8 .6 

31 CHEMISCHE 	21 	12 5 2 16 6 2 1 1 33 
INDUSTRIE 	1.9 	1.2 .9 .8 3.0 2.5 1.3 2.8 2.A 1.6 

33 BEARBEIT. 	6 	2 1 2 1 8 
STEINERDEN 	.5 	.2 .2 .4 1.7 .7 .4 

34 METALL- 	313 	80 51 54 65 7 95 >I 43 13 10 4 393 
INDUSTRIE 	27.6 	8.3 9.6 22.2 35.1 8.4 17.9 21.4 28.3 21.3 27.8 11.1 18.7 

36 EINARBEIT 	1 	1 2 
KRAEFTE 	.1 	.1 .5 .2 .1 

37 ANDERE 	8 	4 9 1 - - 2 - - - 12 
.7 	.4 1.7 .4  .4 .6 

40 BAUGEW. 	94 	3 22 12 18 5 21 - 9 6 3 - 1 97 
8.3 	.3 4.1 4.9 9.7 6.0 4.0 3.8 3.9 4.L 2.8 4.6 

60 HANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	37 	29 14 7 2 l 22 14 4 4 66 
3.3 	3.0 2.6 2.9 1.1 1.2 4.1 5.9 2.6 5.6 3.1 

63 BANKEN 	1 	10 8 2 1 11 
.1 	1.0 1.5 1.1 .7 .5 

64 PER- 	3 1 1 1 3 
SICHERUNGEN 	.3 .2 .4 .4 .1 

65 VERMITTL. 	60 	62 53 15 9 o 23 - 11 3 1 1 - 122 
INT.VERTRET. 	5.3 	6.4 9.9 6.2 4.9 7.2 4.3 4.6 2.0 1.6 2.8 5.8 

70 VERKEHR 	18 3 - 2 4 -4 - 1 18 
1.6 1.2 2.4 .8 1.72.6 2.8 .9 

80 GAST- 77 	222 125 23 16 35 40 - 32 13 12 2 1 299 
GEWERBE 	• 	6.8 	23.0 23.4 9.5 8.o 42.2 7.5 13.4 8.6 19.7 5.6 2.8 14.2 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.. 	10 	16 12 3 1 5 2 3 26 
OEFF.vERW. 	.9 	1.7 2.2 L.2 1.2 .9 .8 2.0 1.2 

86 GESUND- 	14 	27 11 5 2 16 3 2 1 1 - 41 
HEITSWESEN 	1.2 	2.8 2.1 2.1 1.1 3.0 1.3 1.3 1.6 2.8 2.0 

87 UNTER- 	29 	25 
141.: 

6 5 16 - 3 1 4 1 54 
RICHT 	2.6 	2.6 2.6 3.2 6.0 3.0 1.3 .7 6.43 2.8 2.6 

90 KUNST 	2 2 2 
SPORT 	.2 .4 .1 

91 HAUS- 	8 	172 60 17 5 5 47 1 23 11 6 1 4 180 
WIRTSCHAFT 	.7 	17.8 11.2 7.0 2.7 6.0 8.9 33.3 9.7 7.2 9.8 2.8 11.1 8.6 

92 UEBRIGE 	17 	47 13 4 11 1 18 - 4 4 - 9 64 
1.5 	4.9 2.4 1.6 5.9 1.2 3.4 1.7 2.6 25.0 3.0 

94 RENTNER 	33 	27 20 9 3 2 13 - 4 5 - 2 2 60 
ERNOL.AUFENT 	2.9 	2.8 3.7 3.7 1.6 2.4 2.4 1.7 3.3 5.6 S. 2.9 

95 SCHUELER 	20 	38 7 28 6 5 2 2 Slt 
STUDENTEN 	1.8 	3.9 1.3 3.3 5.3 2.5 3.3 3.3 5.6 2.A 

99 HAUSFRAU 	16 	35 11 6 8 2 6 2 4 8 3 1 51 
KINOER 	1.4 	3.6 2.1 2.5 4.3 2.4 1.1 66.7 1.7 5.3 4.3 2.8 2.4 

IN CH TAETIG 	84 	34 25 17 18 7 22 12 7 3 4 3 118 
7.4 	3.5 4.7 7.0 9.7 8.4 4.1 5.0 4.6 4.9 11.1 8.3 5.6 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STANO 31. UEZEM8ER 19/5 

AUFENTHALTEN - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH bonaeSZwEIG UND 
ANBESENHEITSDAUER,TOTAL. 

27 

ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT 	DEM JAHR 
75 	74 73 72 71 70 60-69 50-59 40-49 30-39 29* TOTAL 

FRUE- 
HER 

GESAMTZAHL 	404 	421 347 258 181 148 337 3 2102 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	 5 	3 5 ö 3 2 3 29 wIRTSCHAFT 	1.2 	.7 1.4 3.1 1.7 1.4 .9 1.4 
02 FORST- 	 1 1 2 
WIRTSCHAFT 	 .2 .4 .1 
03 GARTENBAU 	4 	1 3 2 10 

1.0 	.2 .9 .8 .5 
20 INOUSTRIE.HANDwEKK 

21 NAEHRN. 	23 	23 23 2J 21 16 37 163 HERSTELLUNG 	5.7 	5.5 6.6 1.8 11.6 10.8 '11.0 7.8 
24 TEXTIL- 	4 	22 11 11 6 5 16 85 
INDUSTRIE 	1.0 	5.2 6.1 4.3 3.3 3.4 4.7 4.0 
26 BEARB.VUN 	12 	12 14 8 6 6 22 1 82 HOLZKORK 	3.0 	2.9 4.0 3.1 3.3 4.1 6.5 33.3 33.3 3.9 
28 GRAPH.

4 
2 3 2 13 

GEWERBE 	 1.0 .6 1.2 1.4 .6 .6 
31 CHEMISCHE 	4 	6 4 4 6 2 7 33 INDUSTRIE 	1.0 	1.4 1.2 '1.6 3.3 L.4 2.1 1.6 
33 BEARBEIT. 	 1 1 2 1 3 8 STEINERDEN 	 .2 .8 .7 .9 .4 
34 METALL- 	52 	76 72 47 34 41 70 1 393 
INDLSTRIE 	11.9 	18.1 23./ 18.2 18.8 27.7 20.8 33.3 14.7 
36 EINARBEIT 	1 	1 2 KRAEFTE 	 .2 	.2 .1 
37 ANDERE 	 2 2 2 1 2 3 12 .5 .6 .8 .6 1.4 .9 .6 
40 dAUGEW. 	18 	20 13 16 5 5 97 4.5 	4.8 3.7 6.2 2.8 3.4 5.9 4.6 
60 HANDEL,BANKEN.vERSICHERUNG 

61 HANDEL 	 9 	10 13 11 8 7 8 - - 66 
2.2 	2.4. 3.1 4.3 4.4 4.7 2.4 3.1 

63 	BANKEN 	 3 	2 1 4 - 1 - 11 
./ 	.5 .3 2.2 .3 .5 

64 VER- 	 - 	1 1 1 - - - 3 
SICHERUNGEN 	 .2 .3 .4 .1 
65 	VERMITTL. 	32 	23 17 9 8 9 23 1 122 
INT.VERTRET. 	7.9 	5.5 4.9 3.5 4.4 6.1 6.8 33.3 5.8 
70 VERKEHR 	1

1  :0 
3 2 2 4 2 - - - 18 

.2 .9 .8 1.1 2.7 .6 .9 
80 GAST- 	 94 	7d 42 46 13 8 18 - - 299 
GEWERBE 	23.3 	16.5 12.1 17.8 7.2 5.4 5.3 14.2 
84 ANDERE DIENSTLE157.0NuEN 

85 ALLGEM.* 	2 5 
OEFF.vERw. 	.5 	1.(4 

. 	1 2 3 7 26 
1.4 .4 1.1 2.0 2.1 1.2 

86 CESUNO- 	12
2.  HEITSWESEN 	3.0 	7 

9 3 2 I 5 - - 41 
2.6 1.2 1.1 .7 1.5 2.0 

87 UNTER- 	11 	7 9 6 7 4 10 - - 54 
RICHT 	 2.7 	1.7 2.6 2.3 3.9 2.7 3.0 2.6 
90 KUNST 	 1 	- - t - - 2 
SPORT 	 .2 .4 .1 
91 HAUS- 	 40 	44 27 18 17 11 23 - - - 180 
WIRTSCHAFT 	9.9 	10.5 7.8 7.0 9.4 7.4 6.8 8.6 
92 UEBRIGE 	10 	16 9 6 4 4 15 - 64 

2.5 	3.8 2.6 2.3 2.2 2.7 4.5 3.0 
94 RENTNER 	9 	9 11 5 6 4 15 - 1 60 
ERHOL.AUFENT 	2.2 	2.1 3.2 1.9 :.3 2.7 4.5 33.3 2.9 
95 SC*7E/ER 	16 	ti 7 4 5 6 12 - 58 
STUDENTEN 	4.0 	1.9 2.0 1.6 2.8 4.1 3.6 2.8 
99 HAUSFRAU 	9 	6 6 8 11 3 7 1 - - 51 
KINDER 	 2.2 	1.4 1.7 3.1 6.1 2.0 2.1 33.3 2.4 
IN CM TAETIG 	32 	26 17 13 10 2 8 - 118 

7.9 	6.2 7.6 5.J 5.5 1.4 2.4 5.6 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AU5LAENUERSTATISTIK. STAND 31. OEZEMBER 1975 

AUFtNTHALTER - 	SCHwEI2 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERUSZREIG.GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

28 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LILN 	LICH 
VADUZ TRIE.. 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIE- 
SEN 
dEKG 

SCHA- 
AN 

GCHNGEMEINUE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
mAum- 

EN 
GARP- 
KIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
LENA- 

EKG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 4U4 294 179 92 d2 '22 165 04 54 11 17 12 696 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 5 L 4 1 1 - 6 WIRTSCHAFT 1.2 .3 2.2 .6 5.9 .9 
02 FORST- 1 - 1 - 1 WIRTSCHAFT .2 5.9 .1 
03 GARTENBAU 3 4 3 - - - 4 - 	- - 7 .7 1.4 1.1 Z.4 1.0 

20 INDUSTRIE.HANDwERK 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG.  

23 
5.7 

5 
1.7 

5 
2.8 

4 
4.3 

4 
4.9 

8 
4.8 

3 
4.1 

3 
5.6 

1 
8.3 

ZO 
4.0 

24 TEXTIL- 2 1 1 2 INDUSTRIE .7 .6 1.0 .3 
26 BEARB.VON 
HOL Z.KORK 2.0 .3 

2 
1.1 

1 
1.1 

1 
.6 

2 
3.1 

2 
3.7 

1 
5.9 

9 
1.3 

28 GRAPH. 6 2 3 1 1 1 1 
GEWERBE 1.5 .7 1.7 1.1 .6 1.6 1.9 3.3 1.1 
31 CHEMISCHE 4 1 3 1 1 5 
INDUSTRIE 1.0 .3 1.7 1.6 1.9 ./ 
33 	BEARBEIT. 1 1 1 1 
STEINERDEN .2 .3 .6 1.0 .3 

34 METALL- 113 37 23 25 28 3 30 12 21 1 4 3 150 INDUSTRIE 28.0 12.6 12.8 27.2 34.1 13.6 18.2 18.d 18.9 9.1 23.5 25.0 21.5 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANUFRE 1 1 2 2 .2 .3 1.1 .3 
40 BAUGEM. 26 1 6 4 5 1 7 4 27 6.4 .3 3.4 4.3 6.1 4.5 4.2 6.1 3.9 
60 HANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

öt HANDEL 15 9 7 3 1 1 5 3 2 2 24 
3.7 3.1 3.9 3.3 1.2 4.S 3.0 4.7 3.7 16.1 3.4 

63 BANKEN 8 5 2 1 8 
2.7 2.8 2.4 1.9 1.1 

64 VER- 2 2 SICHERUNGEN .5 .6 1.6 .3 
65 vERmITTL. 38 31 24 10 7 3 16 . 2 - 1 - 64 
INT. VERTRET. 9.4 10.5 13.4 10.9 8.5 13.o 9.7 9.4 3.7 5.9 9.9 

70 VERKEHR 3 - 1 2 _ _ 3 
.7 .6 3.1 .4 

80 GAST- 11 36 23 o 4 4 2 - 	2 3 2 1 - 47 
GEWERBE 2.7 12.2 12.8 6.5 4.9 18.2 1.2 3.1 5.6 18.2 5.9 6.7 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

d5 ALLGEM.4 
OEFF. 

3 
.7  

5 
1.7 

4 
2.2 2.2 

2 
3.7 

8 
1.1 

86 GESUND- 5 13 4 10 1 18 
HEITSwESEN 1.2 4.4 2.2 2.2 6.1 1.o 1.9 2.e 
87 UNTER- 13 6 2 1 3 1 7 3 - 2 - 19 
RICHT 3.2 2.0 1.1 1.1 3.7 4.› 4.2 4.7 18.2 Z.7 

90 KUNST 1 - 1 - 1 
SPCRT .3 .6 .1 

91 HAUS- 1 22 4 2 1 1 9 3 1 1 1 - 23 
WIRTSCHAFT .2 7.5 2.2 2.2 1.2 4.) 5.5 4.7 1.9 9.1 5.9 3.3 

92 UEBRIGE 7 16 4 1 7 - 8 - 	1 1 - 1 23 
1.7 5.4 2.2 1.1 8.5 4.8 1.6 1.9 8.3 3.3 

94 RENTNER 22 17 16 5 2 1 8 3 2 1 1 39 
ERHOL.AUFENT 5.4 5.8 8.9 5.4 2.4 4.5 4.8 4.7 3.7 5.9 8.3 5.6 

95 SCHUELER 11 21 3 6 - 18 1 2 2 - 32 
STUDENTEN 2.7 7.1 1.7 6.5 10.9 1.6 3.7 18.2 4.6 

99 HAUSFRAU 3 19 6 3 2 - 5 - 	1 3 - 2 22 
KINDER .7 6.5 3.4 3.3 2.4 3.0 1.6 5.6 11.8 3.2 

IN CH TAETIG 79 34 /5 16 16 7 21 12 6 3 4113 
19.6 11.6 14.0 17.4 19.5 31.8 12.7 18.0 11.1 27.3 23.5 25.0 16.2 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER - 	OESTERREICH 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWEROS2wEIG,GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 
ERS 

TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

NOHNGEmEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 
RIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
1E/AB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	255 	345 171 42 31 25 154 2 77 58 21 11 d 600 

ERNER8SUEIG 

01 LAND- 5 1 1 2 - - 1 - 5 
RIET SCHAFT 	2.0 .6 2.4 1.3 9.1 .8 

02 FORST- 	1 - 1 - - - - 1 
WIRTSCHAFT 	.4 .6 .2 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE,HANDRENK 

21 NAEHEM. 	37 	6 6 4 1 1 15 3 2 e 3 2 43 
HERSTELLUNG 	14.5 	1.7 3.5 9.5 3.2 4.0 9.7 3.9 3.4 28.6 27.3 25.0 7.2 

24 TEXTIL- 	4 1 - - 3 - - 4 
INULSTRIE 	1.2 .6 1.9 .7 

26 EEARB.VON 	21 	1 3 2 3 - d 4 1 1 - 22 
HCLZ.KORK 	8.1 	.3 1.8 4.8 9.7 10.4 6.9 4.8 9.1 3.7 

28 GRAPH. 	1 	2 - 2 - 1 - - 3 
GENERBE 	.4 	.6 1.3 1.3 .5 

31 CHEMISCHE 	5 	2 5 2 7 
1NDLSTRIE 	2.0 	.6 3.2 2.6 1.2 

33 8EARBEIT. 	3 1 1 1 3 
STEIN.EROEN 	1.2 .6 .6 1.7 .5 

34 NE1ALL- 	72 	26 10 7 10 1 33 15 14 5 3 98 
INOLSTRIE 	21$.2 	7.5 5.8 16.7 32.3 4.0 21.4 19.5 24.1 23.8 27.3 16.3 

36 EINARBEIT 
RRAEFTE 

37 ANOFRE 	3 	2 2 1 - - 2 - - - - 5 
1.2 	.6 1.2 2.4 1.3 -8 

40 EAUGEW. 	24 	2 8 3 3 1 5 1 2 2 1 26 
9.4 	.6 4.7 7.1 9.7 4.0 3.2 1.3 3.4 9.5 12.5 4.3 

60 HANDEL.BANKEN.vERS1114ERUNG 

61 HANDEL 	5 	17 3 3 9 6 1 22 
1.0 	4.9 1.8 7.1 5.8 7.8 1.7 3.7 

63 hANKEN 	2 3 3 
.4 	.6 1.8 .5 

64 VER- 	1 - 1 - - - - - 1 
SICHERUNGEN 	.4 2.4 .2 

bS 	vERNiTTL. 	15 	17 19 2 1 1 5 .3 1 - 32 
1NT.vERTEET. 	5.9 	4.9 11.1 4.8 3.2 4.0 3.2 3.9 1.7 5.3 

70 VERKEHR 	9 - - 3 1 4 1 9 
3.5 1.9 1.3 6.9 9.1 1.5 

80 GAST- 	13 	89 45 3 2 12 16 L2 7 3 1 1 102 
GENERBE 	5.1 	25.8 26.3 7.1 6.5 48.0 10.4 15.6 12.1 14.3 9.1 12.5 17.0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85  ALLGEN.. 	5 	11 6 1 1 5 - 2 1 - 16 OEFF..ERR. 	2.0 	3.2 3.5 1.4 4.0 3.2 2.6 1.7 2.7 

86 GESUND- 	4 	12 7 1 4 1 1 1 1 16 
HE1TSNESEN 	1.6 	3.5 4.1 3.2 2.6 1.3 1.7 4.8 9.1 2.7 

87 UNTER- 	10 	14 6 3 2 4 7 - 1 1 24 
RICHT 	.3.9 	4.1 3.5 7.1 6.5 16.J 4.5 1.7 4.d 4.0 

90 KUNST 	1 - - 1 - - - - 1 
SPCRT 	.3 .6 .2 

91 HAUS- 	3 	100 
446 

2 2 22 1 14 9 2 1 103 
WIRTSCHAFT 	1.2 	29.0 25.7 14.3 6.5 8.0 14.3 50.0 18.2 15.5 5.5 12.5 17.2 

92 UEBRIGE 	4 	14 3 2 1 1 4 - 3 2 2 18 
1.6 	4.1 1.8 4.8 3.2 4.0 2.6 3.9 3.4 25.0 3.0 

94 RENTNER 	- 	1 - - - 1 - - 1 
ERHCL.AUFENT 	.3 1.7 .2 

95 SCHUELER 	4 	12 2 - - 8 - 3 3 - 16 
STUDENTEN 	1.6 	3.5 4.0 5.2 3.9 5.2 2.7 

99 HAUSFRAU 	5 	10 3 4 1 1 2 3 1 15 
KINDER 	2.0 	2.9 1.8 12.9 4.0 50.0 2.6 5.2 12.5 2.5 

IN CH TAUIG 	4 1 1 1 1 4 
1.6 2.4 3.2 .6 1.7 .7 
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FuERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENGERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER - 	DEUTSCHLAND 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEwILLIGUNG NACH ERwER8SZWEIG,GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

30 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

L1LH 	LICH 

GESAMTZAHL 	79 	84 

ERWERBSZWEIG 

VADUZ 

57 

TRIE- 
SEN 

19 

BALZ- 
ERS 

10 

TRIE- 
SEN 

BERG 

5 

SCHA- 
AN 

34 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 

12 

MAUR- 
EN 

6 

GAMP- 
RIN 

4 

RUGG- 
ELL 

2 

SCHEL 
LEN8- 
ERG 

14 

TOTAL 

163 

03 GARTENBAU 	1 1 
1.3 2.9 .6 

20 INDUSTRIE,HANuwERK 

21 	NAEHRM. 	3 	1 2 2 4 HERSTELLUNG 	3.8 	1.2 3.5 5.9 2.5 

24 	TEXTIL- 	1 
INDUSTRIE 	1.3 8.3 .6 

26 BEAKB.VON 	2 1 1 2 HOLZ.KORK 	2.5 5.3 16.7 1.2 

28 GRAPH. 	2 2 2 GEwERHE 	2.5 5.9 1.2 

31 CHEMISCHE 	4 	2 
INDUSTRIE 	5.1 	2.4 

2 
3.5 

1 
5.3 

1 
2.9 50.0 

1 
7.1 

6 
3.7 

33 BEARBEIT. 
STEINENDEN 

34 METALL- 	14 	7 5 3 4 1 4 2 2 21 INOLSTRIE 	17.7 	8.3 0.8 15.8 40.0 23.0 11.8 16.7 33.3 12.9 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	1 	- 1 - - 	- - I 
1.3 1.8 .6 

40 BAUGEw. 	4 2 1 1 4 
5.1 3.5 5.3 2.9 2.5 

60 HANDEL,BANKEN.vERSICHERUNG 

61 HANDEL 	5 	2 4 3 7 6.3 	2.4 7.0 8.8 4.3 

65 VERMITTL. 	4 	13 10 1 1 2 2 17 
INT.VERTRET. 	5.1 	15.5 17.5 5.3 10.0 5.9 16.7 25.0 10.4 

70 VERKEHR 	1 	- 1 
1.3 8.3 .6 

80 GAST- 	11 	12 14 	• 1 2 4 2 23 
GEwER8E 	13.9 	14.3 24.6 5.3 20.0 80.0 5.9 14.1 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEN.♦ 	1 1 1 
OEFF.VERW. 	1.3 1.8 .6 

86 GESUND- 	2 	2 _ • 3 1 4 
HEITSWESEN 	£.5 	2.4 15.8 2.9 2.5 

87 UNTER- 	6 	3 6 1 1 1 9 
RICHT 	1.6 	3.6 11.5 2.9 25.0 1.1 5.5 

90 KUNST 
SPORT 

91 	HAUS- 	1 	23 4 4 I - 5 4 1 2 3 24 
WIRTSCHAFT 	1.3 	27.4 7.0 21.1 10.0 14.7 33.3 16.7 50.0 11.4 14.7 

92 	UEBRIGE 	2 	11 1 5 1 o 13 
2.5 	13.1 10.0 14.7 16.7 42.8 8.0 

94 RENTNER 	6 	4 1 3 3 1 1 10 
ERHOL.AuFENT 	7.6 	4.8 1.8 15.8 8.8 8.3 16.7 7.1 6.1 

95 SCHUELER 	5 	1 3 6 
STUDENTEN 	6.3 	1.2 5.3 2.9 14.3 3.7 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 	2 	3 2 1 1 1 5 
KINDER 	1.5 	3.6 3.5 5.3 8.3 50.0 3.1 

IN.CH TAETIG 	1 1 
1.3 10.0 .6 

35 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN.. AUSLAENOERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1915 

AUFENTHALTER - 	ITALIEN 	- PERSUNEN MIT EINZEL- 
BEwILLIGUNG NACH ERWERBSZwEIG.GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

31 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRU- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

RUHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 

	

GAMP- 	RUGG- 

	

RtN 	ELL 
SCHEL 
LIND- 
ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	186 	40 37 30 44 10 44 1 34 20 4 2 226 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 2 1 1 2 
WIRTSCHAFT 	1.1 5.0 50.0 .9 

02 FORST- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	1 1 
.5 2.7 .4 

20 INDUSTRIE.HANDNERK 

21 NAEHRM. 	12 	1 3 4 1 2 1 2 13 
HERSTELLUNG 	6.5 	2.5 8.1 13.3 2.3 4.5 2.9 10.0 5.8 

24 TEXTIL- 	6 	16 5 2 3 22 
INDUSTRIE 	3.2 	40.0 13.5 6./ 6.8 18.2 5.9 10.0 9.7 

26 BEARB.VUN 	25 4 2 6 1 2 4 6 25 
HCLZ.KURK 	13.4 10.8 6.7 13.6 10.0 4.5 11.8 30.0 11.1 

28 GRAPH. 
GERERBE 

31 CHEMISCHE 	3 	6 7 2 9 
INOLSTRIE 	1.6 	15.0 15.9 5.9 4.0 

33 REARBEIT. 	2 	1 3 3 
STEIN. ERDEN 	1.1 	2.5 8.8 1.3 

34 METALL- 79 	1 10 14 20 15 11 5 4 1 80 
INDUSTRIE 	42.5 	2.5 27.0 46.7 45.5 34.1 32.4 25.0 100.0 50.0 35.4 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	2 2 - - - - 2 
1.1 5.4 .9 

40 BAUGEW. 	28 3 3 9 3 5 3 2 - 28 
15.1 8.1 10.0 20.5 30.0 11.4 8.0 10.0 12.4 

60 NANDEL.BANKEN.VERS1CHERUNG 

 

61 HANDEL 	9 1 2 5 1 9 
4.8 2.3 4.5 14.7 5.0 4.0 

65 VERmITTL. 	1 1 1 INT.VERTRET. 	.5 3.3 .4 

70 VERKEHR 	3 2 3 1.6 6.1 10.J 1.3 

80 GAST- 	9 	8 5 1 2 5 3 1 17 GERERBE 	4.8 	20.0 13.5 3.3 4.5 50.0 6.8 2.9 7.5 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.. 	1 1 
OEFF.VERw. 	.5 2.7 

1 
.4 

86 GESUND- 1 1 HEITSWESEN 	.5 2.3 .4 

87 1NTER- 
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS- 	1 	4 2 1 1 5 WIRTSCHAFT 	.5 	10.0 5.4 3.3 2.3 2.9 2.2 
92 UEBRIGE 	1 1 

2.5 2.7 1 
.4 

95 SCHUELER 	1 
STUCENTEN 	2.5 2.9 

1 
.4 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 	1 	1 1 
KINDER 	.5 	2.5 100.0 5.0 

2 
.9 

IN CH TAETIG 

36 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER - 	SPANIEN 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEwILLIGUNG NACH ERwERUSZwEIG.GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

32 

GESCHLECHT 

	

mAENN 	WEIB 

	

LluH 	LICH 
VADUZ 

	

TRIE- 	BALZ- 

	

SEN 	ERS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHR- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 

	

GAMP- 	RUGG- 	SCHEL 

	

RIN 	EIL 	LENB- 
ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	34 43 24 16 3 31 1 1 1 77 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 3 2 1 3 
WIRTSCHAFT d.3 3.2 3.9 

OZ FORST- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 	INDUSTRIE.HANOwEAK 

21 	NAEHRM. 	11 13 1 3 19 1 24 HERSTELLUNG 	32.4 30.2 4.2 1d.8 61.3 100.0 31.2 

24 TEXTIL- 	9 19 14 12 2 ZA INDUSTRIE 	26.5 44.2 543.3 75.0 6.5 36.4 

26 BEARB.VON 	2 
HOLZKORK 	5.9 4.2 33.3 

2 
2.e 

23 GRAPH. 
GEWERdE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 	BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 6 
INDUSTRIE 	17.o 4.2 6.3 

1 
33.3 

3 
9.7 6  7.6 

36 FINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 1 1 
2.3 4.2 1.3 

40 BAUGEw. 

80 GAST- 2 1 3 
GEWERBE 	2.9 4.7 6.5 100.0 3.9 

84 ANDERE 

85 ALLGEM.. 

DIENSTLEISTUNGEN 

DEFF.VERw. 

d6 GESUND- 
HEITSWESEN 

87 UNTER- 
RICHT 

90 KUNST 
SPCRT 

91 HAUS- 1 5 1 4 6 
WIRTSCHAFT 2.9 11.6 e.2 33.3 12.9 7.6 

92 UEBRIGE 3 3 3 
7.0 12.5 3.9 

94 RENTNER 
ERHOL.AUFENT 

95 	SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 1 1 1 
KINDER 2.9 100.0 1.3 

IN CH TAETIG 

37. 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 19/5 

AUFENTHALTER - 	GRIECHENLAND 	- PERSONEN MIT EINZtL- 
BEWILLIGUNG NACH ERwERBSZwEIG.GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

33 

GESCHLECHT 	 NCHNGEmEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRU- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- CAMP- RUGG- SCHEU TOTAL 

	

L1UH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	tn 	EN RIN ELL LENb- 
EG 

	

BERG 	 R  

GESAMTZAHL 
	

32 	23 	3 	2 	2 
	

43 
	

1 	4 	 55 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 
	

2 
	 2 	 2 

WIRTSCHAFT 
	6.3 
	

4.7 	 3.6 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 	INDUSTRIE.HANDNENK 

21 NAEHRN. 15 12 1 24 2 27 
HERSTELLUNG 46.9 52.2 5J.0 55.d 50.0 49.1 

24 TEXTIL- 4 4 4 
INDUSTRIE 17.4 9.3 7.3 

26 BEARB.VÜN 5 4 1 5 
HOLZKORK 15.6 9.3 1J0.0 9.1 

28 GRAPH. 
GENERBE 

31 CHEMISCHE 1 1 1 
INDUSTRIE 4.3 2.3 1.8 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 5 1 5 1 6 
INDUSTRIE 15.6 ' 	4.3 11.6 25.0 10.9 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEW. 2 1 1 2 
6.3 2.3 25.0 3.0 

80 GAST- 3 2 1 3 
GENERBE 13.0 66.7 2.3 5.5 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.. 
OEFF.VERw. 

86 GESUND-
HEITSNESEN 

87 UNTER-
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS-
WIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 2 2 1 2 1 4 
6.3 8.7 33.3 	• 100.0 2.3 7.3 

94 RENTNER 
ERHOL. AUFENT 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 1 1 	- 	- 	- - 	- 	- 	1 
KINDER 3.1 50.0 1.8 

IN CH TAETIG - 	- - 	- 	- 	- 	- - 	- 	- 	- 

38 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1915 

AuFENTHALTER - 	JUGOSLAWIEN 	- PERSONEN NIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERwERE$S2wEIG.GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

34 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIO- 

SEN 
WALZ- 
ERS 

TKIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

wCHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
.AMP- 

KIN 

	

RUGG- 	SCHEL 

	

OLL 	LEHR- 
ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 46 97 33 26 5 6 29 26 1 9 2 143 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 5 - 1 1 1 2 - 5 
WIRTSCHAFT 10.9 3.0 3.8 3.4 [8.6 3.5 

02 FORST- - - - 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 	INDUSTRIE,HANOwERK 

21 NAEHRM. 	6 	5 2 1 2 3 2 1 11 
HERSTELLUNG 	13.0 	5.2 6.1 3.d 6.9 11.5 22.2 50.0 7.7 

24 	TEXTIL- 	3 	11 4 6 - 3 1 - 14 
INDUSTRIE 	6.5 	11.3 12.1 23.1 10.3 3.8 9.6 

26 BEARK.VUN 	1 1 - 	1 
HOLZKORK 	2.2 3.d .7 

28 GRAPH. - - - - - 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	4 1 2 4 
INDUSTRIE 	6.7 3.8 6.9 1.8 2.8 
33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 	9 	3 2 1 1 2 4 1 1 12 
INDLSTRIE 	19.6 	3.1 7.7 20.0 16.7 6.9 15.4 11.1 50.0 8.4 

36 EINARBEIT 1 1 
KRAEFTE 	1.0 3.4 .7 

37 ANDERE 

40 EAUGEW. 	4 1 1 2 4 
0.7 3.0 3.8 28.6 2.8 

60 HANOEL.BANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	2 	- - - - 2 - - - 2 
4.3 6.9 1.4 

65 VERNITTL. 	1 	- 1 - - - - 	1 
INT.VERTRET. 	2.2 3.8 .7 

70 VERKEHR 

80 GAST- 	7 	62 21 10 3 3 11 12 3 6 69 
GEWERBE 	16.2 	63.9 03.6 36.5 60.0 50.0 37.9 46.2 42.9 06.1 48.3 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.. 
OEFF.VERw. 

86 GESUND- 1 1 
HEITSWESEN 	 2.4 3.ö .7 

8/ UNTER- 
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS- 	13 4 3 1 4 13 
WIRTSCHAFT 	13.4 12.1 11.5 16.7 13.8 3.8 9.1 

95 SCHUELER 	2 1 1 2 
STUDENTEN 	2.1 3.4 3.8 1.4 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 	3 1 1 1 3 
KINDER 	6.5 3.8 23.0 16.7 2.1 

IN CH TAETIG 

39 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER - ANDERE 	STAATSANGEHOER1GE - 
BEWILLIGUNG NACH ERNER8S28EIG.GESCHLECHE 

35 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 	VAUUZ 	TRIE- 	BALZ-- 	TRIE- 

	

LICH 	LICH 	SEN 	ERS 	SEN 
BERG 

PERSONEN MIT EINZEL-
UNO WOHNGEMEINOE. 

wUrINGEMEINDE 

	

SCHA- 	PLAN- 	ESCH- 

	

AN 	KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 
RIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 	TOTAL 
LEHR- 

ERG 

GESAMTZAHL 	98 41 30 LO 11 12 31 24 5 7 4 140 

ERwERBSZwEIG 

01 LAND- 6 
WIRTSCHAFT 	6.1 4 

16.7 
1 

20.0 
1 

25.0 
6 

4.3 
02 FORST- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	1 
1.0 

1 
6.4 

1 
.7 

20 	INDUSTRIE,HANOwERK 

21 NAEHRM. 	6 
HERSTELLUNG 	6.1 

7 
17.1 

. - 7 
22.6 

1 
4.2 

1 
20.0 

4 
57.1 

13 
9.3 

24 TEXTIL- 	8 
INOLSTRIE 

2 1 ,6 2 10 8.1 4.9 3.3 19.4 8.3 14.3 7.1 
26 8EARe.vuN 	le 
HOLZKORK 

3 5 1 1 1 5 16 16.2 10.0 31.3 9.1 8.3 3.2 20.8 11.4 
28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	1 1 1 INOUSTRIE 	1.0 20.0 .7 
33 	BEARBEIT. 
STEIN, ERDEN 

14 RETALL- 15 
INOLSTRIE 	15.2 

5 
12.2 

2 
6.7 

2 
12.5 

2 
18.2 

3 
9.7 

7 
29.2 

1 
20.0 

1 
14.3 

2 
50.0 

20 
14.3 

36 	EINARBEIT' 	1 ' 	- 1 
KRAEF TE 	1.0 9.1 .7 
37 	ANOERF 	L 1 

1 1.0 3.3 
.7 

40 EAUGEw• 	6 2 1 1 2 6 6.1 0.7 6.3 9.1 6.5 4.3 
60 HANDEL.BANKEN.vERSICHERUNG 

61 HANDEL 	1 1 1 1 2 1.4 2.4 6.3 3.2 1.4 

65 	VERMITTL. 	1 
INT.VERTRET. 	1.0 

1 
2.4 

2 
16.7 

- - 	- - - 2 
1.4 

70 VERKEHR 	2 - 1 1 - - - 2 2.0 o.3 8.3 1.4 
80 GAST- 	,.5 10 15 2 3 / 3 - 	5 35 GEWERBE 	[5.3 24.4 50.0 12.5 27.3 58.3 5.7 20.8 25.0 

84 ANDERE DIENSTLEISTuNuEN 

85 	ALLGEN.♦ 
OFFF.VERw. 

86 GESUND- 	1 1 1 HEITSWF.SEN 	1.0 3.2 .7 

87 UNTER- 2 1 1 2 RICHT 4.9 9.1 3.2 1.4 
90 KUNST 
SPOxT 
91 	HAUS- 	1 5 1 1 - - 3 - 	- 1 - - 	6 WIRTSCHAFT 	1.0 12.2 3.3 0.3 9.7 14.3 4.3 
92 UERRIGE 	2 1 1 - - - 	- - - - 2 2.0 3.3 6.3 1.4 
94 RENTNER 	5 5 3 1 1 t 2 - 1 1 10 ERHOL.AUFENT 	5.1 12.2 10.0 6.3 9.1 8.3 6.5 20.0 25.0 7.1 
95 SCHUELER 
STUDENTEN 2.4 3.3 

1 
.7 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

2 
4.9 

1 
9.1 3.2 

2 
1.4 

IN CH TAETIG 

40 



FUERSTENIUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK.• STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN, MIT EINZELBEmILLIGUNG NACH ERmER8SZwEIG, 
GESCHLECHT UNO HEIMATSTAAT.TUTAL. 	' 

36 

GESCHLECHT 

	

NAENN 	weit. 

	

LICH 	LICH 
CH GEST. detp 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL- 	SPAN- 	GRIE 

	

IEN 	IEN 	CHEN 
LAN') 

JUGO 
SLAw- 

IEN 

ANOE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	414 614 391 283 202 56 3 5 3 45 1028 

ERRER8SZwEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	7 2 3 1 1 - 
1.7 .5 1.1 .5 1.0 .7 

02 FogSrwiRTscHAFT 

03 GARTENBAU 	2 1 1 1 - 3 .5 .2 .4 .5 1.0 .3 
20 INDUSTRIE UND MANOwEKK 

21 NAEHRmITTEL- 	9 
HERSTELLUNG 

13 7 6 3 2 1 3 2.2 2.1 1.8 2.1 1.5 2.1 33.3 60.0 2.
1 
1 

24 TEXTILINDUSTRIE 	1 
.2 

13 
2.1 

6 4 1 3 14 1.5 1.4 .5 3.1 1.4 
26 BEARBEITUNG VUN 	12 
HOLZ. KORK 	2.9 

2 
.3 

7 
1.8 

4 
1.4 

1 
.5 

2 
2.1 

14 
1.4 

28 GRAPHISCHES 	3 1. 1 1 2 GEWERBE 	 .7 .d .3 .4 1 	0 
4 

.4 
31 CHEMISCHE 	d 
INDUSTRIE 	1.9 

9 
1.5 

i 
1.3 

5 
1.8 

1 
.5 

3 
3.1 

3 
6.1 

17 
1.7 

33 BEARBEITUNG vGN 	1 - 1 - STEIN.EROEN 	.2 .4 .1 
34 wETALLINDuSTR1E 	66 

15.9 
24 
1.9 

37 
9.5 

32 
11.3 

13 
6.4 i  6.3'  

2 
4.4 

Vu 
A.A 

37 ANDERE 	1 1 1 1 3 .2 .3 .3 .4 1.0 .3 
40 BAUGEWERBE 	23 2 12 9 1 1 2 25 5.6 .3 3.1 3.2 .5 1.0 4.4 2.4 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	11 20 B 5 9 2 31 2.7 3.3 2.0 1.8 4.5 2.1 20.0 33.3 11.1 3.0 

63 BANKEN 12 7 
4 

3 1 - 1 le 1.0 2. 1.d '. 1.5 33.3 2.2 1.6 

65 	VERMITTLUNGEN 	13 23 21 10 4 - 1 36 
VERTRETUNGEN 	3.1 3./ 5.4 3.5 2.0 2.2 3.5 

70 VERKEHR 	7 1 2 3 1 7 
1.1 .3  .1 1.5 1.0 .7 

80 GASTGEWERBE 	5 16 9 10 1 1 1 1 23 
1.2 

d4 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

2.9 4.3 3.5 .5 1.0 33.3 2.2 2.1 

85 ALLGEMEINE 	UND 	1 11 4 8 12 
OEFF.VEKnALTUNGEN 	.2 1.8 L.0 2.8 1.2 

86 GESUNDHEITS UND 10 4 4 4 12 
HYGIENENnESEN 	.5 1.6 1.0 1. 2.0 1.2 

87 	UNTERRICHT 	26 19 20 . 13 2 1 43 
WISSENSCHAFT 	6.3 3.1 5.1 3.2 6.4 2.1 2.2 4.4 

90 KUNST UND 2 2 
UNTERHALTUNG .3 .3 .5 .z 
91 HAUSWIRTSCHAFT 	1 W3 11 30 42 64 

.2 10.3 2.8 10.6 10.9 1.0 6.2 

92 UEBRIGE 	2 52 21 1 25 1 54 
.5 8.5 5.4 2.5 12.4 20.0 5.3 

94 RENTNER, 	28 64 47 12 26 2 5 92 
PENSIONIERTE 	6.8 10.4 12.0 4.2 12.9 2.1 11.1 8.9 

95 SCHUELER, 	43 27 33 20 9 7 70 
STUDENTEN 	10.4 4.4 8.4 7.1 4.5 1.0 14.e ..R 

99 HAUSERAU'KINOER. 	107 188 dl 84 20 61 2 17 295 

UEBRIGE 	25.8 30.6 20.7 29./ 24.8 63.5 66.7 37.8 28.7 

IN DER SCHWEIZ 	31 38 45 11 5 69 

TAETIG 	7.5 6.2 11.5 3.9 4.0 5.2 6.7  

41 



FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENUERSTATISTIK. STAND 31. DEZENEIER 1975 

NIEDERGELASSENE 	PERSONEN NIT EINZELdEoILLIGUNG NACH ERWERBILwEIG. 
GESCHLECHT UNO WOHNGENEINUE.TOTAL. 

37 

GESCHLECHT 

	

NAENN 	eela 	860u2 	TRIE- 

	

LICH 	LICH 	SEN 
8AL2- 
ERS 

TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

RCHNGENEINDE 

	

PLAN- 	escie- 

	

KEA 	EN 
MAJR- 

EN 
GAMP- 
RIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
LEU- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 414 614 321 100 15 49 235 0 81 5* 14 27 40 1028 

ER.ERBSZIEIG 

01 LAND- 7 1 1 2 1 2 7 
'ORTSCHAFT 1.7 .9 1.1 2.5 3.7 5.0 .7 

OZ FORST- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 2 1 3 
.5 .2 .9 .3 

20 	INUUSTRIE.HANOwERK 

21 NAFHRm. 9 13 2 5 13 2 22 
HERSTELLUNG 2.2 2.1 .8 4.7 5.5 5.0 2.1 

24 TEXTIL- 1 13 6 3 1 2 2 14 
INDUSTRIE .2 2.1 1.9 2.d 1.1 .9 2.5 1.4 

26 8EAR8.VON 12 2 3 2 3 2 .1 14 
HOLZ.KORK 2.9 .3 .9 2.1 1.3 2.5 5.o 7.1 1.4 

28 GRAPH. 3 1 2 1 1 4 
GEWERBE .7 .2 .0 2.0 1.9 .4 

31 CHENISCHE 8 9 3 2 7 1 1 1 1 1 17 
INDUSTRIE 1.9 1.5 .9 1.9 3.0 16.7 1.2 1.9 3.7 2.5 1.7 

33 BEARBEIT. 1 1 
STEIN.ERDEN .2 .4 .1 

34 PETALL- 66 24 21 14 11 1 18 3 15 0 90 
INDUSTRIE 15.9 3.9 6.5 13.2 11.6 2.0 1.7 50.0 18.5 11.1 3.7 13.8 

37 ANDERE 1 2 3 3 
.2 .3 .9 .3 

40 BAUGEN. 23 23 7 3 1 1 .  25 
5.6 .3 1.91  2.8 4.2 3.0 3.7 1.9 3.7 2.4 

60 HANDEL.86NREN.vEKSICHERUNG 

61 HANDEL 11 20 14 5 8 - 3 1 31 
2.7 3.3 4.4 4.7 3.4 3.7 3.7 3.0 

63 BANKEN 4 12 11 2 1 1 - .1 - 16 
1.0 2.0 3.4 1.9 2.0 .4 1.2 1.6 

65 	VERMITTL. 13 2.1 19 1 2 2 9 - - 2 1 36 
INT.VERTRET. 3.1 3.7 5.9 .9 2.1 4.1 3.8 3.7 3.7 3.5 

70 VERKEHR 7 2 2 1 1 1 7 
1.7 .o 1.9 2.0 1.9 3.7 .7 

.80 GAST- 5 18 13 1 1 3 4 1 23 
GEWERBE 1.2 2.9 4.0 .9 1.1 6.1 4.9 1.9 2.2 

84 	ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEN.,  11 3 1 1 1 12 
OEFF.VERw. .2 1.0 1.9 1.3 1.2 1.9 3.7 1.2 

86 GESUND- 2 10 5 2 4 1 12 
HEITS9ESEN .5 1.6 1.6 1.9 1.7 7.1 1.2 

8/ 	UNTER- 26 19 14 3 3 1 5 1 45 
RICHT 6.3 3.1 4.4 1.9 2d. : 6.1 3.0 1.2 5.6 7.1 Id.5 2.5 4.4 

90 KUNST 2 1 1 - - 2 
SPORT .3 2.0 .4 .2 

91 HAUS- 1 o3 28 1 1 22 - , 1 2 I 3 64 
WIRTSCHAFT .2 10.3 6.7 .9 1.1 9.4 6.2 1.9 14.3 3.7 7.5 6.2 

92 UEBRIGE 2 52 3 1 2 21 - 1 - 26 54 
.5 8.5 .9 .9 2.1 8.9 1.2 65.0 5.3 

94 RENTNER 28 64 50 11 3 3 13 1 4 3 1 92 
ERHOL.AUFENT 6.8 10.4 15.6 10.4 3.2 6.1 5.5 16.7 4.9 5.0 11.1 2.5 8.9 

95 SCHUELER 43 27 20 7 10 2 18 8 4 2 70 
STUDENTEN 10.4 4.4 6.1 6.6 10.5 4.1 1.1 7.4 7.4 14.3 2.5 6.8 

99 HAUSFRAU 107 188 66 34 44 29 62 1 20 23 5 8 3 295 
KINDER 25.8 30.6 20.6 32.1 46.3 59.2 26.4 16.7 24.1 42.0 35.7 29.6 7.5 28.7 

IN CH TAETIG 31 Je 11 5 
d.; 

15 10 3 2 2 69 
7.5 6.2 6.5 5.3 4.1 6.4 12.3 5.6 14.3 7.4 6.7 

42 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEUERGELASSENE - PERSONEN MIT EINULdtwILLIGUNG NACH ERWER8SZwEIG 
UND ANwESENHEITSDAUER.TUTAL 

38 

ANNESEND 	IN 
/5 	74 	73 	72 	71 

LIECHTENSTEIN 
70 	60-69 

SEIT 	OEM 
50-59 

JAHR 
40-49 30-39 24* 

FRUE- 
HER 

TuTal 

GESAMTZAHL 	40 	30 38 19 26 37 .365 288 86 51 68 1028 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	- - - 2 2 - 1 2 7 
WIRTSCHAFT .5 .7 2.0 2.9 .7 

02 FORST- - - - 
wIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 1 1 3 
.3 .3 1.2 .3 

20 	INDUSTRIE.NANOwERK 

21 NAEHRM. - 13 6 1 1 22 
HERSTELLUNG 3.6 2.1 2.3 2.0 £.1 

24 	TEXTIL- 1 5 2 1 5 14 
INDUSTRIE 5.3 1.4 .7. 2.0 7.4 1.4 

26 BEARB.VUN 
HOLZKORK 

1 
2.7 

5, 
1.4 

3 
1.0 

1 
2.3 

1 
2.0 

2 
2.9 

14 
1.4 

28 GRAPH. 2 2 4 
GENERBE .5 2.3 .4 

31 CHEMISCHE 6 6 3 17 INDLSTRIE 1.6 4.1 3.5 3.9 1.7 

33 	BEARBEIT. - - 1 t STEIN,EROEN 
1.5 .1 

34 METALL- 1 1 2 35 3/ 7 1 5 9C INDUSTRIE 2.0 5.3 5.4 9.6 12.6 8.1 3.9 7.4 8.8 

37 ANDERE 1 - 1 1 3 
.3 2.0 1.5 .3 

40 eAUGEw. 3 9 d 4 1 25 
8.1 2.5 2.8 4.7 1.5 £.4 

60 HANDEL,BANREN,VEKSILHERUNG 

61 HANDEL 1 1 16 1 31 
3.8 2.7 4.4 2.0 2.3 1  3. 1.5 3.0 

63 BANKEN 5 7 3 1 16 
1.4 2.4 3.5 1.0 1.6 

65 VERMITTL. 1 19 13 2 1 36 
INT.vERTRET. 2.6 5.2 4.5 2.3 1.5 3.5 

70 VERKEHR 2 4 7 
.5 1.4 1.5 .7 

80 GAST- 2 14 5 1 1 23 
GEWERBE 10.5 3.8 1.7 2.0 1.5 4.2 

84 	ANDERE DIENSTLEISTUN.EN 

85 ALLGEN.* 2 4 14 
OEFF.VERM. .5 4.1 1.2 

86 GESUND- 3 7 1 12 
HEITSWESEN .8 2.4 1.2 2.0 1.2 

87 UNTER- 1 1 14 13 7 9 45 
RICHT 2.* 2.1 3.8 4.5 d.1 11.o 4.4 

90 KUNST 1 1 2 
SPORT .3 1.2 

91 	HAUS- 23 19 964 
WIRTSCHAFT 6.3 6.0 11.6 5.9 13.2 o.2 

92 UEBRIGE 	- 	- - - 15 23 2 o 54 
4.1 8.0 2.3 11.6 11.8 5.3 

94 RENTNER - 1 30 35 13 ei 5 92 
ERHUL.AUFENT 2.7 8.2 12.2 15.1 15.1 7.4 8.9 

95 SCHUELER 	- 1 34 32 3 70 
STUDENTEN 2.6 9.3 11.1 3.5 6.8 

99 HAUSFRAU 	20 	30 32 15 24 21 85 17 10 11 24 295 
KINDER 	100.0 	100.0 84.2 16.9 92.3 73.0 23.3 5.9 11.6 41.o 35.3 26.7 

IN CH 	TAETIG 1 1 24 33 7 - 1 69 
5.'3 3.8 2.7 6.6 11.5 8.1 1.5 6.7 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENOEMSTATISTIK, STAND 31. UEZEMBER 1915 

NIEUERGELASSENE - 	SCH REIZ 	- PERSONEN FIT Eted2bL- 
8Ea1LLIGUNG NACH ERWER8SUEIG,GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

39 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	LEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 
ER> 

TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

LOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 
RIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
LEU- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	166 225 132 42 34 19 64 1 3/ 23 7 11 21 391 

ERLERBSZLEIG 

01 LAND- 	2 1 2 
WIRTSCHAFT 	1.2 2.7 4.8 .5 

20 INDUSTRIE,HANOLERK 

21 	NAEHRM. 	3 4 2 3 1 1 7 
HERSTELLUNG 	1.4 1.8 1.5 7.1 1.6 4.8 1.8 

24 TEXTIL- 6 4 2 	• 6 
INDUSTRIE 2.7 3.0 4.8 1.5 

26 BEARB.VON 	6 1 2 2 1 7 
HOLZ.KORK 	3.6 .4 1.5 2.9 13.0 14.3 1.8 

28 GRAPH. 	1 1 1 
GEWERBE 	.6 5.3 .3 

31 CHEMISCHE 	4 1 2 1 1 t 5 
INDLSTRIE 	2.4 1.5 2.4 1.6 2.7 1.3 

33 BEARBEIT. 
STEIN,ERDEN 

34 METALL- 	30 7 11 4 * 1 4 15 - 37 
INDUSTRIE 	18.1 3.1 8.3 9.5 14.7 5.3 6.3 100.0 16.2 21.7 9.5 

37 ANDERE 	1 1 - - 1 
.6 .8 .3 

40 BAUGEw. 	11 1 2 3 3 1 1 1 1 12 
6.0 .4 1.5 7..1 8.0 1.6 2.7 4.3 9.1 3.1 

60 HANDEL.BANKEN9VEKSICHERUNG 

61 HANDEL 	2 1 1 4 2 - 8 
1.2 2.7 .8 2.4 4.3 5.4 2.0 

63 BANKEN 	2 5 5 1 1 7 
1.2 2.2 3.0 2.4 5.3 1.8 

64 VER- 
SICHERUNGEN 

65 	VERMITTL. 	tl 13 12 1 1 1 3 2 1 21 
INT.VERTRET. 	4.8 5.a 9.1 2.4 2.9 5.3 4.7 3./ 9.1 5.4 

70 vERKEHR 	1 1 
.6 5.3 .3 

80 GAST- 	1 8 3 1 1 1 3 9 
GEWERBE 	.6 3.6 2.3 2.4 2.9 5.3 8.1 2.3 

84 	ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.e 2 2 4 
OEFF.VFRW. 1.: 1.5 3.1 1.0 

E6 GESUND- 	1 3 1 2 - - 1 4 
HEITSLESEN 	.6 1.3 2.4 3.1 14.3 1.0 
87 UNTER- 	14 4 5 2 2 - 1 3 1 1 1 20 
RICHT 	8.4 2.7 3.0 14.7 10.5 3.1 2.7 13.0 14.3 9.1 4.0 5.1 

90 KUNST 	- 1 1 - - 1 
SPORT .4 1.6 .3 

91 	HAUS- 	1 tu 5 3 - 1 2 11 
WIRTSCHAFT 	,.4 4.4 3.0 4.7 2.7 9.5 2.8 

92 UEBRIGE 	1 ZO 1 1 2 5 - 12 21 
.6 8.9 .8 2.4 5.9 7.8 57.1 5.4 

94 RENTNER 	14 33 25 5 3 3 5 2 3 1 47 
ERHOL.AUFENT 	8.4 14.7 I.8.9 11.9 8.0 15.8 7.8 5.4 27.3 4.8 12.0 

95 	SCHUELER 	21 12 9 4 3 9 4 2 2 33 
STUDENTEN 	12./ 5.3 6.0 9.5 8.8 14.1 10.8 8.7 2B.6 8.4 

99 HAUSFRAU 	20 61 27 7 8 7 14 7 5 3 3 81 
KINDER 	12.0 27.1 20.5 16.7 23.5 36.8 21.9 18.9 21.7 27.3 14.3 20.7 

IN CH TAETIG 	22 23 14 7 2 1 7 B 2 2 2 45 
13.3 10.2 10.4 16.7 5.9 5.3 10.9 21.6 8.7 28.4 18.2 11.5 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. UEZEMBER 1975 

NItOtRGELASSENE - 	DESTERREICH 	- PERSONEN MIT EIN2tL- 
BEwILLIGUNG NACH ERRERBSZwEIG.GESCHLECHT UND wOHNGEMEINDE. 

40 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VAOU2 TRIE- 

SEN 
BALL- 
ER5 

TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
ERG  

CAMP- 
RIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
LEMB- 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	11U 173 17 19 24 15 82 1 11 11 5 12 6 283 

ERNERBS2WE1G 

01 LAND- 3 1 1 1 3 
WIRTSCHAFT 	2.7 3.2 8.3 . 16.7 1.1 

02 FORST- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 1 1 
.6 1.3 .4 

20 	INDUSTRIE.HANDwEkK 

21 NAEHRM. 	4 2 5 1 6 
HERSTELLUNG 	3.6 1.2 6.1 16.7 2.1 

24 TEXTIL- 	1 3 1 1 1 1 4 
INDUSTRIE 	.9 1.7 1.3 5.3 1.2 3.2 1.6 

26 eEARs.voN 	3 1 - 3 - 1 - 4 
HOLZ'KORK 	2.7 .6 3.7 3.2 1.4 

28 GRAPH. 	- 1 1 - - - - - - 1 
GEWERBE .6 1.3 .4 

31 CHEMISCHE 	2 3 1 1 - 1 - - 1 1 5 
INDUSTRIE 	1.d 1.7 1.3 5.3 1.2 8.3 16.7 1.8 

33 BEARBEIT. 	1 - 1 - 1 
STEINERDEN 	.9 1.2 

34 METALL- 	22 10 5 5 3 IC 7 1 ' 1 - 32 
INDUSTRIE 	20.0 5.8 6.5 26.3 12.5 12.2 22.6 9.1 d.3 11.3 

37 ANDERE 1 1 - - - 1 
.6 1.3 .#. 

40 	BAUGEN. 	tl 1 3 1 4 1 9 
7.3 .6 3.9 4.2 4.9 3.2 3.2 

60 HANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	1 4 2 2 1 5 
.9 2.3 2.6 2.4 3.2 

63 BANKEN 4 3 1 4 
2.3 3.9 1.2 1.4 

64 VER- 
SICF.ERUNGEN 

65 	VERMITTL. 	2 ti 6 __ 
4.'9 

- - - - 10 
INT.VERTRET. 	1.8 4.6 7.d 3.5 

70 VERKEHR 	2 1 - - 1 - 2 
1.8 5.3 8.3 .7 

80 GAST- 	2 6 8 - 1 1 - 10 
GEWERBE 	1.8 4.o 1..1.4 6.7 9.1 3.5 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 	ALLGEm... 	1 1 1 1 1 8 
UEFF.VERw. 	.9 4.0 5.2 1.2 3.2 9.1 8.3 2.8 

86 GESUND- 1 3 3 1 4 
HEITSWESEN 	.9 1.7 3.9 1.2 1.4 

87 UNTER- 	
30 

2 2 4 9 
RICHT 	2.7 3.5 2.6 10.5 4.2 33.3 3.2 

91 HAUS-
WIRTSCHAFT 

30 
17.3 

11 
14.3 

1 
4.2 

11 
13.4 

3 
9.7 

1 
9.1 

2 
40.0 16.7 

30 
10.6 

92 UEBRIGF 7 5 2 7 
4.0 6.1 33.3 2.5 

94 RENTNER 	6 6 6 2 2 2 - _ - 12 ERHOL.AUFENT 	5.5 3.5 7.d 10.5 2.4 6.5 4.2 

95 SCHUELER 	12 8 4 3 5 1 4 2 1 - - - 20 
STUDENTEN 	10.9 4.6 5.4 15.8 20.8 6.7 4.9 6.5. 9.1 7.1 

99 HAUSFRAU 	35 49 12 4 13 13 19 1 10 6 3 3 84 
KINDER 	31.8 28.3 15.6 21.1 54.2 86.7 23.2 100.0 32.3 54.5 60.0 25.0 29.7 

IN CH TAETIG 	1 10 .3 - 7 1 - 11 
.9 5.8 3.9 8.5 3.2 3.9 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEDERGELASSENE - 	DEUTSCHLAND 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERHERBS2wEIG,GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

41 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	wEIT 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
MALZ- 
ERS 

TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
ERG  

GAMP- 
RIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
LEU- 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	63 139 77 19 13 10 48 6 13 2 1 13 202 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	1 1 1 
WIRTSCHAFT 	1.6 5.3 .5 

02 FORST- - _ _ 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENMAU 	1 1 
1.6 1.3 .5 

20 	INOuSTRIF,HANOwEmR 

21 	NAEHRM. 	1 
HERSTELLUNG 	1.6 

2 
1.4 

2 
13.5 2.1 

3 
1.5 

24 TEXTIL- 1 1 
INDUSTRIE .7 2.1 .5 

26 BEARd.VUN 	1 1 1 
HCIZ,KORK 	1.6 16.7 .5 

28 GRAPH. 	2 1 2 
GEWERBE 	3.2 1.3 7.7 

31 CHEMISCHE 	- I - - 	- I 1 
INDUSTRIE .7 7.1 .5 

33 	BEARBEIT. - - - - 
ST EIN, ERDEN 

34 METALL- 5 4 2 2 13 INDUSTRIE 	12.7 3.6 5.2 10.5 23.1 4.2 33.3 6.4 

40 EAUGEW. 	• 	1 1 1 
1.6 1.3 .5 

60 HANOEL.BANAEN.yERSICHERuNG 

61 HANDEL 	4 5 5 3 1 - 9 
6.3 3.6 6.5 15.8 2.1 4.5 

63 BANKEN 	1 2 2 1 - - - 3 
1.6 1.4 2.o 5.3 1.5 

64 VER- 
SICHERUNGEN 

65 	vERNITTL. 	2 2 1 1 2 4 
INT.VERTRET. 	3.2 1.4 1.3 1.7 4.2 2.0 

70 VERKEHR 	3 l - - - 1 - - 3 
4.8 2.0 7.7 1.5 

80 GAST- 	1 1 - - 	- - - - 1 
GEwERRE 	1.6 1.3 .5 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

86 GESUND- 4 2 1 1 4 
HEITSWESEN 2.9 2.6 5.3 2.1 2.0 

87 UNTER- 	7 o 7 1 1 3 13 
RICHT 	11.1 4.3 9.1 15.4 10.0 6.3 6.4 

90 	KUNST 1 
SPORT .7 10.0 .5 

91 	HAUS- 22 12 7 1 22 
WIRTSCHAFT 15.o 15.6 5.3 14.6 16.7 100.0 10.9 

92 uEbRIGE 	1 24 2 10 1 12 25 
1.6 17.3 2.6 20.8 16.7 92.3 12.4 

94 RENTNER 	7 19 16 3 5 26 
ERHOL.AuFENT 	11.1 13.7 20.0 15.8 10.4 15.4 12.9 

95 	SCHUFLER 	6 3 2 - 1 1 3 - 1 - 1 9 
STUDENTEN 	9.5 2.2 2.o 7.7 10.0 6.3 7.1 7.7 4.5 

99 HAUSFRAU 	12 3d 15 5 3 7 11 - 	1 6 2 50 
KINDER 	19.0 27.3 19.5 26.3, 23.1 70.0 22.9 16.7 46.2 100.0 24.8 

IN CH 	TAETIG 	4 4 1 1 8 
6.3 2.9 3.9 33 23.1 2.1 7.7 4.0 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENUERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEUERGELASSENE - 	ITALIEN 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERwERBS2wEIG.GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 
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GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

GESAMTZAHL 	51 	45 

ERNERBS2wEI6 

01 LAND- 	1 
WIRTSCHAFT 	2.0 

02 FURST-
WIRTSCHAFT 

VADUZ 

17 

TRIE- 
SEN 

24 

BALZ- 
ERS 

17 

1 
5.9 

TRIE- 
SEN 
BERG 

4 

SCHA- 
AN 

24 

wOHNGtmEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 	MAUR- 	GAMP- 	RUGG- 	SCHEL 

	

KEN 	EN 	EN 	RIN 	ELL 	LEU- 
ERG 

4 

TOTAL 

96 

1.0 

03 GARTENBAU 	1 - 1 - 	- 	- 1 
2.0 5.9 1.0 

20 	INUUSTRIE.HANUwERK 

21 NAEHRM. 	1 1 2 2 HERSTELLUNG 	2.0 4.2 8.3 2.1 

24 	TEXTIL- 3 1 1 1 3 INOLSTRIE 6.7 5.9 5.9 25.0 3.1 

26 EEARB.VON 	2 
HOLZ. KORK 	3.9 

1 
5.9 

1 
5.9 

2 
2.1 

28 GRAPH. 
GEGER8E 

31 CHEMISCHE 	1 
INDUSTRIE 	2.0 

2 
4.4 

3 
12.5 

3 
3.1 

33 	BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 	5 1 3 2 6 INOLSTRIE 	9.8 2.2 5.9 12.5 8.3 6.3 
36 EINARBEIT 
KRAUTE 

37 	ANDERE 1 
2.2 5.9 1 

1.0 
40 BAUGEW. 1 - 	- 	- 	- 1 2.0 4.2 1.0 

60 HANDEL.bANKEN.VERSILHERUNG 

61 HANDEL 2 2 - 	 - 	- 	 - 2 4.4 11.8 2.1 
70 VERKEHR 1 

2.0 4.2 1.0 
80 GAST- 	1 1 1 GEWERBE 	2.0 25.0 1.0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 	ALLGEM.4. 
OEFF.VERw. 

36 GESUND-
HEITSGESEN 

87 UNTER- 
RICHT 

1 
2.0 

1 
2.2 

2 
8.3 

2 
2.1 

90 KUNST 
SFCRT 

91 HAUS- 1 1 
wIRTSCHAFT 2.2 4.2 1.0 
94 RENTNER 1 1 1 1 2 ERHuL.AUFENT 2.0 2.2 5.9 4.2 2.1 

95 SCHUELER 1 1 1 
STUDENTEN 2.2 5.9 1.0 

96 PRAKT. 
ST IPEND. 

99 HAUSFRAU 31 30 8 17 13 2 13 2 61 
KINDER 60.8 66.7 47.1 70.d 76.5 50.0 54.2 50.0 100.0 63.5 

IN CH TAETIG 4 1 1 2 1 5 
7.8 2.2 5.9 d.3 25.0 25.0 5.2 
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Ausländerstatistik 
Niedergelassene — Spanien — Griechenland — Jugoslawien — 	 31. Dezember 1975 
Personen mit Einzelbewilligung nach Erwerbszweig, 
Geschlecht und Wohngemeinde. 
43 

Erwerbsz weig 	. 

Geschlecht Wohngemeinde 
Total 

mann- 
lich 

weib- 
lich 

Vaduz Trio- 
sen 

Bal- 
zerr 

Trio- 
sen- 
berg 

Schaan Plan- 
ken 

Esch- 
en 

Mau- 
ren 

Garn> 
rin 

Rue 
gell 

Schel-
Irin-
berg 

1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Spanien 

TOTAL 3 1 , 	1 1 3 

21 Nahrungsmittelherstellung 1 1 1 
33.3 100.1 33.3 

63 Banken 1 
33.3 100.0 33.3 

80 Gastgewerbe 1_ 1 1 
33.3 100.0 33.3 

Griechenland 

TOTAL 5 1 4 5 

21 Nahrungsmittelherstellung 3 3 3 
60.0 75.0 60.0 

61 Handel 1 1 1 
20.0 100.0 20.0 

92 Übrige 1 1 1 
20.0 25.0 20.0 

Jugoslawien 

TOTAL 2 1 2 1 3 

61 Handel 1 1 1 
50.0 100.0 33.3 

99 Hausfrauen, Kinder, übrige 1 1 2 2 
Erwachsene 50.0 100.0 100.0 66.7 

4 8 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1915 

NIEDERGELASSENE - ANDERE STAATSANGEHUERIGE - PERSONEN MIT EINZEL-
BEWILLIGUNG NACH ERmERBSZWEIG.GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

44 

GESCHLECHT 
MAENN 	wEld 
LICM L1CH 

VADUZ TRIE- BALZ- 
SEN 	ERS 

TRIE-
SEN 

BERG 

SCHA - 
AN 

wOHNGENEINDE 
PLAN- ESCH- MAUM- GAMP- AUGG- SCHEL TOTAL 

KEN 	EN 	EN RIN ELL LEMB- 
ERG 

GESAMTZAHL 
	

22 	23 	16 	2 	5 	1 	11 	4 
	1 	 3 	 45 

ERWERBSZWEIG 

20 INDUSTRIE,MANOwERK 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

24 TEXTIL-
INOLSTRIE 

26 BEARB.VON 
MOLZ.KORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

	

1 	2 

	

4.5 	d.7 
2 	1 

la.2 25.J 
3 

6.7 

34 METALL- 	1 	1 	- 	- 	 2 	 2 INDUSTRIE 	4.5 	4.3 	 50.0 	 4.4 

36 EINARBEIT 	 - - 
KRAEFTE 

37 ANnERE - - - - - 

40 BAUGEW. 	2 1 1 	- 2 
9.1 9.1 50.0 4.4 

60 MANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	3 
13.6 

2. 
d./ 

3 
1.1.13 

1 
50.0 33.3 

5 
11.1 

63 BANKEN 	1 1 1 4.5 6.3 2.2 
64 VER- 
SICHERUNGEN 

65 	VERMITTL. 
INT.VERTRET. 	4.5 100.0 

1 
2.2 

70 VERKEHR 

80 GAST- 1 1 1 GEWERBE 4.3 5J.J 2.2 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.• 
OEFF.VERw. 

86 GESUND-
HEITSWESEN 

87 UNTER- 1 1 
RICHT 4.5 0.3 

1 
2.2 

90 KUNST 
SPCRT 

91 HAUS- 
WIRTSCHAFT 

94 RENTNER 5 2 1 1 1 5 ERhOL.AUFENT 21.7 12.5 9.1 25.0 100.0 11.1 

95 SCHUELER 4 3 5 2 7 
STUDENTEN 18.2 13.0 31.3 14.2 15.6 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 9 	. 4 1 5 5 2 17 
KINDER 36.4 39.1 25.0 50.0 100.0 45.5 66.7 37.8 

IN CH TAETIG 

49 



FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENUERSTATISTIK, STAND 	31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER NIT FANILIEN8E6ILLIGUNG - FANILIENBENILLIGuNGEN.fRAEGER 
DER dEwILLIGuNG.IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS UER dEwILLIGUNG.TOTAL. 

45 

	

TRAEG.F.IiEw. 	ERwERBSTAET. 	N.ERw.TAETIG 	KINO 

	

FAM.- 	MAENN 	WEIB 	MAENN 	WEIB 	MAENN 	WEIB 	MAENN 

	

BEI 	LICH 	L1CH 	LICH 	LICh 	LICH 	LICm 	LICA 

UNT.10 
6618 
LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	 575 418 157 717 151 44 442 334 307 1975 

ERhER8SZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	 2 2 - 2 2 3 7 
.3 .5 .3 .5 .9 .4 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	 1 1 2 1 2 5 
.2 .2 .3 .2 .1 .3 

03 GARTENBAU 	 2 2 3 2 2 6 13 
.3 .5 .4 .5 .0 2.0 .7 

20 INDUSTRIE UND HANOwERK 

21 	NAEHRmITTEL- 	 39 24 15 36 15 24 32 22 131 
HERSTELLUNG 	 6.* 5.7 9.6 5.3 9.9 5.4 9.6 7.2 6.6 

24 TEXTILINDUSTRIE 	19 3 16 12 16 3 y 13 53 
3.3 .7 10.2 1.7 10.6 .7 2.1 4.2 2.7 

26 BEARBEITUNG VON 	16 14 2 30 2 14 11 5 62 
HOLZKORN 	 2.d 3.3 1.3 4.2 1.3 3.2 3.3 1.6 3.1 
28 GRAPHISCHES 	 2 1 1 4 1 1 0 
GEWERBE 	 .3 .2 .6 .6 .7 .2 .3 
31 CHEMISCHE 	 22 
[NoLsTeig 	 3.8 

16 
3.8 

6 
3.11 

23 
3.2 

6 
4.0 

15 
3.4 

9 
2.7 

15 
4.9 

68 
3.4 

33 BEARBEITUNG VON 	4 1 3 4 3 1 2 2 12 
STEIN. ERDEN 	 .7 .2 1.9 .6 2.0 .2 .0 .7 .6 

34 METALLINDUSTRIE 	173 144 29 269 29 144 110 91 643 
30.1 34.4 18.5 37.5 19.2 32.6 32.9 29.6 32.6 

37 ANDERE 	 5 3 2 7 2 3 5 17 
.9 .7 1.3 1.0 1.3 .7 1.3 .9 

40 BAUGEWERBE 	 43 42 1 89 42 40 33 205 
7.5 10.0 .6 12.4 .7 9.5 12.0 10.7 10.4 

60 HANDEL. VERSIChEmuNGEN 

61 HANDEL 	 2b 19 1 31 7 18 19 16 91 
4.5 4.5 4.5 4.3 4.6 4.1 3.7 5.2 4.6 

63 BANKEN 	 4 3 1 8 1 3 4 2 18 
.7 .7 .6 1.1 .7 .7 1.2 .7 .9 

64 VERSICHERUNGEN 2 2 
.3 .1 

65 VERMITTLUNGEN 	 48 34 14 45 14 34 18 23 134 
VERTRETUNGEN 	 8.3 8.1 4.9 6.3 9.3 7.7 5.4 1.5 6.8 

70 VERKEHR 	 5 5 16 5 3 6 30 
.9 1.2 2.2 1.1 .9 2.0 1.5 

80 GASTGEWERBE 	 17 9 8 16 
89 

11 52 
3.0 1.2 5.1 1.2 5.3 2.0 2.4 3.6 2.6 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE 	UNI) 	 7 4 3 8 3 2 17 
OEFF.VERWALTUNGEN 	1.2 1.0 1.9 1.1 2.0 

.94 
.7 .9 

86 GESUNDHEITS-  UND 	 9 
30 

7 6 3 5 22 
HvGIENENwESEN 	 1.6 .7 3. d 1.0 4.0 .7 .3 1.6 1.1 

87 UNTERRICHT 	 8 4 4 9 4 4 8 3 2* 
WISSENSCHAFT 	 1.4 1.0 2.5 1.3 2.6 2.4 1.0 1.4 

90 KUNST UND 	 2 1 1 3 1 2 5 
UNTERHALTUNG 	 .3 .2 .6 .4 .7 .5 .3 

91 	HAUSWIRTSCHAFT 	 14 3 11 8 11 14 7 7 36 
2.4 .7 7.0 1.1 7.3 3.2 2.1 2.3 1.6 

92 UEBRIGE 	 13 5 8 13 8 13 4 9 39 
2.3 1.2 5.1 1.8 5.3 2.9 1.2 2.9 2.0 

94 RENTNER, 	 40 39 1 - 44 40 11 7 102 
PENSIONIERTE 	 7.0 9.3 .6 100.0 9.0 3.3 1.3 5.2 

99 HAUSFRAU.KINDER. 	5 - 5 - - 5 2 6 13 
UEBRIGE 	 .9 3.2 1.1 .6 2.0 .7 

IN DER SCHWEIZ 	 49 36 13 68 13 30 26 21 164 
TAETIG 	 8.5 8.6 8.3 9.5 8.6 8.1 7.8 o.8 8.3 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBE6ILLIGUNG - PERSONEN NACH OEM ERRERBS-
ZwEIG DES TRAEGERS DER dEwILLIGUNG.GESCHLECHT UND HEIKATSTAAT.TÜTAL. 

46 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	wEld 

	

LICH 	LICH 
CH OEST. BRD 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL- 	SPAN- 	GRIE 

	

IEN 	IEN 	CHEN 
LAND 

JUG0 
SLAw- 

IEN 

ANUE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 1095 840 1091 269 293 241 13 3 56 1975 

EmwERRSZwEIG 

01 LANLMIRTSCHAFT 	 5 2 7 - - 7 
.5 .2 .6 .4 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	 2 3 1 __ 5  
.2 .3 .1 1.7 .3 

03 GARTENBAU 	 5 8 13 - _ 13 
.5 .9 1.2 .7 

20 	INDUSTRIE UNU HANOwERK 

21 	NAEHRMITTEL- 	 70 61 67 25 16 10 7 6 131 
HERSTELLUNG 	6.4 

• 
6.9 6.1 9.3 5.5 4.1 53.8 66.7 6.6 

24 TEXTILINDUSTRIE 	21 32 5 6 10 24 4 1 53 
1.9 3.e .7 2.2 3.4 10.0 30.8 1.8 2.7 

26 BEARBEITUNG VLA 	41 21 23 5 1 32 1 62 HOLZKORK 	 3.7 
• 

2.4 2.1 1.9 .3 13.3 I.0 3.1 
28 GRAPHISCHES 
GEAERRE 	

.44 2 
.2 

3 
.3 

2 
.7 

6 
.3 

31 CHEMISCHE 	 32 36 9 11 43 2 3 68 INDUSTRIE 	 2.9 4.1 .8 4.1 14.7 .8 5.4 3.4 
33 BEARBEITUNG VON 61 7 12 STEINERDEN 	 .5 .7 .1 1.5 2.9 .0 

34 METALLINDUSTRIE 	379 204 346 121 92 55 2 2 25 643 34.6 30.0 31.1 45.0 31.4 22.8 22.2 66.7 44.6 32.6 
37 ANDERE 	 12 5 5 2 a - 	2 - - 17 

1.1 .6 .5 .1 2.7 .8 .9 
40 BAUGEWERBE 	 129 76 du 18 22 79 - 205 

11.8 5.6 7.9 6./ 7.5 32.8 10.4 

60 HANDEL. VERSIChEmuMAN 

61 HANDEL 	 50 41 55 17 13 4 - 2 91 
4.6 4.7 5.0 6.3 4.4 1.7 3.0 4.6 

63 BANKEN 	 12 6 16 2 - - lo 
1.1 .7 1.5 .7 .9 

64 VERSICHERUNGEN 	 2 1 1 - 2 
.2 .1 .3 .1 

65 VERMITTLUNGEN 	 63 71 93 20 14 - 7 134 
VERTRETUNGEN 	 5.d 5.1 5.5 7.4 4.5 12.5 6.8 
70 VERKEHR 	 19 11 21 4 5 30 

1.7 1.3 1.9 1.5 2.1 1.5 

80 GASTGEWERde 	 24 28 32 52 
2.2 3.2 2.9 3.0 2.1 11.1 33.3 3.0 2.6 

84 ANDERE DIENSTLEISTOMAN 

85 ALIGEMEINE• UNO 	 8 9 5 2 1 17 
OEFF.VERWALTUNGEN 	 .7 1.0 .5 ./ 9  3.1 1.8 .9 

86-GESUNDHEUS UND 	 d 14 9 
49 

22 
HYGIENENWESEN 	 .7 1.6 .8 1.5 3.1 1.1 

87 UNTERRICHT 	 17 11 15 
36

2 28 
WISSENSCHAFT 	 1.6 1.3 1.4 1.1 2.0 .8 3.0 1.4 

90 KUNST UND 	 3 2 4 1 5 
UNTERHALTUNG 	 .3 .2 .4 .3 .3 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 15 21 (3 9 10 4 36 
1.4 2.4 1.2 3.3 3.4 1.7 1.8 

92 UEBRIGE 	 17 22 lö 39 2 - 1 39 
1.6 2.5 1.6 1.1 2.0 3.7 15.4 1.8 2.0 

94 RENTNER, 	55 47 73 1 22 6 102 
PENSIONIERTE 	 5.0 5.3 6.7 .4 7.5 10.7 5.2 
99 HAUSFRAU.KINDER. 	2 11 13 - 13 
UEBRIGE 	 .2 1.3 1.2 .7 

IN DER SCHWEIZ 	 94 70 154 4 1 5 164 
TAETIG 	 8.6 8.0 14.1 1.5 .4 5.9 8.3 

51 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENOBRSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 19/5 

AUFENTHALTE, MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSCREN NACH DEM EMWERoS- 
ZWEIG DES PRAEGERS DER 
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GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

4Ew1LLIGUNG.GESCHLECHT UNO •UHNGEMEINUE.TUTAL. 

WOHNGEMEINDE 
VADUZ 	TRIE- 	BALL- 	TR1E- 	SCHA- 	PLAN- 	ESC.-- 

	

SEN 	EMS 	SEN 	AN 	KEN 	EN 
BERG 

RALIK- 
EN 

GAMP- 
RIN 

RuGG- 
ELL 

SCHEL 
LENB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	1095 d80 42d 282 245 85 392 4 182 255 54 37 11 1975 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	5 2 5 2 - 7 
WIRTSCHAFT 	.5 .2 1.1 .7 .4 

02 FORST- 	2 3 5 - 5 
WIRTSCHAFT 	.2 .3 5.9 .3 

03 GARTENBAU 	5 8 1 4 - 8 - 13 
.5 .9 .2 1.4 2.0 .7 

20 INDUSTRIE,mANOwERK 

21 NAEHRM. 	70 61 24 17 3 1 38 20 22 4 2 131 
HERSTELLUNG 	6.4 6.9 5.6 6.0 1.1 1.2 9.7 11.0 4.0 7.4 18.2 6.6 

24 TExTIL- 21 32 13 4 10 16 4 5 1 53 
INDUSTRIE 	1.9 3.0 3.0 1.4 4.1 4.1 1.2 2.0 2.7 2.7 
26 eEARB.VGN 	41 21 5 6 2 5 15 19 62 
HOLZKORK 	3.7 2.4 1.2 2.1 .8 5.9 3.8 4.9 1.5 1.9 3.1 

28 GRAPH. 	4 2 1 2' 3 6 
GENERBE 	.4 :2 .2 .8 .8 .3 

31 CHEMISCHE 	32 36 12 2 17 5 20 3 1 68 
INDUSTRIE 	2.9 4.1 2.8 2.4 2.4 4.3 2.1 7.6 5.6 2.7 3.4 

33 BEARBEIT. 4 2 • 1 
STEIN. ERDEN 07 . 1.0 1.1 1.0 1.9 

1 
9.1 

12 
.6 

34 METALL- 	379 264 8/ 112 130 12 111 59 94 14 18 6 643 
1NOLSTRIE 	34.6 30.0 23.3 39.7 53.1 14.1 24.3 32.4 36.9 25.9 48.6 54.5 32.6 
37 ANDERE 	12 5 2 1 1 12 1 17 1.1 .6 .5 .4 1.2 3.1 .5 .9 
40 eAuGEw. 	129 16 44 39 20 te 51 23 14 4. 2 205 

11.8 d.6 10.3 13.8 4.2 9.4 13.0 12.6 5., 7.4 5.4 10.4 

60 HANDEL.BANKEN.VEMS/CHERuNG 

61 HANDEL 	50 41 32 5 5 3 18 14 10 4 - 91 4.6 4.1 1.5 1.8 2.0 3.5 4.6 7.7 3.9 7.4 4.6 
63 BANKEN 	

127 1.1 . 
2 
., 

1 
.4 

4 
1.6 

10 
2.6 

- - 1 
.4 

- - 18 
.9 

64 vER- 	2 - 1 1 - - 2 SICHERUNGEN 	.2 .1 .4 .1 
65 vERmITTL. 	63 
INT.VERTRET. 	5.4 

71 
8.1 

47 
11.0 

19 
6.7 

1 
.4 

5 
5.9 

20 
5.1 50.0 
215 

4.9 5.9 
6 

11.1 
10 

27.0 
134 
6.8 

70 VERKEHR 	19 11 5 4 d 1 30 1.7 1.3 1.4 1.6 9.4 .3 1.6 3.1 2.7 1.5 
80 GAST- 	24 28 0 9 2 L4 13 5 3 52 GEWERBE 	2.2 3.2 1.4 3.2 .8 16.5 3.3 2.7 5.6 2.6 
84 ANDERE D1ENSTLE1STuNoEN 

85 	ALLGEM.. 	d 
DEFF.vERw. 

9 9 4 3 1 17 .7 1.0 2.1 1.0 1.1 9.1 .9 
86 GESUND- 	8 
HEITswEsEN 

. 	14 4 - 9 - 4 3 2 22 .7 1.6 .9 2.3 2.2 1.2 3.7 1.1 
87 UNTER- 	17 
RICHT 

11 5 2 5 4 1 - a 1 1 28 1.6 1.3 1.2 .1 2.0 4.7 .3 4.4 .8 1.9 1.4 
90 KUNST 	3 2 2 2 - _ 1 _ 5 SPORT 	.3 .2 .5 a .5 .3 
91 HAUS- 15 
WIRTSCHAFT 	1.4 

21 
2.4 

14 
4.2 

6 
2.1 

2 
.3 

- 8 
2.0 

2 
1.1 

- - - 36 
1.8 

92 UEBRIGE 	17 21 6  5 13 2 - 4 4 4 1 39 1.6 2.5 1.4 1.8 5.3 .5 2.2 7.4 10.8 9.1 2.0 
94 RENTNER 	55 
ERHOt.AuFENT 	5.0 

47 
5.3 

36 
8.4 

14 
5.0 

1 
2.9 

10 
11.8 

19 
4.8 

2 
50.0 

6 
3.3 8 3.1 

- 102 
5.2 

99 HAUSFRAU 	2 
KINDER 	.2 

11 
1.3 

3 
.7 

4 
1.4 

3 
1.2 

- - 1 
.4 

2 
3.7 

- - 13 
.7 

IN CM TAETIG 	94 70 63 19 29 7 12 - 3 26 5 - 164 8.6 8.0 14.1 6.7 11.4 8.2 3.1 1.6 10.2 9.3 8.3 

52 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENdEwILLIGUNG - PERSCNEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG UNO ANWESENHEITSDAUER DES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG.TOTAL. 
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ANWESEND 	IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 
75 	74 73 72' 71 70 60-69 50-59 	40-49 30-39 29. TOTAL 

FRUE- 
HER 

GESAMTZAHL 	172 	282 298 250 218 184 564 4 	2 1 - 1975 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 
7 WIRTSCHAFT 3.2 .4 

02 FORST- 4 1 5 WIRTSCHAFT 1.6 .5 .3 

03 GARTENBAU 	8 - 1 4 13 
2.8 .4 .7 .7 

20 INDUSTRIE.HANOwERK 

21 NAEHRM. 	13 	15 25 22 5 6 43 2 131 HERSTELLUNG 	7.6 	5.3 0.4 8.8 2.3 3.3 7.6 50.0 6.6 

24 TEXTIL- 	1 	10 7 12 2 21 53 INDLSTRIE 	.6 	3.5 2.8 5.5 1.1 3.7 2.7 

26 eEAR8.90N 	10 
HOLZKORK 	4.1 	3.5 

2 
.7 

3 
1.2 

11 
5.0 

5 
2.7 

22 
3.9 50.0 

62 
3.1 

28 GRAPH. 	1 2 1 2 6 GEWERBE 	.4 .a .5 .4 .3 

31 CHEMISCHE 	4 	6 4 4 2 4 44 - 68 INDUSTRIE 	2.3 	2.1 1.3 1.6 .9 2.2 7.8 3.4 

33 BEARBEIT. 	- 	1 1 1 - 9 - - 12 STEINERDEN 	.4 .4 .5 1.6 .6 

34 METALL- 	54 	92 102 74 50 69 196 2 643 INDUSTRIE 	31.4 	32.6 34.2 31.2 22.9 37.5 34.8 50.0 32.6 
37 ANDERE 	1 2 - 6 8 17 

.4 .1 3.3 1.4 .9 

40 BAUGEW. 	9 	6 36 22 38 10 84 205 
5.2 	2.1 12.1 8.8 17.4 5.4 14.9 10.4 

60 HANDEL.bANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	1 	20 15 3 7 19 26 - St 
.6 	7.1 5.0 1.2 3.2 10.3 4.6 4.6 

63 BANKEN 	7 	6 2 1 2 - - 18 
4.1 	2.1 .8 .5 .4 .5 

64 vER- 	- 	- 1 - 1 - - - 2 
SICHERUNGEN .3 .5 .1 

65 	VERMITTL. 	20 	13 28 13 18 9 32 134 INT.VERTRFT. 	11.0 	4.6 9.4 5.2 0.3 4.9 5.7 50.0 0.8 

7C VERKEHR 	5 	4 6 8 3 1 3 30 
2.9 	1.4 2.0 3.2 1.4 .5 .5 1.5 

80 GAST- 	D 	13 0 10 74 52 GEWERBE 	3.5 	4.6 2.0 4.0 3.2 3.3 .7 2.6 

84 ANDERE DIENSTUISTUNuEN 

85 ALLGEm.* 	J 	4 3 Z 4 1 - - - 17 DEFF.VERw. 	1.7 	1.4 1.0 .8 1.8 .5 .9 

86 GESUND- 	4 e 1 3 2 
3.3 

22 HE ITSwESEN 	1.4 2.0 .4 1.4 .4 1.1 

87 UNTER- 	3 	6 6 5 8 _ _ 28 RICHT 	1.7 	2.1 2.4 2.3 1.4 1.4 

40 KUNST 	2 1 2 - - - 5 
SPORT 	.7 .3 .8 .3 

91 HAUS- 	3 	10 - 10 2 4 7 - 36 
WIRTSCHAFT 	1.7 	3.5 4.0 .9 2.2 1.2 1.8 

92 UEBRIGE 	4 	8 
81 

10 - 3 - 39 
1.2 	2.8 2.7 3.2 4.6 .5 2.0 

94 RENTNER 	8 	12 24 19 8 10 20 - 1 102 
ERHOL.AUFENT 	4.7 	4.3 8.1 7.6 3.7 5.4 3.5 100.0 5.2 

99 HAUSFRAU 	3 	- 4 - 3 3 - 13 
KINDER 	1.7 1.3 1.6 .5 .7 

IN CH TAETIG 	22 	30 25 22 22 22 21 - 164 
12.8 	10.6 0.4 8.8 10.1 12.0 3.7 8.3 

53 



FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDENSTATIST1K, STANC 31. DELEMBEN 1975 

AuFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	SCHWEIZ 
FAMILIENBERILLIGUNGENfTRAEGER OER dEwILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
wERILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSCNEN NALH DEM ERRERBSZREIG DES 
TRAEGERS DEN BEWILLIGUNG. 	 • 
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FAR.- 
BEW 

TKAEG.F.BEw. 

	

MAENN 	WEIB 

	

L1CH 	L1CM 

ENIERBSTAET. 

	

MAEAN 	REIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERR.TAETIG 
mAENN 	WEIB 
LIGM 

KINO 
MAENN 
LICH 

ONT.18 
6618 
LI‘H 

TWA'. 
PERS. 

GESAMTZAHL 	 345 260 85 345 80 29 271 197 116 1091 

ERWERBSZWEIG 

01 	LANDWIRTSCHAFT 2 2 2 3 - 7 .6 .8 .6 .7 1.5 

02 FORSTWIRTSCHAFT 1 
.3 .1 

03 GARTENBAU 	 2 2 3 2 6 13 .6 .8 .7 1.0 3.4 1.2 

20 	INDUSTRIE UND NANURENK 

21 NAEHRMITTEL- 	 22 14 9 16 9 13 15 14 07 
HERSTELLUNG 	 6.4 5.0 10.6 4.0 11.3 4.d 1.6 o.0 6.1 
24 TEXTILINDUSTRIE 	 3 1 2 2 2 1 2 1 d 

.9 .4 2.4 et. 2.5 .4 1.0 .6 .7 

26 BEAR8E1TUNG vGh 	 6 6 11 0 4 2 23 
HOL2.KORK 	 1.7 2.3 3.2 2.2 2.J 1.1 2.1 
28 GRAPHISCHES 	 1 1 2 - 1 3 
GENERBE 	 .3 .4 .6 .4 .3 

31 CHEMISCHE 	 5 5 5 1 2 9 
INOLSTRIE 	 1.4 5.9 .3 6.3 .5 1.1 .9 
33 BEARBEITUNG VUN 
STEIN.EROEN .3 .1 
34 METALLINDUSTRIE 	105 85 20 127 20 35 63 51 346 

30.4 32.7 23.5 36.8 25.0 31.4 32.0 29.0 31.7 
.37 ANDERE 	 1 1 - 2 1 2 5 

.3 .4 .6 .4 1.0 .5 

40 BAUGEWERBE 	 24 23 1 30 . 	1 - 23 16 16 86 
7.0 8.8 1.2 3.7 1.3 8.5 3.1 9.1 1.9 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 15 14 1 18 1 /3 11 12 55 
4.3 5.4 1.2 5.2 1.3 4.8 5.6 0.8 5.0 

63 SANKEN 	 4 3 1 6 1 3 4 2 /0 
1.2 1.2 1.2 1.7 1.3 1.1 2.0 1.1 1.5 

64 VERSICHERUNGEN 1 1 
.3 .1 

65 VERMITTLUNGEN 	 36 24 12 . 	29 12 24 15 13 93 
VERTRETUNGEN 	 L0.4 9.2 14.1 9.4 15.0 8.9 7.6 7.4 8.5 

70 VERKEHR 	 5 5 7 7 53 21 
1.4 1.9 2.0 1.d 1.5 3.: 1.9 

80 GASTGEWERBE 	 10 0 4 8 4 6 3 6 32 
2.9 2.3 4.7 2.3 5.0 2.2 4.1 3.4 2.9 

84 ANDERE DIENSTLEISTuNuEN 

85 ALLGEMEINE UNO 	 3 1 2 1 2 1 1 5 
DEFF.VERWALTUNGEN 	 .9 .4 2.4 .3 2.5 .4 .6 .5 

86 GESUNUHEITS UNO 
HvGIENENRESEN 	 L.24  

1 
.4 

3 
3.5 

3 
.9 

3 
3.8 

1 
.4 

2 
1.1 .0 

87 UNTERRICHT 	 5 3 2 3 2 3 5 2 15 
WISSENSCHAFT 	 1.4 1.2 2.4 .9 2.5 1.1 2.5 1.1 1.4 

90 KUNST UND 	 2 1 1 2 1 4 
UNTERHALTUNG 	 .6 .4 1.2 .6 1.3 .7 .4 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 5 1 4 2 4 5 4 2 13 
1.4 .4 4.7 .6 5.0 1.d 2.0 1.1 1.2 

92 UEBRIGE 	 6 4 2 5 2 5 18 
1.7 1.5 2.4 1.4 2.5 2.2 1.0 2.8 1.6 

94 RENTNER. 	 27 27 29 27 11 6 73 
PENSIONIERTE 	 7.8 10.4 100.0 10.0 5.6 3.4 6.1 
99 HAUSFRAU,AINDER. 	5 5 5 2 6 13 
UEBRIGE 	 1.4 5.9 1.8 1.0 3.4 1.2 

IN DER SCHWEIZ 	 47 36 11 b2 11 36 24 21 154 
TAETIG 	 13.6 13.8 12.9 113.0 13.8 13.3 12.2 11.9 14.1 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATIST1K, STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER - 	SCHwEIZ 	 - IN DER FANILIEN6EwiLLIGuNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH 0tm 

SO 
	 ERWERBSZWEIG 0E> TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 

	

MAENN. 	WEIB 

	

ins 	LicH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALL- 

EMS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

wueNGENEINGE 

	

PLAN- 	6SCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 571 520 262 178 170 44 155 88 147 27 26 9 1C - 1 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-. 5 2 5 2 7 
WIRTSCHAFT .9 .4 1.9 1.1 

02 FORST- 
WIRTSCHAFT .2 2.0 .1 
03 GARTENBAU 5 8 1 4 8 13 

.9 1.5 2.2 5.2 1.2 

20 	INOUSTRIE.HANOwERK 

21 NAEHRM. 31 36 5 14 3 15 12 ld 4 2 67 
HERSTELLUNG 5.4 6.9 1.9 7.9 1.8 9.7 13.6 9.4 14.8 22.2 6.1 

24 	TEXTIL- 4 4 4 2 1 8 
INDUSTRIE .7 .6 1.5 2.3 1.6 .7 

26 BEARB.VUN 15 5 5 7 123 
HOLZ. KORK 2.6 1.5 2.8 10.2 4.5 1.1 32. 2.1 

28 GRAPH. 2 1 1 2 3 
GEWERBE .4 .2 .4 1.2 .3 

31 CHEMISCHE 2 1 1 - 3 3 2 - - 9 
INDUSTRIE .4 1.3 .4 1.9 3.4 1.e .8 

33 BEARBEIT. 1 - - - 1 1 
STEINERDEN .2 3.7 .1 
34 METALL- 190 156 5u 64 91 8 39 25 41 3 13 6 346 
INDUSTRIE 33.3 3U.0 21.4 36.0 53.5 16.3 25.2 28.4 32.3 11.1 50.0 66.7 31.7 
37 ANDERE 4 1 - 1 -- - - 5 

.7 .2 .6 2.: .5 

40 EAUGEW. 46 40 16 22 8  - 23 13 4 86 
8.1 7.1 6.1 12.4 4.1 14.8 14.8 3.1 7.9 

60 HANDEL.BANKEN.VEWSICHERUNG 

61 HANDEL 29 26 29 2 5 2 7 6 4 55 
5.1 5.0 11.1 1.1 2.9 4.1 4.5 4.7 14.8 5.0 

63 BANKEN 10 6 -  1 4 - 10 1 - 16 
1.8 1.2 .6 2.4 o.5 .t1 1.5 

64 VER- 1 1 - 1 SICHERUNGEN .2 .0 .1 
65 	VERMITTL. 44 49 34 16 1 5 8 9 11 - 9 93 INT.VERTRET. 7.7 9.4 13.0 9.0 .8, 10.2 5.2 10.2 8.7 34.6 8.5 
70 VERKEHR 10 11 - 4

1. 3 
5 1 d - - 21 

1.8 2.1 2.1 10.2 1.1 0.3 1.9 
80 GAST- 16 10 2 9 2 o 6 3 32 GEWERBE 2.8 3.1 .8 5.1 1.2 12.2 3.9 4.5 11.1 2.9 
94 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEm... 1 . 	4 2 3 5 OEFF.vERw. .2 .d 1.3 2.4 .5 
86 GESUND- 3 6 4 2 1 9 HEITSwESEN .5 1.2 .8 2.6 2.3 .8 .8 

87 UNTER- 9 7 2 5 15 RICHT 1.4 1.3 2.9 3.0 3.7 1.4 
90 KUNST 2 2 1 4 
SPORT .4 .4 .4 1.2 1.1 .4 
91 HAUS- 6 7 10 3 13 
WIRTSCHAFT 1.1 1.3 3.8 1.7 1.2 
92 UEBRIGE 7 11 1 4 4 4 4 1 18 

1.2 2.1 .4 2.4 4.5 14.8 15.4 11.1 1.6 

94 RENTNER 40 33 31 8 7 10 9 2 6 73 
ERHOL.AUFENT 7.0 6.3 11.8 4.5 4.1 20.4 5.8 2.3 4.1 6.7 
99 HAUSFRAU 2 11 3 4 3 1 2 13 
KINDER .4 2.1 1.1 2.2 1.8 .8 1.4 1.2 

IN CH TAETtG 86 68 58 19 29 7 10 2 24 5 154 
15.1 13.1 22.1 10.7 17.1 14.3 6.5 2.3 18.9 18.5 14.1 
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FUEKSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1915 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	OESTERREICH 
FAMILIENBEwILLIGUNGEN.TRAEGER DER BEWILLIGUNG. IN DER FAMILIEN-
dEwILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

51 

Fam. - 
BEw 

MAENN 
LICH 

wEI4 
LICH 

ERwER8STAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERw.TAETIG 

	

MAENN 	4E14 

	

LICH 	LICH 

KINO UNT.I4 

	

MAENN 	6E18 

	

LICH 	LILH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	64 37 27 132 27 1 44 36 36 269 

20 INDUSTRIE UND HANUWEKK 

2t NAEHRMITTEL- 	5 5 8 5 9 3 25 
HERSTELLUNG 	7.8 13.5 6.1 11.4 25.0 8.3 9.3 

24 TEXTILINDUSTRIE 	2 2 2 2 2 6 
3.1 7.4 1.5 7.4 5.6 2.2 

26 8EAR8EITUNG VON 5 5 
HOLZKORK 3.4 1.9 

28 GRAPHISCHES 	1 1 1 1 2 
GEWERBE 	1.6 3.7 .8 3.7 .7 

31 CHEMISCHE 3 5 3 2 1 11 
INDUSTRIE 	4.7 d.I 3.8 6.8 5.6 2.8 4.1 

33 BEARBEITUNG vCN 	1 1 2 1 4 
STEIN.ERDEN 	1.6 3.1 1.5 3.7 2.8 1.5 

34 METALLINDUSTRIE 	25 20 5 65 5 20 19 A2 121 
39.1 54.1 18.5 49.2 18.5 45.5 52.4 33.3 45.0 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAFFTE 

37 ANDERE 2 2 
1.5 .7 

40 BAUGEwERBE 	2 2 12 2 2 2 18 
3.1 5.4 9.1 4.5 5.6 5.6 6.7 

60 HANDEL. 	VERSIChEKUNGEN 

61 HANDEL 	6 2 4 8 4 2 2 1 17 
V.4 5.4 14.8 6.1 14.8 4.5 5.6 2.8 6.3 

63 BANKEN 

64 VERSICHERUNGEN 

65 VERMITTLUNGEN 	5 . 	4 1 9 1 4 6 20 
VERTRETUNGEN 	7.4 10.8 3.7 6.8 .3.7 9.1 16.7 7.4 

70 VERKEHR 	- - 4 - - - 4 
3.0 1.5 

80 CASTGEWERBE 	3 1 2 2 2 1 3 
4.7 2.7 7.4 1.5 7.4 2.3 4.3 3.0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 2 2 
OEFF.VERWALTUNGEN 1.5 .7 

86 GESUNUHEITS UND 	2 1 2 4 
myGIENENwESEN 	3.1 7.4 .8 7.4 2.8 1.5 

87 UNTERRICHT 	1 1 1 1 1 3 
WISSENSCHAFT 	1.6 3.7 .8 3.7 2.8 1.1 

90 KUNST UNO 
UNTERHALTUNG 

91 hAUSWIRTSCHAFT 	5 5 5 5 1 3 9 
7.8 18.5 18.5 11.4 2.d d.3 3.3 

.92 uE8RIGE 	2 2 2 2 3 
3.1 7.4 7.4 4.5 2.8 1.1 

94 RENTNER. 1 
PENSIONIERTE 100.0 .4 

IN DER SCHWEIZ 	1 1 3 4 
TAETIG 	1.6 3.7 2.3 3.7 1.5 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDENSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER - 	DESTERREICH 	- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM 
ERNEKBSZNEIG DES TRAEGERS DEM BEWILLIGUNG. 
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GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LISP' 
VADuZ TR1E- 

SEN 
BALZ- 

EMS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

5CHA - 
AN 

wOHNGEmEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAtm- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENR- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 169 100 38 29 20 10 60 2 35 5d 6 9 2 269 

ERWERBSZWEIG 

20 INDUSTRIE'HANOwERK 

21 NAEHRM. 	 17 
HERSTELLUNG 	 10.1 

d 
8.0 

1 
2.6 

1 
10.0 13.3 

6 
17.1 

9 
15.5 

25 
9.3 

24 TEXTIL- 	 2 4 2 1 2 1 6 INDUSTRIE 	 1.2 4.0 5.3 1.7 5.7 11.1 2.2 
26 8EARB.VON 	 5 

HOLZKORK 	 3.0 3.4 
1 

5.0 
2 

i./ 16.7 
5 

1.9 
28 GRAPH. 	 1 1 2 - 2 GEWERBE 	 .6 1.0 3.3 .7 
31 	CHEMISCHE 	 7 4 4 - 3 4 - - 11 INDUSTRIE 	 4.1 4.0 10.5 5.0 0.9 4.1 
33 	BEARBEIT. 	 2 2 - - 1 2 1 .4 STEIN.ERDEN 	 1.2 2.0 2.9 3.. 50.0 1.5 
34 METALL- 	 84 37 10 .16 17 3 29 14 20 1 5 - 121 INDUSTRIE 	 49.7 37.0 26.3 55.2 85.0 30.0 48.3 40.3 44.0 16.7 55.6 45.0 
36 EINARBEIT 

KRAEFTE 

37 ANDERE 	 2 1 1 2 1.2 2.6 2.9 .7 
40 BAUGEw. 	 14 , 	4 2 5 2 18 8.3 4.0 23.7 20.0 6.6 22.2 6.7 

60 HANDEL.BANKEN.vERSICHERUNG 

61 HANDEL 	 10 7 2 4 4 17' 5.9 7.0 5.3 10.3 6.7 11.4 6.9 • 6.3 
63 BANKEN 

04 vER- 
SICHERUNGEN 

65 	vERmITTL. 	 9 11 3 3 3 2 r 4 1 - 20 1NT.vERTRET. 	 5.3 11.0 7.9 10.3 5.0 100.3 6.9 66.7 11.1 7.4 
70 VERKEHR 

2.4 
- 1 1 1 - 1 - - 4 

3.4 10.0 1.7 2.9 1.5 
80 GAST- 	 2 6 1 - 3 4 - 8 GEWERBE 	 1.2 6.0 2.o 30.0 6.7 3.0 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEm.4 	 2 1 - - - - 1 2 OEFF.VERw. 	 1.2 2.6 50.0 .7 
86 GESUND- 	 1 3 1 - - - 1 2 _ - 
HEITSWESEN 	 .6 3.0 2.6 2.9 3.4 1.5 
87 	UNTER- 	 1 2 2 1 - _ 3 RICHT 	 .6 2.0 5.. 3.4 1.1 
90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS- 	 1 B 1 2 2 2 2 9 WIRTSCHAFT 	 .6 d.0 2.6 6.9 13.0 3.3 5.7 3.3 
92 UEBRIGE 	 1 2 2 1 3 .6 2.0 6.9 1.7 1.1 

94 RENTNER 	 1 1 1 ERHOL.AUFENT 	 .6 1.7 .4 
IN CH TAETIG 	 3 1 1 1 2 

1.8 1.0 1.7 2.9 3.4 1.5 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

AufENTHALTER MIT FAMILIENSERILLIGUNG - 	DEUTSCHLAND 
FAmILIENBERILLIGUNGEN.TRAEGER DER 8EWILLIGUNG.IN DER FAMILIEN- 
dEmILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG OES 
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	TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

FAM.- 
8ER 

TRAEG.F.8Ew. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERRERBSTAET. 
MAENN 	WEIB 
L1CH 	L1CM 

N.Emw.TAETIG 
MAENN 	REIB 
L1CH 	LICH 

KIND 
MAENN 
LICH 

UNT.1d 
WEIB 
L1CH 

TOTAL' 
PERS. 

GESAMTZAHL 	77 67 10 105 9 11 69 50 51 293 

ERNER8SZREIG 

20 INDUSTRIE UND hANDWERK 

21 NAEHRNITTEL- 	3 3 5 3 6 2 16 
HERSTELLUNG 	3.9 4.5 4.8 4.3 12.0 3.9 5.5 

24 TEXTILINDUSTRIE 	2 1 1 2 1 1 1 5 10 
2.6 1.5 10.0 1.9 11.1 1.4 2.0 9.8 3.4 

26 BEARBEITUNG VON 1 1 
HOLZKORK 1.0 .3 

28 GRAPHISCHES 
GEREPRE 

31 CHEMISCHE 	12 12 16 11 6 10 43 
INDUSTRIE 	15.6 17.9 15.2 15.9 12.0 19.6 14.1 

33-BEARBEITUNG VON 
STEIN.ERDEN 

34 PETALLINUSUIE 	23 21 2 36 2 21 18 15 92 
29.9 31.3 20.0 34.3 22.2 30.4 36.0 29.4 31.4 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	2 2 3 2 3 
2.6 3.0 2.9 2.9 6.0 2.7 

40 BAUGEWERBE 	5 5 5 3 6 22 
6.5 7.5 7.6 7.2 0.0 11.8 7.5 

60 HANDEL. 	VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	3 2 1 3 1 2 5 2 13 
3.9 3.0 10.0 2.9 11.1 2.9 13.0 3.9 4.4 

63 BANKEN 	- 2 _ 2 
1.9 .1 

64 VERSICHERUNGEN 1 - 1 
1.0 .3 

65 VERMITTLUNGEN 	4 4 5 4 3 2 14 
VERTRETUNGEN 	5.2 6.0 4.8 5.8 6.0 3.9 4.8 

70 VERKEHR 

80 GASTGEWERBE 5 1 2 
1.3 1.5 4.d 1.4 3.9 2.7 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	4 3 1 4 1 3 1 9 
OEFF.VERWALTUNGEN 	5.2 4.5 10.0 3.3 11.1 4.3 2.0 3.1 

86 CESUNDHEI13 UND 	i 2 1 3 1 2 1 2 9 
HvGIENENwESEN 	3.9 3.0 13.0 2.9 11.1 2.9 2.0 3.9 3.1 

87 UNTERRICHT 	1 - 1 2 1 - 3 6 
WISSENSCHAFT 	1.3 10.0 1.9 11.1 6.0 2.0 

90 KUNST UND - 1 - - - - 1 
UNTERHALTUNG 1.0 .3 

91 mAUSw1RTSCHAFT 	3 1 2 5 2 - 3 1  1 10 
3.9 1.5 20.0 4.8 22.2 4.3 2.0 2.0 3.4 

92 UEBRIGE 	1 1 - 3 - - 1 2 6 
1.3 1.5 2.9 1.4 3.9 2.0 

94 RENTNER. 	10 9 1 11 10 22 
PENSIONIERTE 	13.0 13.4 10.0 100.0 14.5 2.0 7.5 

58 



FUEKSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDtRSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AuFtNTHALTER - 	DEUTSCHLAND 	- IN DER FAmILIENdERILLIwUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND RUNNGENEINDE NACH DEM 
ERNERBSZREIG OEa TRAEGENS DEM dERICLIGuNG. 
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GESCHLECHT 

	

MAENN 	wElu 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TKIE- 

SEN 
dALZ- 
ERS 

TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

RCHNGEMEINCE 

	

PLAN- 	tSCm- 

	

KEN 	EN 
mAuR- 

1. 
CAMP- 
RIN 

SCHEL 
tLL 	LENS- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	166 127 69 33 28 18 89 2 14 30 9 1 293 

20 INDUSTRIE'HANORERK 

21 NAEHRM. 	11 
HERSTELLUNG 	6.6 

5 
3.9 

15 
21.1 3.3 

16 
5.5 

24 TEXTIL- 	3 
INDUSTRIE 	1.8 

7 
5.5 

5 
17.9 

5 
5.6 

10 
3.4 

26 BEARB.VON 	1 
HOLZKORK 	.6 

1 
1.1 

1 
.3 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	22 
INDUSTRIE 	13.3 

21 
16.5 

7 
10.1 

8 
24.2 

2 
11.1 

11 
12.4 

2 
14.3 

I/ 
30.1 

1 
11.1 

1 
100.0 

43 
14.7 

33 	BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 	54 38 12 14 17 1 28 2 1, - 92 INDUSTRIE 	32.5 29.9 17.4 42.4 60.7 5.6 31.5 14.3 40.! 44.4 31.4 

36 EINARBEIT 	- - - - - - 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	6 2 1 7 
3.6 1.6 5.6 7.9 2.7 

40 SAUGER. 	11 11 4 5 1 4 6 22 6.6 8.7 5.8 15.2 3.0 22.2 6.7 o.I 7.5 

60 HANDEL'BANKEN'VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	8 5 713 
4.8 3.9 5.6 7.9 352/ 4.4 

63 BANKEN 	2 2 2 
1.2 2.9 .7 

64 VER- - 1 
SICHERUNGEN 1.4 .3 

65 VERMITTL. 6 7 5 2 14 
INT.VERTRET. 	4.d 4.7 10.1 5.6 22.2 4.8 

70 VERKEHR 

80 GAST- 	 5 3 5 3 
GEWERBE 	3.0 2.4 21.8 3.4 2.7 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEm.e 	4 5 7 2 9 
OEFF.vERw. 	2.4 3.9 10.1 2.2 3.1 

86 GESUND- 	4 5 1 5 - 1 2 - 9 
HEITSRESEN 	2.4 3.5 1.4 5.6 7.1 22.2 3.1 

87 UNTER- 	5 1 1 1 4 - 6 
RICHT 	 3.0 .8 1.4 3.0 22.2 2.0 

90 KUNST 	1 - 1 - - - - 	- 1 
SPCRT 	 .6 1.4 .3 

91 HAUS- 	 6 4 7 1 - 2 - _ _ 	- 10 
WIRTSCHAFT 	3.6 3.1 10.1 3.0 2.2 3.4 

92 UEBRIGE 	3 3 1 5 - - 6 
1.8 2.4 1.4 17.9 2.0 

94 RENTNER 	11 11 3 4 7 2 4 4 - 22 
ERFOL.AuFENT 	6.6 8.7 4.3 12.1 7.9 100.0 28.6 6.7 7.5 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

IN CH TAETIG 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

55 

AUFENTHALTER NIT FANILIENBERILLIGUNG - 	ITALIEN 
FANILIENBEwILLIGUNGEN.TRAEGER DER BUILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH OEM ERWERBSZWEIG DES 
TRAEGERS OER BEWILLIGUNG. 

FAm. - 
MEN 

GESAMTZAHL 	64 

ERAFRESZwEIG 

TKAEG.F.tew. 

	

MAENN 	REIB 

	

LICH 	LICH 

	

40 	2* 

ERWERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

	

100 	24 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	NEIL, 

	

LICH 	L1CH 

43 

KINO 
MAENN 
LICH 

43 

UNT.18 
WEIB 
LIC+ 

34 

TOTAL 
PERS. 

241 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 1 1 1 2 
1.6 2.5 1.0 2.3 5.9 1.7 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UNO HANUNEKK 

21 	NAEHRMITTEL- 4 2 2 4 2 2 1 1 10 
HERSTELLUNG 6.3 5.0 6.3 4.0 8.3 4.7 2.3 2.9 4.1 

24 TEXTILINDUSTRIE 11 1 10 3 10 4 24 
17.2 2.5 41.7 3.0 41.7 2.3 

1
6 14.0 11.8 10.0 

26 BEARBEITUNG VON 10 8 2 12 2 8 7 3 32 
HOLZKORK 15.6 20.0 8.3 12.0 8.3 18.6 16.3 8.8 13.1 

28 GRAPHISCHES 1 1 
GEWERBE 1.0 .4 

31 CMEMISCHE 1 1 1 1 2 
INOLSTRIE 1.6 4.2 4.2 2.9 .8 

33 BEARBEITUNG VON 1 2 1 2 1 2 7 
STEIN. ERDEN 4.7 2.5 0.3 1.0 8.3 2.3 4.1 2.9 2.9 

14 METALLINDUSTRIE 14 12 2 26 2 12 6 9 55 
21.9 30.0 8.3 26.0 8.3 27.9 14.0 26.5 22.8 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

17 ANDERE 2 2 2 2 
3.1 0.3 8.3 .0 

40 BAUGEWERBE 12 12 39 12 19 9 79 
18.6 30.0 39.0 27.9 44.2 16.5 32.d 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 MANDEL 1 1 1 1 1 1 4 
1.6 2.5 1.0 2.3 2.3 2.9 1. 

63 BANKEN 

64 VERSICHERUNGEN 

65 VERMITTLUNGEN 
VERTRETUNGEN 

70 VERKEHR 	 - 	5 	 5 

	

5.0 	 2.1 

80 GASTGEWERBE 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 
OEFF.vERwALTuNGEN 

86 GESUNDHEITS UNO 
HVGIENENNESEN 

87 LNTERRICHT 1 1 1 2 
WISSENSCHAFT 1.6 2.5 1.0 2.3 .8 

90 KUNST UND 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 1 1 1 4 
1.6 2.5 ha 2.3 2.3 2.9 1.7 

92 UEBRIGE 3 3 4 3 3 2 9 
4.7 12.5 4.0 12.5 7.0 5.9 3.7 

IN DER SCHWEIZ 1 1 
TAETIG 1.0 .4 
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FUERSTENIUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTER - 	 ITALIEN 	 - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UNO WUHNGEMEINDE NACH OEM 
ERmERBSZWEIG DES TRAEGERS DEM BEWILLIGUNG. 

56 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
vALMJZ TRIE- 

SEN. 
BALL- 

ERS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGemEINDE 

	

PLAN- 	ESCh- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EH 
GANP- 

RIN 
MUGG- 

ELL 
SCHEL 	TOTAL 
LEN8- 

ERG 

GESAMTZAHL 	 143 98 39 26 24 8 60 41 30 12 1 241 

ERWERBSZWEIG 

01 	LAND- 
wIRTSCHAFT 

02 FORST- 	 1 3 4 
WIRTSCHAFT 	 .7 3.1 	• 50.0 1.7 

03 GARTENBAU 

20 	INDUSTRIE,HANDwERK 

21 	NAEHRM. 	 5 5 3 3 2 2 10 
HERSTELLUNG 	 3.5 5.1 1.7 1.1.5 3.3 4.9 4.1 

24 	TEXTIL- 	 9 15 4 3 5 3 24 
INDUSTRIE 	 6.3 15.3 10.3 11.5 2J.* 15.0 1J.J 10.0 

26 BEARB.90N 	 19 
HCLZ.KORK 	 13.3 

13 
13.3 

4 
10.3 

1 
4.2 

7 
11.7 

6 
14.6 

14 
46.7 

32 
13.3 

28 GRAPH. 	 1 1 1 GEWERBE 	 .7 1.7 .4 

31 CHEMISCHE 2 2 • 2 INOLSTRIE 2.0 16.7 .8 

33 BEARBEIT. 	 3 4 4 1 2 7 STEIN.ERDEN 	 2.1 4.1 6.7 2.4 6.1 2.9 

34 METALL- 	 32 23 8 7 2 9 11 6 6 55 INDUSTRIE 	 22.4 23.5 20.5 26.9 8.3 15.0 41.5 40.0 50.0 22.8 
36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 2 1 - - 1 _ 	- - 2 
2.0 2.6 1.7 .8 

40 EAuGEw. 	 58 21 15 lt 11 2 22 1J 3 79 
40.6 21.4 38.5 46.2 45.6 25.0 36.7 24.4 1J.J 33.3 32.8 

60 HANDEL.BANKEN.vERSICHERUNG 

61 HANDEL 	 2 2 • • 
1.4 2.0 9.3 1.7 

63 EANKEN 

64 VER- 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 
INT.VERTRET. 

70 VERKEHR 	 5 	- 	 - 	- 	 1 	2 	 - 	1 	- 	 1 	- 	 5 3.5 	 4.2 	25.0 	 2.4 	 100.0 	 2.1 

BO GAST- 	 - 	- 	 - 	- 	- 	 - 	- 
GEWERBE 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.• 
OEFF.VERw. 

86 GESUND- 
HEITSWESEN 

87 UNTER- 1 1 - - - 	- 2 	_ 2 RICHT .7 1.0 6.1 .8 

90 KUNST - 	- - 	- 
SPORT 

91 HAUS- 
WIRTSCHAFT 

2 
1.4 

2 
2.0 

4 
6.; 

4 
1.7 

92 UEBRIGE 4 5 
2.8 5.1 7.7 3.8 16.7 1.7 

9 
3.7 

IN CH TAETIG 1 1 1 
.7 2.6 .4 
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Ausländerstatistik 
Aufenthalter mit Familienbewilligung - Spanien - Griechenland - Jugoslawien - 	31, Dezember 1975 

Familienbewilligungen, Träger der Bewilligung, in der Familienbewilligung einge- 
schlossene Personen nach Erwerbszweig des Trägers der Bewilligung. 
57 

Erwerbszweig 
des Trägers der Bewilligung 

Familien. 
bewilli- 
gungen 

Träger der 
Familien. 
bewilligung 

In der Familienbewilligung eingeschlossene Personen 

Erwerbstätige 
Nichter- 
werbstätige 

Kinder und 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Total 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11 

Spanien 

TOTAL 5 5 6 4 1 1 13 

21 	Nahrungsmittelherstellung 3 3 4 3 7 
60.0 60.0 66.7 75.0 53.8 

24 	Textilindustrie 1 1 2 1 1 4 
20.0 20.0 33.3 25.0 100.0 30.8 

92 	Übrige 1 1 1 1 2 
20.0 20.0 100.0 100.0 15.4 

Griechenland 

TOTAL 3 1 2 3 2 1 1 2 9 

21 	Nahrungsmittelherstellung 2 1 1 1 1 1 1 2 6 
66.7 100.0 50.0 33.3 50.0 100.0 100.0 100.0 66.7 

34 	Metallindustrie 2 2 
66.7 22.2 

80 Gastgewerbe 1 1 1 1 
33.3 50.0 50.0 11.1 

Jugoslawien 

TOTAL 1 1 2 	1 3 

34 	Metallindustrie 2 2 
100.0 66.7 

80 	Gastgewerbe 1 1 1 1 
100.0 100.0 100.0 33.3 
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Aüdänderstatiitik 
Aufenthalter - Spanien - Griechenland - Jugoslawien - in der 	 31. Dezembe- 1975 

Familienbewilligung eingeschlossene Personen nach Geschlecht und 
Wohngemeinde nach dem Erwerbszweig des Trägers der Bewilligung 

58 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 
mann- 
lich 

weil> 
lich 

Vaduz Trie• 
sen 

Bel- 
zers 

The- 
sen- 
berg 

Scheen Plen- 
ken 

Esch- 
en 

Mau- 
ren 

Genas- 
rin 

Ruf} 
gell 

Schel-
len-
barg 

1 2 3 . 4 5 . 8 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
Spanien 

TOTAL 7 6 3 3 13 

21 Nahrungsmittelherstellung 4 3 7 7 
57.1 50.0 100.0 53.8 

24 Textilindustrie 2 2 3 1 4 
28.6 33,3 100.0 33.3 30.8 

92 Übrige 1 1 2 2 
14.3 16.7 66.7 15.4 

Griechenland 

TOTAL 4 5 2 6 9 

21 Nahrungsmittelherstellung 2 4 6 6 
50.0 80.0 100.0 66.7 

34 Metallindustrie 2 1 1 2 
50.0 50.0 100.0 22.2 

80 Gastgewerbe 1 1 1 
20.0 50.0 11.1 

Jugoslawien 

TOTAL 2 	1 1 2 3 

34 	Metallindustrie 
2' 

1 
100.0 100.0 50.0 66.7 

80 Gastgewerbe 1 1 
100.0 50.0 33.3 
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• 	'• 
FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AOSLAENDENiTAUSTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTEN MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ANDERE STAATSANGENOERIGE - 
FAMILIENBEWILLIGUNGEN.TRAEGER DER 8EwILL1GUNG.IN DER FAMiLIEN-
BEwILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PEMSGNEN NACH DEM ENwENBSZwEIG OES 

59 
	TRAEGERS DER bEwILLIGUNG. 

FAM. - 
OEN 

TKAEG.F.dEd. 
MAENN wElö 
LICH 

ERwENdSTAET. 
MAENN 	.E18 
LICH LICH 

N.ERW.TKETIG 
MAENN wEld 
LICH L1CH 

KINi) uNT.16 
MAENN •E18 
LICH LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	 16 	 13 	3 	 24 	3 	 3 	13 	 o 	7 	 56 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UNI) HANOnENK 

21 NAFHRM(TTEL-
HERSTELLUNG 

24 TEXTILINDUSTRIE 1 1 
4.2 1.0 

26 BEARBEITUNG VON 1 1 HOLZKORK 4.2 1.d 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 	CHEMISCHE 	 1 1 1 1 1 3 INDUSTRIE 	 6.3 7.7 4.2 7.7 14.3 5.4 

33 BEARBEITUNG VCh 
STEIN.ERDEN 

34 METALLINDUSTRIE 	 6 6 11 6 4 4 25 
37.5 46.2 45.8 46.2 66.7 57.1 44.6 

60 HANDEL. 	VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 1 1 1 2 
6.3 33.3 4.2 33.3 3.0 

63 BANKEN 

64 VERSICHERUNGEN 

65 VERMITTLUNGEN 	 3 2 1 2 1 2 2 7 
VERTRETUNGEN 	 18.6 15.4 33.3 6.3 33.3 15.4 20.6 12.6 

7C VENKEHR 

80 GASTGEWERBE 	 1 1 1 2 
6.3 7.7 4.2 7.7 3.6 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 1 - - 1 OEFF.VFRwALTUNGEN 4.2 1.d 

86 GESUNDHEUS uNU - - 
HYGIENENWESEN 

B7 UNTERRICHT - 2 _ _ 2 
WISSENSCHAFT d.3 3.6 

90 KUNST UNO 	 - _ _ - 
UNTERHALTUNG 

91 	HAUSWIRTSCHAFT 	 - - _ 

92 UEBRIGE 1 1 
4.2 1.8 

94 RENTNER. 	 3 3 3 3 - 6 
PENSIONIERTE 	 18.8 23.1 100.0 23.1 10.7 

IN DER SCHWEIZ 	 1 1 2 1 - 2 5 
TAETIG 	 6.3 33.3 8.3 33.3 33.3 8.9 
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FUERSTENIUM LIEChTENSTEIN. AU5LAENUERSTiTISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

AUFENTHALTEN - ANDERE STAATSANGEHOERIGE - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM 
ERwERBSZwEIG DES TRAEGERS OER BEWILLIGUNG. 

60 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAuR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 ERG 

GESAMTZAHL 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 
IRTSCHAFT 

02 FORST- 
IRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

33 	23 	15 	12 	2 15 	2 	10 	- 	56 

20 INDUSTRIE.HANDwERK 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

24 	TEXTIL- 	1 1 
INDLSTRIE 	3.0 6.7 1.8 

26 BFARB.vON 	1 1 1 
HOLZ.KORK 	3.0 6.7 1.8 

28 GRAPH. 
GEwER8F 

31 CHEMISCHE 	1 2 3 INDUSTRIE 	3.0 8.7 30.0 5.4 

33 BEARBEIT. 
STEIN. ERDEN 

34 METALL- 15 
INDUSTRIE 	45.5 

10 
43.5 

10 
133.3 

2 
100.0 

6 
40.0 

7 
70.0 

25 
44.6 

60 HANDEL.BANKEN.vERSICHERUNG 

61 HANDEL 	1 1 1 1 2 
3.0 4.3 6.7 50.0 3.6 

63 BANKEN 

64 VER- 
SICHERUNGEN 

65 	VERMITTL. 	2 
INT.VERTRET. 	6.1 

5 
21.7 

3 
20.0 

4 
26.7 

7 
12.5 

70 VERKEHR 

80 GAST- 	1 1 2 2 GENERBE 	3.0 4.3 13.3 3.6 

34 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEN.• 	1 1 1 OEFF.VERw. 	3.0 6./ 1.8 

86 GESUND- 
'HEITSwESEN 

87 UNTER- 	2 - - 1 1 - _ 	2 RICHT 	6.1 6.7 50.0 3.6 

92 UEBRIGE 	1 1 - - 	- - 	- 1 
3.0 6.7 1.8 

94 RENTNER 	3 3 2 2 - 2 6 
ERHOL.AUFENT 	9.1 13.0 13.3 16.7 13.3 10.7 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

IN CH TAETIG 	4 1 4 1 5 
12.1 4.3 26.7 6.7 8.9 
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FUENSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSt:AENDERSTATIST1K. STAND 31. DEZEM8ER 1975 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - FANILIENBEwILLIGLINGEN.TRAE-
GER UER 8EwILLIGUNG.IN DER FANILIEN8EwILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PER- 
SUNEN NACH DEM EMwERdSZwE1G DES 61 

TRAEG.F.BEN. 
FAN.- 	MAENN 	wEld 

	

1.ICH 	LICH 

TWAEGERS DER 

ER.ER8STAET. 

	

NAENN 	wEI8 

	

LICH 	LICH 

BEWILLIGUNG.TOTAL. 

N.ERJ.TAETIG 

	

NAENN 	wEld 

	

LICH 	LICH 

KINO 
MAENN 
LICH 

UNT.t8 
WEIB 
LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	931 723 200 7d0 137 78 629 673 6d6 2968 

ERbERdSZREIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	10 13 10 10 10 10 40 
1.1 1.4 1.3 1.6 1.5 1.5 1.3 

32 FORSTWIRTSCH6FT 	1 1 3 - 1 3 3 10 
.1 .1 .4 .2 .4 .4 .3 

03 'GARTENBAU 	d 9 8 - 5 7 9 29 
.9 1.1 1.0 .8 1.0 1.3 1.0 

20 INDUSTRIE uhU MANUwERK 

21 NAEHRMITTEL- 	29 24 5 29 5 16 14 25 89 
HERSTELLUNG 	3.1 3.3 2.4 3.7 3.6 2.5 2.1 3.6 3.0 

24 	TExTILIN0J5TRIE 	40 26 14 30 14 22 2d 13 127 
4.3 3.6 6.7 3.8 10.2 3.5 4.2 4.8 4.3 

26 8EAR3EITUNG rGh 	29 23 6 31 6 18 29 29 113 
HOLZ.w03w 	3.1 3.2 2.9 4.0 4.4 2.9 4.3 4.2 3.8 

28 GRAPHISCHES 	5 5 o 4  4 6 20 
GEwERBE 	.5 .7 .6 .6 .6 .9 .7 

31 CHEMISCHE 	17 17 20 - - 12 5 11 48 
INDUSTRIE 	1.8 2.4 2.6 1.9 .7 1.6 1.6 

33 HEARBEITUNG vGN 	10 5 5 5 5 4 9 6 29 
STEIN,ERUEN 	1.1 .7 2.4 .6 3.6 .6 1.3 .9 1.0 

34 METALLINDUSTRIE 	298 265 33 315 33 194 250 272 1044 
32.0 36.7 15.9 40.4 24.1 30.d 31.1 36.7 35.2 

37 ANDERE 	8 6 2 7 2 4 10 5 28 
.9 .8 1.0 .9 1.5 .6 1.5 .7 .9 

40 8AUGEwER8E 	57 56 1 72 1 32 56 06 227 
6.1 7.7 .5 9.2 .7 5.1 8.3 9.6 7.6 

60 HANDEL. 	VERSICKERUNGEN 

61 HANDEL 	35 27 8 35 8 - 16 22 19  100 
3.8 3.1 3.d 4.5 5.8 2.5 3.3 2.8 3.4 

63 EANREN 	17 12 5 16 5 9 11 6 47 
1.8 1.7 2.4 2.1 3.6 1.4 1.6 .9 1.6 

64 VERSICHERUNGEN 	6 6 6 5 ö 4 23 
.0 .8 .8 .6 1.2 .6 .8 

65 VERMITTLUNGEN 	76 52 24 58 24 46 28 28 184 
VERTRETUNGEN 	8.2 7.2 11.5 7.4 17.5 7.3 4.2 4.1 6.2 
73 VERKEHR 	19 19 - 21 14 15 19 69 

2.0 2.6 2.7 2.2 2.2 2.8 2.3 

80 GASTGEwER8E 	10 11 5 17 5 6 11 15 56 
1.7 1.5 2.4 2.2 3.6 1.3 1.6 2.2 1.9 

84 ANDERE DIENSTLEISTUN.EN 

d5 ALLGEMEINE UNU 
6 

3 3 5 3 - 2 7 3 20 
OFFF.VERmALTUNGEN 	. .4 1.4 .6 2.2 .3 1.0 .4 .7 

86 GESUNOHEITS UND 	5 4 1 5 1 4 4 3 17 
HYGUNENWESEN 	.5 .6 .5 .6 .7 .6 .6 .4 .6 

87 UNTERRICHT 	5 3 2 4 2 - 3 to 
WISSENSCHAFT 	.5 .4 1.0 .5 1.5 .5 

3
.  : .4 .5 

90 KUNST UNO 	6 6 2 8 2 7 6 1 22 
UNTERHALTUNG .d 1.0 1.0 L.5 1.1 .9 .1 .7 

91 mAuSwIRTSCHAFT 	13 4 9 6 9 - 12 6 10 34 
1.4 .6 4.3 .8 6.6 1.9 .9 1.5 1.1 

92 UE8RIGE 	9 5 4 5 4 - 5 21 
1.0 .7 1.9 .6 2.9 1.1 

7
.  : .7 .7 

94 RENTNER. 	74 71 3 - - 76 72 10 7 165 
PENSIONIERTE 	7.9- 9.8 1.4 97.4 11.4 1.5 1.0 5.6 
99 HAUSFRAU.KINDER. 	70 2 68 2 70 61 50 183 
UE8RIGE 	7.5 .3 32.7 2.6 11.1 9.1 7.3 6.2 

IN OER SCHWEIZ 	60 52 8 58 8 - 32 51 58 201 
TAETIG 	6.4 7.2 3.8 7.4 5.8 5.1 7.o d.5 7.0 

• 
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62 

FUERSTENTIM LIECHTENSTEIN, AUSLAEWENSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIEWEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM EKNEK8S-
2.1EIG DES TRAEGERS DER BEwILL IGUNG.GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, 'MAL. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	wEld 

	

LICH 	LICH 
CH UEST. BKO 

HEIMATSTAAT 

	

(TAL- 	SPAN- 	GNIE 

	

IEN 	IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
5LAw- 

IEN 

ANJE- 
Kt 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	1531 1437 1380 758 485 237 12 18 1 11 2968 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	20 20 30 d• 2 40 
i.3 1.4 2.2 1.1 .8 1.3 

02 FORSTwIRTSCHAFT 	6 4 1 d 1 10 
.4 .3 .1 1.1 1.3 .3 

03 GARTENBAU 	15 14 21 6 2 29 
1.0 1.0 1.5 .a .8 . 1.0 

20 INDUSTRIE UND HANDwEAK 

21 NAEHRMITTEL- 43 46 50 7 14 7 9 4 d9 
HERSTELLUNG 	2.d 3.2 3.6 .9 2.9 3.0 50.3 2.o 3.0 

24 	TEXTILINDUSTKIE 	5d 64 41 16 11 44 6 127 
3.8 4.d 3.4 2.1 2.3 18.6 50.0 3., 4.3 

26 BEARMITUNG VON 	60 53 2o 50 11 20 4 4 113 
HOLZKORK 	3.9 3.7 1.9 6.6 2.3 8.4 22.2 2.0 3.d 

28 GRAPHISCHES 	10 10 d 1 11 20 
GEwER8E 	.7 • .7 .o .1 2.3 .7 

31 CHEMISCHE 	25 23 10 12 12 4 48 
INDUSTRIE 	1.6 1.6 .7  1.6 4.5 5.2 1.6 

33 BEARBEITUNG VON 	L4' 15 11 /0 5 3 29 
STEINERDEN 	.9  1.0 .8 1.3 1..j 1.3 1.0 

34 METALLINDUSTNIE 	565 479 443 248 223 62 2 1 L 1044 
36.9 33.3 32.1 39.3 46.0 26.2 11.1 103.J 19., 35.2 

37 ANDERE 	17 11 9 5 1 7 28 
1.1 .8 .7 .7 1.4 3.0 .9 

40 BAUGEWERBE 	12d 9S 110 52 Zz 33 4 1- 227 
8.4 6.9 8.0 6.9 4.5 13.9 33.3 5.t, 0.) 7.6 

60 HANDEL. VENSIChERUNGEN 

61 HANDEL 	'57 43 50 34 7 2 2 - 2 100 
3.7 3.0 3.0 4.5 1.4 .d 11.1 6.5 3.4 

63 BANKEN 	27 2J 23 11 5 2 47 
1.8 1.4  L.7 2.1 1.0 1.o 1.o 

64 VERSICHERUNGEN 	14 9 11 9 3 - - 23 
.9 .o .d 1.2 1.3 .0 

65 	VERMITTLUNGEN 	8o 98 141 30 o 3 - 184 
VERTRETUNGEN 	5.6 8.8 10.2 4.0 1.2 1.3 2.: 6.2 

70 VERKEHR 	36 33 37 19 69 
2.4 2.3 2.7 2.5 1.2 3.0 2.3 

80 GASTGEWERBE 	28 28 25 10 11 5 4 56 
1.8 1.4 1.o 1.3 1.5 2.1 5.2 1.9 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	12 8 10 - - - 2J 
OEFF.VERNOLTUNGEN 	.d wG .7 1.3 1.! .1 

86 GESUNDHEITS UNO 	9 8 7- - 1/ 
HYGIENENwESEN 	.6 .6 ./ 1.4 1.! .6 

87 UNTERRICHT 8 7 4 4 1 10 
WISSENSCHAFT 	.5 .6 :5 .5 .4 .5 

90 KUNST UND 	14 d 11 8 22 
UNTERHALTUNG 	.9 .0 .9 1.1 .4 .7  

91 	HAUSWIRTSCHAFT 	12 22 4 22 8 34 
.8 1.5 .3 2.9 3.4 1.1 

92 UEBRIGE 	9 12 12 d 1 21 
.6 .8 .9 1.6 .4 .7 

94 RENTNER, 	86 /9 75 35 37 17 165 
PENSIONIERTE 	5.6 5.5 5.4 4.6 1.6 .4 22.1 5.6 

99 HAUSFRAU,KINDER, 	63 120 66 55 33 18 2 9 183 
UEBRIGE 	4.1 8.4 4.8 7.3 6.8 7.6 16.7 L1.1 6.2 

IN DER SCHWEIZ 	109 98 133 32 32 201 
TAETIG 	7.1 6.8 9.6 4.2 6.6 3.4 2.0 7.0 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. .3u5i.3634c6A5TATISTIK, STAND 3/. DEZEMBER 1975 

NItOERGELASSENE NIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEN tRwERBS- 
ZwEIG DES TRAEGERS DER 

63 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	wElb 

	

LICH 	LICH 

BEwILLIGUNG.GESCHLECHT UNO 

VADUZ 	TRIE- 	8412- 	TRIE- 

	

SiN 	ERS 	SEN 
BERG 

wUMNGENEINDE.TÜTAL. 

wOHNGtNtINDE 

	

SCHA- 	PLAN- 	ESCH- 

	

AN 	KEN 	EN 
MAJa- GAMP- 

RIN 
RJGG- 

ELL 
SCHEL 
LEN8- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 1531 1431 747 421 305 101 564 24 31J 247 65 04 10 2968 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 20 20 2 d d 10 40 WIRTSCHAFT 1.3 1.4 .3 2.2 7.9 1.8 1.3 12.5 - 	1.3 
OZ FORST- 6 4 1 1 10 WIRTSCHAFT .6 .3 1.9 4.2 1.6 .3 
03 GARTENBAU 15 14 13 5 o 3 2 29 1.0 1.0 1.7 1.2 1.o 3.0 .4 1.0 
20 	INDUSTRIE.HANUNERK 

21 	NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

43 
2.8 

46 
3.2 

5 
.1 

24 
5.7 

7 
1.9 

2 
2.0 5.0 

28 15 
16.'; 4.o 1.: 

89 
3.0 

24 TEXTIL-
INDUSTRIE 

58 
3.8 

69 
4.8 

45 
6.0 

21 
5.0 

11 
3.0 

14 
2.5 

21 
6.d 

11 
3.7 

3 
4.6 

1 
10.0 

127 
4.3 

26 BEARB.VON 
HCLZ'KORK 

60 53 4 12 15 2 32 13 28 2 - 113 3.9 3.7 .5 2.9 4.1 2.J 5.7 5.6 9.4 3.1 3.8 
28 GRAPH. 10 10 d 1 - 11 - -20 GEWERBE .7 .1 1.1 .2 2.0 .7 
31 CHEMISCHE 25 23 11 - - 21 - 14 2 _ 48 INCLSTRIE 1.6 1.6 1.5 3.7 4.5 ./ 1.6 
33 BEARBEIT. 
STEIN, ERDEN 

14 
.9 

15 
1.0 

2 
.3 

3 
.8 

3 
3.0 

7 
1.2 

3 
1.J 

1a 
3./ 

- 29 
1.0 

34 METALL-
INDUSTRIE 

565 
36.9 

419 
33.3 

191 
25.6 

135 
32.1 

169 
46.3 

20 
19.8 

241 
42.7 

4 
16.7 

112 
36.1 

1.4A 
47.5 

15 
23.1 

L6 
25.0 

1044 
35.2 

37 ANDERE 17 11 19 6 3 - - - 28 
1.1 .8 2.5 1.4 .5 .9 

40 EAUGEW. 126 99 54 38 38 15 27 7 15 10 17 6 - 227 6.4 0.9 7.2 9.0 10.4 14.9 4.8 29.2 4.d 3.4 26.2 9.4 7.6 

60 HANDELedANKENiVERSILHERUNS 

61 HANDEL 57 43 2d 17 12 14 19 5 100 
3.7 3.0 3.7 4.0 3.3 2.5 6.1 1.7 50.0 3.4 

63 BANKEN 27 2.0 2e 6 6 2 6 47 
1.8 1.4 3.5 1.4 1.1 8.3 1.9 1.6 

64 VER-
SICHERUNGEN 

14 
.9 

9 
.6 

4 
.5 

3 
.7 1.2 

7 - 

1.: 
5 

1./ 
23 
.8 

65 VERMITTL. dö 96 80 23 7 2 22 4 4 6 2 184 INT.VERTRET.  5.6 6.8 10.7 5.5 1.9 2.0 3.9 16.7 1.3 9.4 2d1 9.23  9.4 20.0 6.2 
7C VERKEHR 36 33 14 17 4 7 9 13 69 

2.4 2.3 1.9 4.0 1.1 6.9 .2 14 1.3 3.0 20.0 2.3 
80 GAST-
GEWERBE 

28 
1.d 

Ld 
1.S 

24 
3.2 

14 
3.3 

7 
6.9 

2 
.0 

3 
1./ 

4 
6.2 

56 
1.9 

84 ANDERE DIENSTLE1STUNUEN 

85 ALLGEN.. 
OEFF.vERw. 

12 
.8 9  .6 

3 
.4 

7 
1.2 

10 
3.2 

20 
.7 

86 GESUND- 9
8 

2 5 - 6 3 - 1 - 17 HEITSWESEN .6 . 6 .5 1.4 1.1 1.0 . 	1.6 .6 
87 UNTER- 8 d 7 - - 7 2 - 16 RICHT .5 .6 .9 1.2 8.3 .5 
90 KUNST 14 8 7 4 3 2 6 - - 22 SPORT .9 .6 .9 1.0 3.0 .4 1.9 .7 
91 HAUS- 12 22 15 8 7 2 34 WIRTSCHAFT .d 1.5 2.0 1.9 1.2 .o .1 1.1 
92 UEBRIGE 9 12 9 d 3 1 21 .0 .8 1.2 2.2 .5 .3 .7 

94 RENTNER 
ERMIL.AUT.EN! 

86 
5.6 

79 
5.5 

75 
10.0 

16 
3.8 

5 
1.4 

8 
7.9 

33- 
5.9 

18 
5.d 

4 
1.3 

6 
9.4 

165 
5.6 

99 HAUSFRAU 63 120 58 30 20 5 26 12 19 5 6 2 183 
KINDER 4.1 8.4 7.8 7.1 5.5 5.0 4.6 3.9 0.4 7.7 9.4 20.0 6.2 

IN cm TAETIG 109 98 43 31 41 16 27 21 8 14 207 
7.1 6.8 5.8 7.4 12.9 15.8 4.8 6.8 2.1 21.9 7.0 
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FuERSTENTUN -LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERST'AfISTIA. STAND 31. DEZENEIER 19/5 

NIEDERGELASSENE MIT FANILIEN8EwILLIGUNt, - PERSONEN NACH DEN ER8ER8S-
ZWEIG UND ANWESENHEITSDAUER DES TRAEGEKS DER BEwILLIGUNG,TOTAL. 

64 

ANwESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT 	OEM JAHR 
75 	74 73 72 	TI 	70 	60-69 50-59 40-49 30-39 29. TOTAL 

FRUE- 
HER 

GESAMTZAHL 	7 	13 20 25 	33 	57 	1380 680 348 224 181 2964 

ERNERBSZREIG 

01 LAND- 	- - 20 7 6 T 4G WIRTSCHAFT 1.4 1.0 1.7 3.9 1.3 
02 FORST- 	- 
WIRTSCHAFT 

- 	2 7 - 1 10 
.1 1.0 .4 .3 

03 GARTENBAU 3 	12 3 4 5 2 29 
5.3 	.9 .4 1.1 2.2 1.1 1.1 

20 	INDUSTRIE.HAN0wERK 

21 	NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

- 46 26 5 2 10 85 
3.3 3.8 1.4 .9 5.5 3.1 

24 TEXTIL- t 	2 	3 	65 23 17 8 8 127 INDLSTRIE 4.0 	o.1 	5.3 	4.7 3.4 4.9 3.6 4.4 4.3 
26 BEARR.VON 	- 	4 1 	1 	1 	51 23 11 11 10 113 HCLI.KURK 30.8 4.0 	3.0 	1.8 	3.7 3.4 3.2 4.5 5.5 3.8 
28 GRAPH. 
GEwERBE 

13 2 - 3 2 21 
.9 .3 1.3 1.1 .7 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

19 15 4 5 5 46 
1.4 2.2 1.1 2.2 2.8 1.6 

33 	BEARÖEIT. 	.3 
STEINERDEN 

3 	11 3 7 1 1 29 41.9 9.1 	.8 .4 2.0 .4 .6 1.0 
34 METALL- 	1 	4 1 9 	14 	31 	471 246 106 99 56 1044 INDUSTRIE 14.3 	30.8 5.0 36.0 	42.4 	54.4 	34.6 36.2 30.5 44.2 30.9 35.2 
37 ANDERE 	- - - 	18 4 2 4 28 

1.3 .6 .6 1.d .9 
40 BAUGEW. 	1 1 - 	132 59 20 7 7 227 14.3 5.0 9.6 d.7 5.7 3.1 3.9 1.6 

60 HANDEL/BANKEN.VERS1CHERUNG 

61 HANDEL 	- 	- 2 1 	45 20 16 9 7 100 
10.0 4.0 	3.3 2.9 4.6 4.0 3.9 3.4 

63 RANKEN 	- 1 1 	29 8 3 - 5 47 
5.0 1.8 	2.1 1.2 .9 2.d 1.6 

64 VEW- 	- - 	- 	- 	15 1 4 .3 23 SICHERUNGEN 1.1 .1 1.8 1.7 .8 
65 vERNITTL. 	1 
INT.vERTRET. 	7.7 

5 
25.J 

	

1 	3 	11 	86 

	

4.0 	9.1 	19.3 	6.2 
42 

6.2 
20 

5.7 
0 

2.7 
9 

5.0 
184 
6.2 

70 VERKEHR 1 	40 13 7 2 6 65 
1.8 	2.9 1.9 2.0 .9 3.3 2.3 

80 GAST- 3 	21 15 7 6 56 GEwERBE 5.3 	1.5 2.6 2.0 2.1 1.5 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.+ 
OEFF.VERW. 

8 
4.0 	1.8 	.6 

6 
.9 

4 
1.8 

21 
.7 

86 GESUND- 1 	7 3 . 5 17 HEITSWESEN 4.0 	.5 .4 1.4 .4 .6 
87 UNTER-
RICHT 

10 
.7 

5 
.7 

1 
.3 

16 
.5 

90 KUNST 
SPORT 

14 
1.0 

8 
1.2 

- - - 22 
.7 

91 HAUS-
wIRTSCHAFT 

	

1 	2 	12 

	

4.0 	6.1 	.9 
13 

1.9 
4 

L.1 
2 

.9 
34 

1.1 
92 UEBRIGE 18 3 21 	\, 

1.3 .9 .7 

94 RENTNER 
ERHOL.AUFENT 

1 
5.0 

	

1 	1 	71 

	

4.0 	3.0 	5.1 
42 

6.2 
15 

4.3 
13 

5.0 
21 

11.6 
165 
5.6 

99 HAUSFRAU 	1 	2 9 6 	4 	29 30 72 17 13 183 
KINDER 	14.3 	15.4 45.0 24.0 	12.1 	2.1 4.4 20.7 7.6 7.2 6.2 

IN CH TAETIG 	1 	2 2 	3 	2 	109 52 13 14 i 207 
14.3 	15.4 8.0 	9.1 	3.5 	7.9 7.6 3.7 6.3 5.0 7.0 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTAT147IK, STAND 31. DEZEMBER 1975 

NLEUERGELASSENE NIT FANILIENIewILLIGUNG m 	SCHWEIZ 
FANILIENBEWILLIGUNGEN.TRAEGER DER BEWILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH OEN ERWERBSZWEIG DES 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

FAN.- 
IEW 

TRAEG.F.8EW. 

	

NAENN 	wEld 

	

LICH 	LICH 

ERwERBSTAET. 
NAENN 	WEIB 
LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

NAENN 	8E18 

	

LICH 	LICH 

KINO 
NAENN 
LICH 

UNT.18 
WEIB 
LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	443 354 89 371 60 36 308 302 309 1380 

ERmFROSZ8EIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	5 5 - 5 5 10 10 30 
1.1 1.4 1.3 1.6 3.3 3.2 2.2 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	- 1 - - 1 
.3 .1 

03 GARTENBAU 	6 6 6 3 5 7 21 
1.4 1.7 1.6 1.0 1.7 2.3 1.5 

20 INDUSTRIE UNO HANDHENK 

21 NAEHRMITTEL- 	15 13 2 13 2 - 10 7 18 50 HERSTELLUNG 	3.4 3.7 2.2 3.5 3.3 3.2 2.3 5.8 3.6 

24 TEXTILINDUSTRIE 	14 11 3 11 3 10 8 15 47 
3.2 3.1 3.4 3.0 5.0 3.2 2.6 4.9 3.4 

26 REARBEITUNu vUN 	6 5 1 7 1 - 5 9 4 26 HOLZ.KORK 	1.4 1.4 1.1 1.9 1.7 1.6 3.0 1.3 1.9 

28 GRAPHISCHES 	2 2 - 2 2 1 3 8 
GEWERBE 	.5 .6 .5 .6 .3 1.0 .6 

31 CHEMISCHE 	3 3 4 - - 2 1 3 10 INOLSTRIE 	.7 .8 1.1 .6 .3 1.0 .7 

33 BEARBEITUNG vON 	4 2 2 2 2 2 3 2 11 
STEIN.EROEN 	.9 .6 2.2 .5 3.3 .6 1.0 .6 .8 
34 METALLINDUSTRIE 	126 111 15 136 15 80 113 99 443 

28.4 31.4 16.9 36.7 25.0 26.0 3/.4 32.0 32.1 

37 ANDERE 	 3 2 1 2 1 2 2 2 9 
.7 .6 1.1 .5 1.7 .6 .7 .6 .7 

40 BAUGEWERBE 	30 29 1 36 1 - 20 19 34 110 
6.8 8.2 1.1 9.7 1.7 6.5 6.3 11.0 8.0 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	18 16 2 17 2 11 9 50 
4.1 4.5 2.2 4.6 3.3 3.6 3.6 2.9 3.6 

63 BANKEN 	9 3 
1.7 

9 3 5 5 1 23 
2.0 3.4 2.4 5.0 1.6 1.7 .3 1.7 

64 VERSICHERUNGEN 	3 3 3 3 3 2 11 
.7 .8 .8 1.0 1.0 .6 .8 

65 VERMITTLUNGEN 	57 
VERTRETUNGEN 	12.9 

43 
12.1 

14 
15.1 

45 
12.1 

14 
23.3 

38 
12.3 

21 
7.0 

23 
7.4 

141 
10.2 

70 VERKEHR 	11 11 11 10 7 9 37 
2.5 3.1 3.0 3.2 2.3 2.9 2.7 

80 LASTGEWERBE 5 2 8 2 2 5 8 25 
1.6 1.4 2.2 2.2 3.3 .6 1.7 2.6 1.8 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE 	UND 	4 2 3 2 2 9 OEFF.VERWALTUNGEN 	.9 .3 .5 5.0 .7 .6 .7 

86 GESUNDHEITS UND 	3 2 1 2 1 2 1 3 9 
mVGIENENwESEN 	.7 .6 1.1 .5 1.7 .6 .3 1.0 .7 
87 UNTERRICHT 	2 2 2 2 3 7 
WISSENSCHAFT 	.5 .6 .5 .6 1.0 .5 

90 KUNST UNO 	3 2 1 4 1 3 5 12 
UNTERHALTUNG 	.7 .6 1.1 1.1 1.7 1.0 1.7 .9 
91 HAUSWIRTSCHAFT 	 2 2 2 2 2 4 

.5 2.2 3.3 .6 .6 .3 

92 UEBRIGE 	6 3 3 3 3 5 2 2 12 
1.4 .8 3.4 .8 5.0 1.6 .7 .6 .9 

94 RENTNER. 	36 
PENSIONIERTE 	8.1 

35 
9.9 

1 
1.1 

35 
97.2 

35 
11.4 

4 
1.3 

1 
.3 

75 
5.4 

99 HAUSFRAU.KINDER. 	29 1 28 1 29 24 12 66 
UEBRIGE 	6.5 .3 31.5 2.8 9.4 7.9 3.9 4.8 

IN DER SCHWEIZ 	 39 35 40 4 20 34 35 133 
TAETIG 	8.8 9.9 4.5 10.8 6.7 6.5 11.3 11.3 9.6 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENdEw1LLIGUNG - 	SCHWEIZ 
IN OtR FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE 
UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG OES 

66 

GESCHLECHT 

	

NAENN 	wE1d 	VADUZ 	TRIE- 	BALZ- 

	

LICH 	LICH 	SEN 	E. 

PERSONEN NACH GESCHLELKI 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

wOHNGEMEINOE 

	

TRIE- 	SCHA- 	PLAN- 	tSCH- 

	

SEN 	AN 	KEN 	EN 
BERG 

MAUR- 
EN 

GANR-,  
KIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
LEU- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	709 671 359 189 Z18 61 203 15 136 126 33 38 2 1380 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 15 15 8 30 
WIRTSCHAFT 	2.1 2.2 2.: 13.1 3.9 21.1 2.2 

02 FORST- 1  - - 1 1 
WIRTSCHAFT 	.1 6.7 .1 

03 GARTENBAU 	11 10 5 5 6 3 2 21 
1.6 1.5 1.4 2.6 2.4 4.9 1.0 1.5 

20 	INDUSTRIE.hANOwERK 

21 NAEHRM. 	20 30 4 19 7 2 7 11 50 
HERSTELLUNG 	2.8 4.5 1.1 10.1 3.2 3.3 3.4 8.1 3.6 

24 TEXTIL- 	19 28 19 9 5 5 5 47 
INDUSTRIE 	2.7 4.2 5.3 4.8 1.d 2.5 3.7 4.J 3.4 

26 EEAKB.VUN 	16 10 .10 - - 2 26 
HOLZ.KORK 	2.3 1.5 4.2 4.o 4.: 6.1 1.9 

28 GRAPH. 	3 5 5 3 8 
GEWERBE 	.4 .7 1.4 1.5 .6 
31 CHEMISCHE 	5 5 4 4 2 10 
INDUSTRIE 	.7 .7 1.1 2.9 1.0 .7 

33 8EAMBEIT. 	5 3 3 3 11 
STEIN.EMDEN 	.7 .9 .6 1.4 1.5 2.4 .8 

34 METALL- 249 194 110 30 81 9 84 50 59 4 10 443 
INDUSTRIE 	35.1 28.9 30.6 15.9 37.2 14.8 41.4 41.2 46.8 12.1 26.3 32.1 
37 ANDERE 	4 5 5 1 3 9 

.6 .7 1.4 .5 1.5 .7 

40 BAUGEW. 	55 55 9 22 21. 15 17 6 8 9 3 110 
7.8 8.2 2.5 11.6 9.b 24.6 8.4 40.0 5.9 27.3 7.9 8.0 

60 HANDEL.8ANKEN,VERS1CHERUNG 

61 HANDEL 	2d 22 10 15 7 6 9 50 
3.9 3.3 2.8 7.9 3.2 6.6 2.4 3.6 

63 BANKEN 	14 9 13 4 2 3 1 23 
2.0 1.3 3.6 2.1 13.3 2.2 .8 1.7 

64 918- 	6 5 4 2 5 11 SICHERUNGEN 	.8 .7 1.1 1.0 4.0 .8 

65 VERMITTL. 	66 75 47 16 5 - 16 4lö 5 4 2 141 INT.VERTRET. 	9.3 11.2 18.7 8.5 2.3 7.9 2o.7 2.9 14.3 15.2 10.5 100.0 10.2 
70 VERKEHR 	14 19 2 11 4 7 - . 10 - - 37 

2.5 2.4 .6 5.8 1.8 11.5 2.. 30.3 2.7 
80 GAST- 	13 12 4 9 - 7 5 - 25 GEWERBE 	1.8 1.8 1.1 4.8 11.5 4.J 1.8 

84 ANDERE DIENSTUISTUNGEN 

85 ALLGEN.* 	4 5 2 2 9 OEFF.VERW. 	.6 .7 .6 1.0 3.7 .7 

86 GESUND- 	3 6 2 5 2 9 HEITSWESEN 	.4 .9 1.1 2.3 1.0 .7 

87 UNTER- 	2 5 5 2 7 RICHT 	.3 .7 1.4 13.3 .5 

90 KUNST 	9 3 7 - - 5 - - - - 12 SPORT 	1.3 .4 1.9 3.7 .9 

91 HAUS- 	- 
WIRTSCHAFT 

4 

.6 
- 2 

1.1 
- - 2 

1.5 
- - - 

.13.  
92 UEBRIGE 	5 7 - 8 - 3 1 - 12 

.7 1.0 3.7 1.5 .7 .9 

.4 RENTNER 	39 36 19 10 2 11 9 - 4 - 75 
ERMOL.AUFENT 	5.5 5.4 10.9 5.3 .9 5.4 6.6 10.5 5.4 

99 HAUSFRAU 	25 41 14 16 13 10 10 3 66 
KINDER 	3.5 6.1 3.9 8.5 6.0 4.9 7.9 9.1 4.8 

IN CH TAETIG 	74 59 29 10 36 10 19 14 6 9 133 
10.4 8.8 8.1 5.3 16.5 16.4 9.4 10.3 4.8 23.7 9.6 
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FOERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENUERSTATISTIA. STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEUERGELASSENE MIT FAmILIEN0EWILLIGUNG - 	OESTERREICH 
FAMILIENBERILLIGONGEN'TRAEGER OER BEWILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH OEM EetwERRSZwEIG DES 

67 
	

INAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

FAM.- 
BEW 

GESAMTZAHL 	229 

ERWERBSZWEIG 

TRAEG.E.BEW. 

	

MAENN 	wEIo 

	

LICH 	LICH 

	

170 	5. 

ERwERRSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LILH 

	

190 	40 

A.EKR.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

	

18 	150 

KIND 
MAEAN 
LICH 

181 

UNT.10 
wEIB 
LILH 

/06 

TOTAL 
PERS. 

756 

01 LANDWIRTSCHAFT 	4 4 4 4 d 
1.7 2.4 2.1 2.1 1.1 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	1 1 1 1 3 3 8 
.4 .6 .5 .7 L.7 1.6 1.1 

03 GARTENBAU 	1 1 1 1 2 2 6 
.4 .6 .5 .7 1.1 1.1 .0 

20 INDUSTRIE UND HANDwERK 

21 NAEHRMITTEL- 4 3 1 3 1 1 1 1 7 
HERSTELLUNG 	1.7 1.8 1.7 1.6 2.5 .1 .6 .5 .9 

24 	TEXTILINDUSTRIE 	5 4 1 5 1 2 3 5 16 
2.2 2.4 1.7 2.6 2.5 1.3 1.7 2.7 2.1 

26 BEARBEITUNG vGN 	12 11 1 14 1 d 12 15 50 
HOLZKORK 	5.2 6.5 1.7 7.4 2.5 5.3 .8.8 3.1 6.6 

28 GRAPHISCHES 1 - - 1 
GEWERBE .5 .1 
31 CHEMISCHE 	3 3 - 5 2 2 3 12 
INDUSTRIE 	1.3 1.8 2.6 1.3 1.1 1.6 1.6 

33 BEARBEITUNG vc6 	3 2 1 2 1 1 3 3 1U 
STEINERDEN 	1.3 1.2 1.7 1.1 2.5 .7 1.1 1.6 1.3 

34 METALLINDUSTRIE 	BO 76 10 86 10 56 bd 78 298 
37.6 44.7 16.9 45.3 25.0 37.3 37.0 41.9 39.3 

37 ANDERE 	1 1 1 1 2 1 5 
.4 .6 .5 .7 1.1 .5 .1 

40 BAUGEWERBE 	12 12 - 16 - 1 11 12 52 
5.2 7.1 8.4 4.7 9.4 o.5 6.9 

60 HANDEL. 	VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	10 6 4 LO 4 - 1 9 10 34 
4.4 3.5 6.a 5.3 10.0 .7 5.0 5.4 4.5 

63 BANKEN 	5 4 1 5. 1 3 3 5 11 
2.2 Z.4 (.7 2.6 2.5 2.0 1.1 1.7 2.2 

64 VERSICHERUNGEN 	2 2 2 - 1 4 2 9 
.9 1.2 L.1 .7 2.2 1.1 1.2 

65 VERMITTLUNGEN 	13 6 7 9 7 
_ , 

6 4 4 30 
VERTRETUNGEN 	5.7 3.5 11.9 4.7 17.5 4.0 2.2 1.2 4.J 

70 VERKEHR 	5 5 7 3 3 6 19 
2.2 2.9 3.7 2.0 L.1 3.2 2.5 

80 GASTGEWERBE 	3 1 2 2 2 1 3 2 10 
'1.3 .6 3.4 1.1 5.0 .7 1.7 1.1 1.3 

84.  ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	2 2 2 - 2 5 1 10 
OEFF.VERwALTUNGEN 	.9 1.2 1.1 1.3 2.3 .5 1.3 

86 GESUNOHEITS UND 
HYGIENENWESEN 

87 	UNTERRICHT 	2 2 2 2 - 4 
WISSENSCHAFT 	.9 3.4 5.0 1.1 .5 

90 KUNST UNO 	4 3 1 3 1 3 1 1 8 
UNTERHALTUNG 	1.7 1.8 1.7 1.6 2.5 2.0 .6 .5 1.1 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	8 2 6 4- 6 8 5 5 22 
3.5 1.2 10.1 2.1 15.0 5.3 2.8 1.7 2.9 

94 RENTNER. 	15 15 18 14 2 1 35 
PENSIONIERTE 	6.6 8.8 100.0 9.3 1.1 .5 4.6 

99 MAUSTRAU'KINOER. 	19 19 19 18 18 55 
UEBRIGE 	8.3 32.2 12.7 9.9 9.7 7.3 

IN DER 	SCHWEIZ 	9 6 3 7 3 5 9 8 32 
TAETIG 	3.9 3.5 5.1 3.7 7.5 3.3 5.0 4.3 4.2 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEDERGELASSENE NIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	OESTERREICH 
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UNO WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS DER-  BEWILLIGUNG. 

68 

GESCHLECHT 

	

mAENN 	wEld 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 
ERS 

TRIE- 
SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

wCHNGEREINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
NA0R- 

EN 
GAMP- 
RIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
LENK- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	389 365 163 102 55 22 183 1 100 92 16 18 6 758 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	4 
wIRTSCHAFT 	1.0 

4 
1.1 

2 
1.2 

2 
3.6 

2 
1.1 

2 
2.2 

8 
1.1 

02 FORST- 	4 4 
WIRTSCHAFT 	1.0 1.1 1.8 8 

1.1 
03 GARTENBAU 	3 3 6 

.8 .8 3.7 6 
.8 

20 	INDUSTRIE,HANDwERK 

21 NAEHRH. 	4 
HERSTELLUNG 

3 2 - 1 4 - - 7 1.0 .8 2.0 .5 4.0 .9 
24 TEXTIL- 	4 
INDUSTRIE 

8 6 4 3 2 1 16 2.1 2.2 3.7 7.1 1.6 2.0 16.7 2.1 
26 BEARB.VON 	26 
HOLZKORK 6.7 

24 3 5 21 14 7 - 5C 6.5 1.8 9.1 11.5 14.0 7.6 6.6 
28 GRAPH. 	1 - 1 _ 
GEWERBE 	.3 1.0 - 1 

.1 
31 CHEMISCHE 	7 
INDUSTRIE 	1.8 

5 
1.4 

_ 11 
6.0 

1 
1.0 

- _ _ 12 
1.6 

33 	BEARBEIT. 	5 
STEIN'ERDEN 

5 3 3 4 - 10 1.3 1.4 13.6 3.0 4.3 1.3 
34 METALL- 	154 
INDUSTRIE 

144 39 46 30 3 83 36 46 11 4 298 39.6 39.0 23.9 45.1 54.5 13.6 45.4 36.0 50.J 68.8 22.2 39.3 
37 ANDERE 	3 2 - 5 - - - 5 .8 .5 4.9 .7 
40 BAUGEW. 	33 19 25 7 4 5 1 1 5 1 3 52 8.5 5.1 15.3 6.9 7.3 2.7 100.0 1.0 3.4 6.3 16.7 6.9 

60 HANDEL.BANKEN.vERSICHERUNG 

61 HANDEL 	19 15 11 5 4 5 34 4.9 4.1 6.7 9.1 2.2 1.0 2.4 83.3 4.5 
63 BANKEN 	8 6 17 2.1 2.4 4.9 3.3 3.0 2.2 
64 vER- 	6 3 - - 5 - 4 - 9 SICHERUNGEN 	1.5 .8 2.7 4.0 1.2 
65 VERMITTL. 	13 17 7 6 2 2 2 10 1 - 30 INT.VERTRET. 	3.3 4.6 4.3 5.9 3.0 9.1 1.1 10.9 6.3 4.0 
70 VERKEHR 	la 9 3 2 - 1 - 4 6 3 19 2.6 2.4 1.8 2.0 .5 4.0 6.5 18.8 2.5 
80 GAST- 	5 5 8 2 10 GEWERBE 	1.3 1.4 4.9 2.0 1.3 
84 ANDERE OIENSTLEISTuNGEN 

85 ALLGEN.. 	7 3 - 5 5 - - - - 10 DEFF.VERw. 	1.8 1,  2.7 5.0 1.3 
86 GESUND- - - - - HEITSwESEN 

87 UNTER- 	2 2 2 
RICHT 	.5 .5 1.2 1.1 

90 KUNST 	4 4 2 3 2 1 8 SPORT 	1.0 1.1 2.0 13.6 1.1 1.0 1.1 
91 HAUS- 	9 13 6 - 5 2 _ - 22 WIRTSCHAFT 	2.3 3.5 5.5 5.9 2.7 2.2 2.9 

94 RENTNER 	20 
ERHOL.AUFENT 	5.1 

15 
4.1 

10 
6.1 

1 
1.0 

5 
22.7 

12 
6.6 

3 
3.0 

4 
4.3 

- 35 
4.6 

99 HAUSFRAU 	18 37 16 6 3 3 9 10 2 - 6 - 55 KINDER 	4.6 10.0 9.8 5.9 5.5 13.6 4.9 10.0 2.2 33.3 7.3 
IN CH TAETIG 	16 16 8 10 3 4 2 - 5 32 

4.1 4.3 4.9 9.8 13.6 2.2 2.2 21.8 4.2 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. UEZENBER 1975 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	DEUTSCHLAND 
FAMILIENBEWILLIGUNGEN,TRAEGER DER BEWiLLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
BERILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH OEM ERWERBSZWEIG DES 

69 
	TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

FAM.- 
BEB 

TRAEG.F.BEW. 

	

MAENN 	8E16 

	

LICH 	LICH 

ERWER6STAET. 
MAENN 	WEIB 
LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

11CM 	LICH 

KINO 
MAENN 
LACH 

UNT.18 
EI8 
L1LH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	149 129 20 126 9 16 115 102 117 485 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 4 4 6 2 2 4 14 
HERSTELLUNG 	2.7 3.1 4.8 1.7 2.0 3.4 2.9 

24 TEXTILINDUSTRIE 	4 4 5 4 1 1 11 
2.7 3.1 4.0 3.5 1.3 .9 2.3 

26 BEARBEITUNG VGN 	3 1 2 1 2 - 4 4 11 
HOLZKORK 	2.0 .8 10.0 .8 22.2 3.9 3.4 2.3 

28 GRAPHISCHES 	3 3 3 - .2 3 3 11 
GEWERBE 	2.0 2.3 2.4 1.7• 2.9 2.6 2.3 

31 CHEMISCHE 	9 9 - 9 7 2 4 22 
INDUSTRIE 	6.0 7.0 7.1 6.1 2.0 3.4 4.5 

33 BEARBEITUNG VUO1 	2 1 1 1 1 1 2 75 
STEIN, ERDEN 	1.3 .8 5.0 .8 11.1 .Y. 2.d 

34 METALLINDUSTRIE 	63 60 3 66 3 4ö 51 55 223 
42.3 46.5 15.0 52.4 33.3 41.7 50.0 4/.0 40.0 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	2 2 2 4 1 7 
1..;3 L.6 1.6 3.9 .9 1.4 

40 BAUGEWERBE 	5 5 7 4 4 7 22 
3.4 3.9 5.6 3.5 3.9 6.0 4.5 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	3 3 4 3 7 
2.0 2.3 3.2 2.e 1.4 

63 BANKEN 	2 2 2 - 1 2 5 
1.3 1.6 1.6 .9 2.J 1.0 

64 VERSICHERUNGEN 	- - - 

65 VERMITTLUNGEN 	3 2 1 3 1 - 2 - 6 
VERTRETUNGEN 	2.0 1.6 5.0 2.4 11.1 1.7 1.2 

70 VERKEHR 	1 1 1 - 1 2 z 6 
.1 .8 .8 .9 2.0 1.7 1.2 

80 GASTGEWERBE 	4 3 1 3 1 3 5 12 
2.7 2.3 5.0 2.4 11.1 2.o 4.3 2.5 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	- - - - - - - - 
OEFF.VERWALTuNGEN 

86 GESUNDHEITS UNO 	2 2 2 - 2 3 - 7 
HYGIENENWESEN 	1.3 1.6 1.6 1.7 2.9 1.4 

87 UNTERRICHT 	1 1 1 - - 1 2 4 
WISSENSCHAFT 	.7 .8 .8 .9 2.0 .6 

90 KUNST UNO 	1 1 1 1 - - 2 
UNTERHALTUNG 	.7  .8 .6 .9 .4 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	- - - - - - - - 

92 UEBRIGE 	2 2 2 1 2 3 
1.3 1.6 1.6 .9 2.0 2.6 1.6 

94 RENTNER. 	16 
PENSIONIERTE 	10.7 

15 
11.6 

1 
5.0 

15 
93.8 

16 
13.9 

3 
2.9 

3 
2.6 

37 
7.6 

95 SCHUELER, 
STUDENTEN 

96 PRAKTIKANTEN. 
ST IPENDIANTEN 

99 HAuSFRAU.RINOER. 	11 1 10 1 11 	• 8 13 33 
UEBRIGE 	7.4 .8 50.0 6.3 9.6 7.6 11.1 6.8 

IN DER SCHWEIZ 	8 7 7 1 5 7 12 32 TAETIG 	5.4 5.4 5.0 5.6 11.1 4.3 6.9 10.3 6.6 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. OEZEN8ER 1975 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	DEUTSCHLAND 
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UNU WOHNGEMEINDE NACH DEM ERwERBS2wEIG DES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 
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GESCHLECHT 

	

NAENN 	WEId 

	

L ICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 
ERS 

TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

MOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 
RIN 

	

RUGG- 	SCHEL 

	

ELL 	LENd- 
ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	244 241 134 73 60 11 111 31 52 11 2 485 

2C 	INDUSTRIE.HANDwERK 

21 NAEHRN. 	8 6 1 8 4 14 HERSTELLUNG 	3.3 2.5 .7 1.4 7.2 7.7 2.9 
24 TEXTIL- 	6 5 4 4 3 11 INDUSTRIE 	2.5 2.1 3.0 5.5 2.7 2.3 
26 BEARB.VON 	5 
HOLZKORK 	2.0 

6 
2.5 

4 
3.6 

7 
13., 

11 
2.3 

28 GRAPH. 	6 5 3 8 11 GEwERBE 	2.5 2.1 2.2 7.2 2.3 
31 CHFNISCHE 	11 
INDUSTRIE 	4.5 

11 
4.6 

5 
3.1 

8 
7.2 

9 
29.0 

22 
4.5 

33 BEARBEIT. 	3 
STEINERDEN 	1.2 

2 
.8 

4 
3.6 

1 
1.9 

5 
1.0 

34 METALL- 	117 106 28 47 52 6 51 9 28 2 223 INDUSTRIE 	48.0 44.0 20.9 64.4 80.7 54.5 45.9 29.0 53.8 100.0 46.0 
36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	6 1 7 - _ - 7 2.5 .4 5.2 1.4 
40 BAUGEw. 	11 11 9 1 5 7 - 	- 22 4.5 4.6 6.7 3.2 9.6 63.6 4.5 

60 HANDEL.BANKEN.VERSICHERUAG 

61 HANDEL 	4 3 5 2 7 
1.6 1.2 3.7 2.7 1.4 

63 BANKEN 	4 1 5 5 
1.6 .4 3.7 1.0 

64 VER- 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 	3 3 3 1 2 - 6 
INT.VERTRET. 	1.2 1.2 2.2 1.4 1.8 1.2 
70 VERKEHR 	3 3 6 6 

1.2 1.2 4.5 1.2 

80 GAST- 	3 9 3 5 4 12 
GEwERBE 	1.2 3.7 2.2 6.8 36.4 2.5 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 	ALLGEN.... 
OEFF.VERW. 

86 GESUND- 	5 2
3. 

3 7 
HEITSWESEN 	2.0 .8 : 9.7 1.4 

87 UNTER- 	3 1 4 
RICHT 	 1.2 .4 3.6 .8 

90 KUNST 	1 1 ' 	2 2 
SPORT 	 .4 .4 2.7 .4 

91 HAUS- 
WIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 	4 4 8 
1.6 1.7 6.0 1.6 

94 RENTNER 	18 19 21 2 3 9 2 37 
ERHOL.AuFENT 	7.4 7.9 15.7 2.7 27.3 8.1 6.5 7.6 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 	9 24 22 2 2  7 33 
KINDER 	3.7 10.0 16.4 18.2 1.8 13.5 6.8 

IN CH TAETIG 	14 
5.7 

18 
7.5 

4 
3.0 

9 
12.3 13.3 3.6

4 7 
22.6 

32 
6.6 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIKe STAND 31. DEZEMBER 1975 

71 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG .• 	ITALIEN 
FAM/LIEN8EWILLIGUNGEN.TRAEGEW DER BEWILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
dEw1LLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH OEM ERWERBSZWEIG DES 
TRAEUERS OER BEWILLIGUNG. 

TRAEG.F.8Ew. ERWERBSTAET. N.ERW.TAETIG KIND UNT.1d TOTAL FAm.- MAENN wEId MAENN NEI8 MAENN WEIB MAENN 	WEIB PERS. dEw LICH LICH LICH LICH L1LN LICH LICH 	1.1CH 

GESAMTZAHL 	 71 47 24 65 18 1 32 65 	58 237 

ERWER8SZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	 1 I - 1 1 - 2 1.4 2.1 1.5 3.1 .8 
02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	 1 1 1 1 2 1.4 2.1 1.5 3.1 .8 
20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 	NAENRMITTEL- 2 
NEWSTELLUNG 	 2.8 

2 
4.3 

2 
3.1 

- 1 
3.1 

	

3 	1 

	

4.6 	1.7 
7 

3.0 
24 TEXTILINDUSTRIE 	15 6 9 7 9 5 14 	9 44 

21.1 12.d 31.) 10.8 50.0 15.6 21.5 	15.5 18.6 
26 BEARdEITUNG vuN 	 6 
HOLZKORK 	 8.5 

4 
d.5 

2 
43.3 

7 
10.8 

2 
11.1 

- 3 
9.4 

	

3 	5 

	

4.6 	d.6 
20 

8.4 
28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEITUNG VUN 	 1 1 1 	1 3 STEINERDEN 	 1.4 4.2 5.6 1.5 	1.7 1.3 
34 METALLINDUSTRIE 	17 15 2 21 2 15 	L6 62 23.9 31.9 8.3 32.3 11.1 25.0 23.1 	27.6 26.2 
36 EINARdEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	 2 1 1 2 1 1 2 	1 7 
2.8 2.1 4.2 3.1 5.6 3.L 3.1 	1.7 3.0 

40. BAuGEwERBE 10 11 	12 33 
11.3 17.0 15.4 16.9 	20.7 13.9 

60 HANDEL. VERSICFERUNGEN 

61 HANDEL 	 - 2 2 
3.1 .d 

o3 BANKEN 	 - - - - - 

64 VERSICHERUNGEN 	 1 1 1 - - 1 1 	- 3 
1.4 2.1 1.5 3.1 1.5 1.3 

65 vERmITTLuNGEN 	 1 1 1 2 3 VERTRETUNGEN 	 1.4 4.2 5.6 3.1 1.3 
70 VERKEHR 	 2 2 2 - - 3 	2 7 

2.d 4.3 3.1 4.6 	3.4 3.0 
80 GASTGEwER8E 	 1 1 3 1 5 1.4 2.1 4.6 3.1 1.5 2.1 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

87 UNTERRICHT 1 1 WISSENSCHAFT 1.5 .4 
90 KUNST UND 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 3 2 1 2 1 2 1 	3 8 
4.2 4.3 4.2 3.1 5.6 6.3 1.5 	5.2 3.4 . 

92 UEBRIGE 	 1 -- 1 1 1 1. 
1.4 4.2 5.6 3.1 .4 

94 RENTNER. 1 1 PENSIONIERTE 100.0 .4 

99 HAUSFRAI.J.KINDER. 	6 6 6 7 	5 18 
UEBRIGE 	 d.5 25.0 18.8 10.8 	8.6 7.6 

IN DER SCHWEIZ 	 3 3 3 1 1 	3 
TAETIG 	 4.2 6.4 4.6 3.1 1.5 	5.2 3.4 
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FUERSIENTUM•LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. UEZEMBER 1975 .  

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	• 	ITALIEN 
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UND WOHNGEMEINDE NACH UEM ERWERBSZWEIG OES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 
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GESCHLECHT 

	

MAENN 	WELB 

	

LICH 	LICH 
VAD04 TRIE- 

SEN 
BALZ- 

EWS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WCHNGEWEINCE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GANP- 

RIN 

	

&JGG- 	SCHEL 

	

ELL 	LENB- 
ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 131 106 70 35 20 7 40 4 26 24 3 2 237 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	 1 1 - 2 - 2 WIRTSCHAFT 	 .8 .9 0.3 .8 
02 FORST- 	 - - 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	 1 1 2 .8 .9 2.9 .a 
20 INDUSTRIE.HANOwERK 

21 NAEHRM. 	 5 
HERSTELLUNG 	 3.8 

2 
1.9 

- 3 
7.5 

 4 
100.0 

- - 7 
3.0 

24 TEXTIL- 21 
INCUSTRIE 	 16.0 

23 
21.7 

15 
21.4 

3 
8.6 

3 
7.5 

14 
53.d 

6 
25.0 

3 
100.0 

44 
18.6 

26 BEARB.VON 	 10 
HOLZ.KORK 	 7.0 

10 
9.4 

1 
1.4 

2 
26..6 

5 
12.5 

4 
15.4 

8 
33.3 

- 20 
8.4 

28 GRAPH. _ - - - - 	- 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDLSTRIE 

33 BEARBEIT. 	 1 2 1 - 3 STEINERDEN 	 .8 1.9 12.5 1.3 
34 METALL- 	 36 
INDUSTRIE 

26 9 11 0 2 21 d 5 62 27.5 24.5 12.9 31.4 23.1 28.6 52.5 30.d 20.o 26.2 
36 EINARBEIT 	 - - - 

KRAEFTE 

37 ANDERE 	 4 3 7 - - 7 3.1 2.8 10.0 3.0 
40 SAUGER. 	 21 12 11 9 1.1 - - - 33 16.0 11.3 15.7 25.7 50.0 13.9 
60 HANDELSBANKEN. VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	 2 2 2 1.5 5.0 .8 
63 BANKEN 

64 VER- 	 2 1 3 - - 3 SICHERUNGEN 	 1.5 .9 8.6 1.3 
65 VERMITTL. 	 2 1 3 - - - - 3 INT.VERTRET. 	 1.5 .9 4.3 1.3 
70 VERKEHR 	 5 1 3 4 - - - 7 3.8 1.9 4.3 11.4 3.0 
80 GAST- 	 4 1 5 - - 5 GEWERBE 	 3.1 .9 7.1 2.1 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNoEN 

87 UNTER- 1 1 RICHT 	 .8 2.5 .4 

90 KUNST 	 - - - - _ - - 
SPCRT 

91 HAUS- 	 3 5 6 2 - - - - 8 
WIRTSCHAFT 	 2.3 4.7 d.6 5.0 3.4 

92 UEBR1GE 1 1 - - - - - - 1 
.9 1.4 .4 

94 RENTNER 	 1 - - 1 - - - 1 
EAMOL.AUFENT 	 .8 2.5 .4 

99 HAUSFRAU 	 7 11 5 5 4 2 2 18 
KINDER 	 5.3 10.4 7.1 14.3 15.4 5.0 100.0 7.6 

IN CH TAETIG 	 4 4 2 3 3 
3.1 3.6 2.9 11.5 42.9 3.4 
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Ausländerstatistik 
Niedergelassene mit Familienbewilligung - Spanien - Griechenlands Jugoslawien - 	31. Dezembir 1975 

Familienbewilligungen, Träger der Bewilligung, in der Familienbewilligung eingeschlossene 
Personen nach dem Erwerbszweig des Trägers der Bewilligung. 
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Erwerbszweig 
des Trägers der Bewilligung 

Familien 
bewilli- 
gungen 

Träger der 
Familien- 
bewIll igung 

/ 	In der Familienbewilligung eingeschlossene Personep 

Erwerbstätige 
Nichter- 
werbstätige 

Kinder und 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Total 

männl. weibl. männl. weibl. männl. 

l 

weibl. männl. weibl. 

110 2 3 4 5 7 8 9 11 

Spanien 

TOTAL 3 2 1 3 3 4 2 12 

24 Textilindustrie 1 1 2 1 2 1 6 
33.3 50.0 66.7 33.3 50.0 50.0 50.0 

40 Baugewerbe 1 1 1 1 2 4 
33.3 50.0 33.3 33.3 50.0 33.3 

99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 1 1 1 1 2 
33.3 100.0 33.3 50.0 16.7 

Griechenland 

TOTAL 6 2 4 6 4 2 3 3 18 

2t 	Nahrungsmittelherstellung 3 1 2 4 2 1 1 1 9 
50.0 50.0 50.0 66.7 50.0 50.0 33.3 33.3 50.0 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 1 1 1 1 1 1 4 
16.7 50.0 16.7 50.0 33.3 33.3 22.2 

34 	Metallindustrie 1 1 1 1 2 
16,7 25,0 25.0 33.3 11.1 

40 Baugewerbe 1 1 
16.7 5.6 

61 	Handel 1 1 1 1 2 
16.7 25.0 25.0 33.3 11.1 

Jugoslawien 

TOTAL 1 

34 	Metallindustrie 1 1 
100.0 100.0 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1975 

Niedergelassene mit Familienbewilligung - Spanien - Griechenland - Jugoslawien -
in der Familienbewilligung eingeschlossene Personen nach Geschlecht und Wohnge-
meinde nach dem Erwerbszweig des Trägers der Bewilligung 
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Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 
männ- 
lich 

weih- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bai- 
zers 

Trie• 
sen- 
berg 

Schaan Plan- 
ken 

Esch- 
en 

Mau- 
ren 

Gen> 
rin 

Aug. 
gell 

Schal-
len-
barg 

1 
- 	. 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

panien 

TOTAL 	 7 5 1 	5 4 2 12 

24 	Textilindustrie 	 4 2 1 	5 6 
57.1 40.0 100.0 100.0 50.0 

40 Baugewerbe 	 3 1 4 4 
42.9 20.0 100.0 33.3 

99 	Hausfrauen, Kinder, Übrige Erwachsene 2 2 2 
40.0 100.0 16.7 

Griechenland 

TOTAL 	 9 9 2 	4 12 18 

21 	Nahrungsmittelherstellung 	 5 4 9 9 
55.6 44.4 75.0 50.0 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 	2 2 4 4 
22.2 22.2 100.0 22.2 

34 	Metallindustrie 2 2 2 
22.2 16.7 ' 11.1 

40 	Baugewerbe 	 1 1 1 
11.1 8.3 5.6 

61 	Handel 	 1 1 2 2 
11.1 11.1 100.0 11.1 

Jugoslawien 

TOTAL 1 1 1 

34 	Metallindustrie 1 1 1 
100.0 100.0 100.0 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STANC 31. DEZEMBER 19/5 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENdEWILLIGUNG - ANDERE STAATSANGEHOEKIGE - 
FAMILIENBEWILLIGuNGEN.TRAEGER DER dEwILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
dEwILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSJNEN NACH DER ERWEK4SZWEIG DES 
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TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

FAM. - 
dEw 

TRAEG.F.81w. 

	

MAENN 	REIB 

	

LICH 	LIGH 

ERwER8SUET. 

	

MAENN 	wEIB 

	

LICH 	LIG). 

N.ERW.TAETIG 

	

NAENN 	WEIB 

	

LIGH 	LICH 

KIND 
MAENN 

LICH 

JN1.14 
4114 
Litt( 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	 • 	30 19 11 18 6 7 19 16 11 77 

ERWERESZwEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	 - - 

02 FORSTWIRTSCHAFT 1 - 1 
5.6. 1.3 

03 GARTENRAU 	 - - 

20 INUSTRIE UND HANDWERK 

21 	NAEHRNITTEL- 	 1 1 2 
HERSTELLUNG 	 3.3 5.3 5.6 5.3 Lob 

24 TEXTILINDUSTRIt 1 2 3 
3.3 9.1 16.7 10.2 3.9 

26 BEARBEITUNG VON 	1 1 1 2 
HOLZKORK 	 3.3 5.3 5.6 5.3 2.6 
28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	 2 2 - 2 1 - 1 4 
INOLSTRIE 	 6.7 10.5 11.1 5.3 	. 9.1 5.2 

33 BEARBEITUNG VON 	- - - - 
STEIN.ERDEN 

34 mETALLINDUbTRIt 	 5 3 2 5 2 2 3 3 15 
16.7 15.8 14.2 21.4 33.3 10.5 18.4 17.3 19.5 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEWERBE 	 1 l 1 3 1 5 
3.3 5.3 5.6 18.4 9.1 6.5 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 3 2 1 2 1 1 1 5 
10.0 10.5 9.1 11.1 16.7 5.3 6.3 6.4 

63 BANKEN 	 1 1 1 1 2 
3.3 9.1 16.7 6.3 2.o 

64 VERSICHERUNGEN 	 - - - _ 

65 	VERMITTLUNGEN 	 2 1 1 1 1 1 1 
VERTRETUNGEN 	 6.7 5.3 9.1 5.6 16.7 6.3 9.1 5.2 

70 VERKEHR 

80 GASTGEWERBE 	 1 1 - 1 2 4 
3.3 5.3 5.6 5.3 12.5 5.2 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UNO 
OEFF.VERwALTUNGEH 3.6 1.3 

86 GESUNOHEITS UND 1 1 
HYGIENENWESEN 5.6 1.3 

94 RENTNER. 	 7 6 7 1 1 2 17 
PENSIONIERTE 	 23.3 31.6 9.1 100.0 36.d 6.3 16.2 22.1 
95 SCHUELER. 
STUDENTEN 

96 PRAKTIKANTEN. - - - - _ - 
STIPENDIANTEN 

99 HAUSFRAU.KINDER. 	 4 4 4 4 1 9 
UEBRIGE 	 13.3 36.4 21.1 25.0 9.1 11.7 

IN DER SCHWEIZ 	 1 1 1 - 1 2 TAETIG 	 3.3 5.3 5.6 5.3 2.6 

80 



FUERSTENIUM LIECHTENSTEIN. AUSLAEWERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1975 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIEWEwILLIGUNG - ANDERE STAATSANGEHOEKIGE -
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UNO WOHNGEMEINDE NACH OEM ERwER8SZKEIG DES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 
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GESCHLECHT 

	

MAENN 	8118 

	

LICH 	LICH 

GESAMTZAHL 	41 	36 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 

VADUZ 

17 

TRIE- 
SEN 

13 

dA1.2- 
ERS 

0 

	

TRIE- 	SCHA- 

	

SEN 	AN 
BERG 

11 

wCHNGEmEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 

	

4 	17 

RAUM- 
EN 

3 

	

GAMP- 	RUGU- 	SCHEL 

	

RIN 	ELL 	LENA- 
ERG 

	

6 	- 

TOTAL 
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WIRTSCHAFT 

02 FORST- 	1 
'ORTSCHAFT 	2.4 1 

16.7 1.3 
03 4ARTENBAU 

20 	INDUSTRIE.HANuwERK 

21 NAEHRM. 	1 1 2 
HERSTELLUNG 	2.4 2.8 '15.4 2 

2.6 
24 TEXTIL- 3 
INDUSTRIE 8.3 50.0 3  - 

3.9 
26 dEARd.VON 	1 
HOLZKORK 	2.4 2.8 

2 
18.2 2 

2.6 
28 GRAPH. 
GEwERbE 

31 CHEMISCHE 	2 
INDUSTRIE 	4.9 

2 
5.6 

2 
11.8 

2 
10.2 

4 
5.2 

33 BEARBEIT. 
STEIN.ERDEN 

34 METALL- 	8 
1NDLSTRIE 	19.5 

7 
19.4 

4 
23.5 

1 
7.7 

4 
100.0 

3 
17.6 

3 
100.0 

15 
19.5 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

43 SAUGER. 	4 
9.8 

1. 
2.8 

5 
29.4 

5 
6.5 

60 HANDEL.BANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	3 2 - - - 	2 3 - 5 7.3 5.6 143.2 17.6 6.5 
63 BANKEN 	1 1 - 2 - - - 	- 2 2.4 2.8 15.4 

2.6 
64 VER- 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 	2 2 
INT.VERTRET. 	4.9 5.6 

2 
18.2 

2 
33.3 

4 
5.2 

70 VERKEHR 

80 GAST- 	3 1 4 
GEWERBE 	7.3 2.8 23.5 4 

5.2 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEm... 	1 1 
CEFF.VERw. 	2.4 5.* 1 

1.3 
86 GESUND- 	1 
HEUSNESEN 	2.4 

- - - - - 	1 	- 1 
16.7 1.3 

94 RENTNER 	8 
ERHOL.AUFENT 	19.5 

9 
25.0 

5 
29.4 

3 
23.1 

3 
50.0 23.5 

2 
33.3 

17 
22.1 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 	4 
RINDER 	9.d 

5 
13.9 5.9 

1 3 
23.1 

3 
27.3 

2 
11.d 

9 
11.7 

IN 	Cm. TAETIG 	1 1 2 
2.i 2.8 15.4 2 

2.6 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENUERSTATISTIK. STAND 31. OEZEM8EK 1975 

FAMILIENAUFENTHALTS- UND FAMILIENNIEUERLASSUNGS8EwILLIGUNGEN 'WAL. 
FAMIAIEN8EWILLIGUNGEN.TKAEGER OEM 8EwILLIGONGoIN OEK FAMILIEN8ERILLt-
UUNG EINGESCHLOSSENE PERSCNEN NACH DEM EKWEROSZPEIG DES TRAEGEKS OER 
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	 BEWILLIGUNG. 

TRAEG.F.dEm. 	tRwEdd5fdET. 	N.Edw.TAET1G 	KIND UNT.18 	TOTAL 

	

FAM. - 	RAENN 	wE1d 	mdENN 	8E18 	PAENN 	WEIB 	MAEVN 	wEl8 	PERS. 

	

dEa 	LICH LICH LICH 1.1Cd LICH 	 LICH LIGH 

GESAMTZAHL 	 1506 1141 365 1497 288 122 1071 100/ 993 4943 

ERUFRBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	 12 12 12 12 13 10 47 
.8 1.1 .8 1./ 1.3 1.0 1.0 

02 FORSTwIRTSCHAFI 	 2 5 2 3 5 15 
.1 .2 .3 .2 .3 .5 .3 

03 GARTENMAU 	 10 10 11 1 9 15 42 .7 .9 .7 .9 1.5 .8 

20 INDUSTRIE UNU NANURENK 

21 	NAK.HRMITTEL- 	 6d 48 20 6/ 20 40 46 47 220 
HERSTELLUNG 	 4.5 4.2 5.5 4.5 6.9 3.7 4.6 4.7 4.5 

24 	TEXTILINDoSTRIE 	59 29 30 42 30 25 37 46 180 
3.9 2.5 8.2 2.d 10.4 2.3 3.7 4.6 3.6 

26 WEARdEITUNu KuH 	45 37 6 61 32 40 34 175 
HOLZKORK 	 3.0 3.2 2.2 4.1 2.8 3.0 4.0 3.4 3.5 

2d GRAPHISCHES 	 7 6 1 10 1 5 4 6 26 
GFkFRAE 	.5 .5 .3 .7 .3 .5 .4 .6 .5 

31 	CHEMISCHE 	 39 33 6 43 6 21 14 26 116 
140LSTMIE 	2.6 2.5 1.0 2.9 2.1 2.5 1.4 2.6 2.3 

33 EEAkueltuNG vuN 	14 6 8 9 8 5 11 8 41 
STEINERDEN .5 2.4 .0 2.8 .5 1.1 .8 .a 
34 	METALLINDUSTRIE 	471 409 62 584 62 338 360 343 1687 

31.3 35.8 17.0 39.0 21.5 31.6 35.7 34.5 34.1 

37 ANDERE 	 13 9 4 14 4 7 15 5 45 
.9 .8 1.1 .9 1.4 .7 1.5 .5 .9 

40 BAUGEWERBE 	 ioo 9d 161 2 74 96 99 432 
6.6 4.6 10.8 .7 6.9 Y.5 10.0 8.7 

60 HANDEL. 	VENSILMENUNuEN 

61 	HANDEL 	 61 46 15 66 15 34 41 35 191 
4.1 4.0 ..1 4.4 5.2 3.2 4.1 3.5 3.9 

63 BANKEN 	 21 IS o 24 6 12 15 65 
1.4 1.3 1.6 1.6 2.1 1.1 1.5 .8 1.3 

64 VERSICHERUNGEN 	 6 6 8 5 d 4 25 
.5 .5 .4 .4 .5 

65 	VERMITTLUNGEN 	 124 86 103 38 dO 46 51 31d 
VERTRETUNGEN 	 8.2 7.5 13.4 6.9 13.2 7.5 4.6 5.1 6.4 

70 VERKEHR 	 24 24 37 19 i8 25 99 
1.6 2.1 2.5 t.d 1.8 2.5 2.0 

80 	CASTUERFR0E 	 33 20 13 33 13 17 19 26 106 
2.2 1.8 3.6 2.2 4.5 1.6 1.9 1.6 2.4 

84 	ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE. UNU 	 13 7 13 7 5 37 
OEFF.VERRALTUNGEN .6 1.0 .9 6  2.1 .6 .1 .5 .7 

86 GESUNDHEITS UNO 	14 7 7 12 7 7 5 8 39 
terG1ENENwESEN 	 .9 .6 1.9 .3 2.4 .7 .5 .8 .8 

87 UNTERRICHT 	 13 7 6 1 12 6 44 
WISSENSCHAFT 	 .9 .6 1.: .9 2.1 .7 1.2 .6 .9 

90 KUNST UND 	 10 7 11 3 9 6 l 27 
UNTERHALTUNG 	 .r .6 .433 .7 1.0 .d .6 .1 .5 

91 	HAUSWIRTSCHAFT 	 27 7 20 14 20 26 13 17 70 
1.8 .6 5.5 .9 6.9 2.4 1.3 1.7 1.4 

92 UEBRIGE 	 22 10 12 18 12 20 8 14 60 
1.5 .9 3.3 1.2 4.2 L.9 .8 1.4 1.2 

94 RENTNER. 	 114 110 4 120 112 21 14 261 
PENSIONIERTE 	 7.6 9.6 1.1 98.4 10.5 2.1 1.4 5.4 

94 HAUSERAU'KINDER. 	75 2 73 2 75 63 56 196 
UE8RIGE 	 5.0 .2 20.0 1.6 7.0 6.3 5.6 4.0 

IN DER SCHWEIZ 	 L09 88 21 126 21 68 77 79 371 
TAETIG 	 7.2 7.7 5.8 8.4 7.3 6.3 7.6 8.0 7.5 
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VERGLEICHSTABELLEN 



Ausländerstatistik 

Bewilligungen — In die Bewilligung eingeschlossene Personen 
	 Stand 31. Dezember 

31. Dezember. Ab 1970 

Bewilligungen 78. Personen mit: 

Jahr Einzelbewilligung Familienbewillig. Win-
ter-
bewil-
ligung 

Einzelbewilligung 
Aufent-
halts-
bewilli-
gung 

Aufent-
halts-
bewilli-
gung 

Zusam-
men 

Saison-
bewilli-
gung Aufent-

halts-
bewilli-
gung 

Familienbewillig. 

Aufent-
halts-
bewilli-
gung 

Zusam-
men 

Saison- 
bewil- 
ligung 

Win-
ler-
bewil-
ligung 

Nieder-
lassung 

Nieder-
lassung 

Nieder-
lassung 

Nieder-
lassung 

2 3 4 6 7 8 9 	10 	11 	12 13 14 15 

1970 2358 	708 398 715 4179 
1971 2097 	679 451 828 4055 100 
1972 2234 	726 	505 915 4380 	24 
1973 2102 	736 518 992 4348 	28 
1974 2196 	819 575 1024 4614 	.1) 

2358 708 1277 2376 6719 
3 2097 679 1559 2587 6922 100 3 

2234 726 1720 2844 7524 24 
2102 736 1783 3101 7722 28 

2196 819 1949 3239 8203 . 

1975 2102 1028 575 931 4636 	../) - 2102 1028 1975 2968 8073 .1) 

11 Keine repräsentative Zahl. Erläuterung siehe in der Einleitung 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Erstmalige Aufenthaltsbewilligung nach Aufenthaltszweck 
Der am Stichtag bei der Fremdenpolizei registrierten Personen. Ab 1970 

79 

Jahr 

Aufenthaltszweck 

Saisonarbeiter Jahresaufent- 
halter 
Erwerbstätige 

Nichterwerbs- 
tätige 
Angehörige 
von 
Erwerbstätigen 

Schüler, 
Studenten 

Erholungs- 
aufenthalter 
Rentner 

Praktikanten, 
Stipendiaten 

TOTAL 
Bewilligungen 

e 	.% 

1 2 3 4 5 6 	., 7 8 

Im Ganzen 

1970 826 122 46 46 * 1040 
1971 96 761 116 23 21 17 1034 
1972 24 863 132 14 23 20 1076 
1973 23 741 156 18 48 8 994 
1974 .1) 677 138 18 14 13 860 

1975 . 1) 435 96 16 17 12 576 

In Prozent 

1970 * 79,5 11,7 4,4 4,4 * 100 
1971 9,3 73,6 11,2 2,2 2,0 1,6 100 
1972 2,2 80,2 12,3 1,3 2,1 1,9 100 
1973 2,3 74,5 15,7 1,8 	4  4,8 0,8 100 
1974 . 	1) 

1975 . 	1) 

1) Keine repräsentative Zahl. Erläuterung siehe in der Eir:feitung 
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Ausländerstatistik 

Erwerbstätige Jahresaufenthalter 
	 Stand 31. Dezember 

nach'Geschlecht und Anwesenheitsdauer, Stand 31. Dezember. Ab 1970 
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Jahr 

Anwesend in Liechtenstein  

Im Ganzen In Prozent 
weniger 
als 
3 Jahre 

3 - 4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

TOTAL weniger 
als 
3 Jahre 

3 - 4 
Jahre 

• 

5 Jahre 
und 
mehr 

TOTAL 
. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Männer a RA 

1970 937 230 298 1465 64,0 15,7 20,3 100 
1971 916 296 326 1538 59,6 19,2 21,2 100 
1972 995 346 380 1721 57,8 20,1 22,1 100 
1973 951 359 421 1731 54,9 20,7 24,3 100 
1974 1000 369 479 1848 54,1 20,0 25,9 100 

1975 837 397 549 1783 46,9 22,3 30,8 100 

Frauen 

1970 695 130 139 964 72,1 13,5 14,4 100 
1971 730 136 141 1007 72,5 13,5 14,0 100 
1972 721 192 153 1006 67,6 18,0 14,4 100 
1973 629 199 152 980 64,2 20,3 15,5 100 
1974 651 182 218 1051 61,9 17,3 20,8 100 

1975 569 216 233 1018 55,9 21,2 22,9 100 

Total 

1970 1632 360 437 2429 67,2 14,8 18,0 100 
1971 1646 432 467 2545 64,7 17,0 18,3 100 
1972 1716 538 533 2787 61,6 19,3 19,1 100 
1973 1580 558 573 2711 58,3 20,6 21,1 100 
1974 1651 551 697 2899 57,0 19,0 24.0 100 

1975 1406 613 782 2801 50,2 21,9 27,9 100 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Bestand der ausländischen Wohnbevölkerung (ohne Saisonarbeiter) am 31. Dezember 
nach Gemeinden und Bewilligungskategorien. Ab 1970 

81 
Art der Bewilli- 
gung 

Jahr Vaduz Triesen Balzers Triesen- 
berg 

Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen- 
berg 

TOTAL 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Im Ganzen 

Jahresaufent- 
halter ' 	1970 892 	484 	378 	160 	892 	11 	301 	318 	74 	79 	46 	3635 

1971 914 516 362 159 856 18 318 331 81 58 43 3656 
1972 963 571 411 180 905 15 335 340 116 74 44 3954 
1973 914 524 402 167 928 17 339 369 108 79 38 3885 
1974 957 569 424 176 985 8 393 411 104 71 47 4145 

1975 962 525 430 168 923 7 420 407 115 73 47 4077 

N iederge- 
lassene 	1970 889 375 340 135 654 33 276 246 56 43 37 3084 

1971 911 409 363 155 664 36 303 271 56 56 42 3266 
1972 972 452 376 166 755 37 332 297 70 62 51 3570 
1973 1011 518 429 170 770 35 373 317 73 	80 	61 3837 
1974 1060 550 447 168 813 35 390 351 92 	92 	60 4058 

1975 1068 527 460 150 799 30 391 351 79 	91 	50 3996 

In Prozent 

Jahresaufent- 
halter 	1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1971 102,5 106,6 95,8 99,4 96,0 163,6 105,6 104,1 109,5 73,4 93,5 100,6 
1972 108,0 118,0 108,7 112,5 101,5 136,4 111,3 106,9 156,8 93,7 95,6 108,8 
1973 102,5 108,3 106,3 104,4 104,0 154,5 112,6 116,0 145,9 100,0 82,6 106,9 
1974 107,3 117,6 112,2 110,0 110,4 72,7 130,6 129,2 140,5 89,9 102,7 114,0 

1975 107,8 108,5 113,8 105,0 103,5 63,6 139,5 128,0 155,4 92,4 102,2 112,2 

Niederge- 
lassene 	1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1971 102,5 109,1 106,8 114,8 101,5 109,1 109,8 110,2 100 130,2 113,5 105,9 
1972 109,3 102,5 110,6 123,0 	115,4 112,1 	120,3 120,7 	125,0 144,2 	137,8 115,8 
1973 113,7 138,1 126,2 125,9 	117,7 106,1 135,1 128,9 	130,4 186,0 	164,9 124,4 
1974 119,2 146,7 131,5 124,4 	124,3 106,1 141,3 142,7 	164,3 213,9 	162,2 131,6 

1975 120,1 140,5 135,3 111,1 	122,2 	90,9 141,7 142,7 	141,1 211,6 	135,1 129,6 
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Ausländische Wohnbevölkerung (ohne Saisonarbeiter) am 31. Dezember 	 Ausländerstativ 
nach Art der Bewilligung, Geschlecht, Zivilstand und Altersgruppen. Ab 1970 	 Stand 31. Dezemt 
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Art der 
Bewilligung 

Jahr 

TOTAL Geschlecht Zivilstand Altersgruppen 

männ- 
lich 

weib- 
:ich 

ledig verhei- 
ratet 

verwit- 
wet 

getrennt 
geschie- 
den 

ohne 
Angabe 

Total Bis 18 Jahre Über 18 Jahre 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Ausländische Wohnbevölkerung Total 

Jahresaufenthalt 1970 6719 3269 3450 2157 	501 152 	107 	149 30661)  823 792 2446 2658 

	

Niederlassung 1971 6922 3360 3562 2267 4270 200 	172 	13 6922 842 834 2518 2728 

	

1972 7524 3689 3835 2391 4717 212 	196 	8 7524 927 899 2762 2936 

	

1973 7722 3818 3904 2239 5085 218 	173 	7 7722 991 968 2827 2936 

	

1974 8203 4091 4112 2371 5387 223 	218 	4 8203 1036 1023 3055 3089 

	

1975 8073 4175 3898 2497 5106 234 	235, 	1 8073 1007 993 3168 2905 

Personen mit Jahresaufenthaltsbewilligung 

Jahresaufenthalt 1970 3635 1952 1683 1695 	408 40 	81 	134 23581)  279 236 1673 1447 
1971 3656 1957 1699 1736 1751 	56 	101 	12 3656 273 245 1684 1454 
1972. 	3954 2145 1809 1834 1934 59 	120 	7 3954 297 262 1848 1547 
1973 3885 2144 1741 1668 2041 	60 	109 	7 3885 289 270 1855 1471 
1974 4145 2280 1865 1735 2201 	63 	142 	4 4145 317 300 1963 1565 

	

1975 4077 2230 1847 1634 2205 73 	164 	1 4077 334 307 1896 1540 

Personeu mit Niederlassungsbewilligung 

Niederlassung 	1970 3084 1317 	1767 	462 	93 	112 	26 	15 	708 11  544 	556 	773 1211 

	

1971 3266 1403 1863 531 2519 144 	71 	1 3266 569 589 834 1274 

	

1972 3570 1544 2026 557 2783 153 	76 	1 3570 630 637 914 1389 

	

1973 3837 1674 2163 571 3044 158 	64 	— 3837 	702 698 972 1465 

	

1974 4058 1811 2247 636 3186 160 	76 	— 4058 719 723 1092 1524 

	

1975 3996 1945 2051 863 2901 161 	71 	— 3996 673 686 1272 1365 

1) I 9 7 0 nur Personen mit Einzelbewilligung eingeschlossen 
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Ausländerstatistik 

Ausländische Wohnbevölkerung 
	 Stand 31. Dezember 

Personen nach Heimatstaat und Art der Bewilligung. Ab 1970 

83 

Art der Bewilligung Jahr 

Personen nach Heimatstaat 

TOTAL Schweiz öster- 
reich 

Deutsch- 
land 

Italien Spanien Griechen- 
land 

Jugosla- 
wien 

Andere 

2 3 4 5 G 7 8 9 10 11 

Ausländische Wohnbevölkerung Total 

Jahresaufenthalts-und Nieder- 	1970 	6719 	2429 	1858 	1165 	707 	149 	69 	101 	241 
lassungsbewilligung Total 	1971 	6922 	2620 	1856 	1145 	713 	137 	86 	117 	248 

1972 7524 2918 1985 1174 761 143 98 152 293 
1973 7722 3152 1966 1159 777 119 86 140 323 
1974 8203 3440 2033 1182 834 123 98 159 334 

1975 8073 3560 1910 1143 800 105 87 150 318 

Jahresaufenthalter 	1970 2358 521 786 287 370 135 69 93 97 
Einzelbewilligung 	 1971 	2097 	498 	703 	211 	298 	107 	72 	111 	97 

1972 2234 529 730 219 297 112 73 142 132 
1973 2102 564 659 178 260 93 62 131 155 
1974 2196 624 659 178 266 95 67 151 156 

1975 2102 698 600 163 226 77 55 143 140 

Jahresaufenthalter 	1970 1277 587 182 312 128 13 — 	4 51 
Familienbewilligung 	1971 	1559 	676 	244 	355 	185 	26 	10 	3 	60 

1972 	1720 	813 	251 	349 	208 	23 	8 • 	6 	62 
1973 1783 882 256 320 230 17 	7 	6 65 
1974 1949 1037 287 302 235 18 	7 	4 59 

1975 1975 1091 269 293 241 13 	9 	3 56 

Niederlassung 	 1970 	708 	271 	211 	157 	35 	1 	— 	2 	31 
Einzelbewilligung 	 1971 	679 	274 	200 	150 	28 	— 	2 	1 	24 

1972 	726 	' 301 	206 	156 	29 	1 	4 	2 	27 
1973 	736 	309 	197 	161 	31 	2 	4 	1 	31 
1974 	819 	340 	217 	168 	42 	2 	5 	2 	43 

1975 1028 391 283 202 96 	3 	5 	3 45 

Niederlassung 	 1970 2376 1050 679 409 174 	— 	— 	2 62 
Familienbewilligung 	1971 	2587 	1172 	709 	429 	202 	4 	2 	2 	67 

1972 2844 1275 798 450 227 	7 13 	2 72 
1973 3101 1397 854 500 256 	7 13 	2 72 
1974 3239 1439 870 534 291 	8 19 	2 76 

1975 2968 1380 758 485 237 12 18 	1 77 
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Ausländerstatistik Bewilligungen an ausländische Staatsangehörige nach Art und Heimatstaat. Ab 1970 	Stand 31. Dezember 
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Art der Bewilligung 
Jahr 

Bewilligungen — Heimatstaat 

TOTAL Schweiz Oster- 
reich 

Deutsch- 
land 

Italien Spanien Griechen 
land 

Jugosla- 
wien 

Andere 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Jahresaufenthalter 1970 2358 521 786 287 370 135 69 93 97 
Einzelbewilligung 1971 2097 497 703 211 298 107 72 111 97 

1972 2234 529 730 219 297 112 73 142 132 
1973 2102 564 659 178 260 93 62 131 155 
1974 2196 624 659 178 266 95 67 151 156 

1975 2102 698 600 163 226 77 55 143 140 

Jahresaufenthalter 1970 398 180 56 96 42 4 — 1 19 
Familienbewilligung 1971 451 206 58 101 52 9 4 1 20 

. 1972 505 256 61 93 61 9 4 2 19 
1973 518 274 62 85 65 8 2 2 20 
1974 575 330 72 81 63 8 2 1 18 

1975 575 345 64 77 64 5 3 1 16 

Niederlassung 1970 708 271 211 157 35 1 — 2 31 
Einzelbewilligung 1971 679 274 200 150 28 — 2 1 24 

1972 726 301 206 156 29 1 4 2 27 
1973 736 309 197 161 31 2 4 1 31 
1974 819 340 217 168 42 2 5 2 43 

1975 1028 391 283 202 96 3 5 3 45 

Niederlassung 1970 715 314 198 132 50 — — 1 20 
Familienbewilligung 1971 828 363 225 141 67 1 1 1 28 

1972 915 402 257 147 72 2 4 1 30 
1973 992 446 276 154 80 2 4 1 29 
1974 1024 455 278 162 90 2 6 1 30 

1975 931 443 229 149 71 3 6 — 30 

Saisonarbeiter 1970 — — — — — — — — — 
Winterbewilligung 1971 103 4)  2 25 5 32 34 — 4 1 

1972 24 — 16 2 6 — — — — 
1973 28 — . 15 4 2 3 — 3 1 
1974 . 2) . . . . . • . 

1975 .2) • . . • • . . . 

Im TOTAL 1971 sind in den Computerzahlen 3 Winterbewilligungen mit 3 Personen enthalten, 
welche im Detail ?nicht aufgeführt sind, deshalb die Differenzen. 
Keine repräsentative Zahl. Siehe Erläuterung in der Einleitung 91 



Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Ausländische Arbeitskräfte nach Erwerbszweig und Art der Bewilligung (ohne Grenzgänger) Ab 1970 

85 

Art der 
Bewilligung 

Jahr 

Erwerbszweig 

TOTAL 
01 

Land- 
Wirt- 
schaft 

02 
Forst- 
vvirt- 
schaft 

03 
Gar- 
ten- 
bau 

20 
Indu- 
strie 
und 
Hand- 
werk 

40 
Bau- 
gewer- 
be 

50 
Elektri- 
zitäts 
und 
Wasser- 
versor- 
gung 

60 
HandeI 
Banken 
Versi- 
cherun- 
gen 

70 
Ver- 
kehr 

80 
Gast- 
gewer- 
be 

84 
Andere 
Dienst- 
leistun- 
gen 

In 
CH 
tätig 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Jahres-
aufenthalter 

1970 32 3 	21 1221 82 
1971 	36 8 	10 1200 177 
1972 39 8 	11 1265 193 
1973 34 8 	10 1267 206 
1974 38 5 	12 1355 195 

267 37 348 418 
256 33 308 447 70 
282 49 342 457 141 

2 272 33 268 435 176 
1 298 34 295 458 208 

2429 
2545 
2787 
2711 
2899 

1975 31 	4 	13 1252 187 	310 34 323 448 199 	2801 

Niederlassung 1970 16 - 	8 462 36 1 163 18 28 230 - 	962 
1971 15 1 11 551 52 	191 20 39 252 13 	1145 
1972 16 1 11 592 61 - 212 20 47 258 41 	1259 
1973 	14 	1 	12 591 73 	- 	214 	23 	46 261 	87 - 	1322 
1974 16 3 13 644 85 - 236 28 50 258 119 	1452 

1975 17 3 11 673 98 - 235 28 45 243 135 	1488 

Saison-und 	1970 
Winterbewilli- 1971 3 2 2 33 20 - 3 - 30 9 - 	102 
gung 	 1972 - - - - - - - - 14 10 - 	 24 

1973 - - - - - - - - 23 5 - 	 28 
19741)  

19751)  

TOTAL 

Prozent 

1970 48 3 	29 1683 118 	1 430 55 376 648 - 	3391 
1971 	54 11 	23 1784 249 	- 448 53 377 708 83 	3790 
1972 55 9 	22 1857 254 - 494 69 403 725 182 	4070 
1973 48 9 	22 1858 279 	2 486 56 337 701 263 	4061 
1974 	54 8 	25 1999 280 	1 534 	62 345 716 327 	4351 

1975 48 7 	24 1925 285 	545 62 368 691 334 	4289 

1970 	1,4 0,1 	0,8 49,6 3,5 	0 12,7 1,6 11,1 .19,2_ 	 100 
1971 	1,4 0,3 0,6 .46,8 6,6 - 11,8 1,4 9,9 19,0 2,2 	100 
1972 	1,3 0,3 	0,6 45,6 6,2 	- 12,1 1,7 	9,9 17,8 4,5 	100 
1973 1,2 0,2 0,5 45,7 6,9 	0 12,0 1,4 8,3 17,3 6,5 	100 
1974 	1,2 0,2 0,6 46,0 6,4 	0 12,3 1,4 7,9 16,5 7,5 	100 

1975 	1,1 0,2 3,6 44,9 6,6 	- 12,7 1,4 8,6 16,1 7,8 	100 

1) Keine repräsentative Zahl. Siehe Erläuterung in der Einleitung 
*) Differenz versteht sich durch Runden der Zahlen 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Ausländische Arbeitskräfte nach Erwerbsart und Art der Bewilligung (ohne Grenzgänger). Ab 1970 
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Art der 
Bewilligung 

Jot, 

Erwef bam 

21 
Nah. 
nines. 
mittel. 

hemm. 
lune 

24 
Textil. 
indu- 
MO 

26 
Beer- 
Ositung 
von 
link 

und 
Kork 

29 
Gre- 
phisch 
es 

Gewer- 
bi 

31 
CA*. 
mircha 
Inclu. 
drie 

33 
Beie. 
Oeitung 
von 
Steinen 

und 
Erden 

34 
Metall- 
indu. 

stete 

38 
Einer. 
bei. 

Lunge- 
and te 

31 

37 
Andere 

1) 

61 
Mandel 

83 
Banken 

64 
Ver. 
sicher- 
ungen 

65 
Vermin- 
lung, 
Inlores. 
wn. 
ver-  
tretune 

85 
Allee- 
meine 
ottent- 
I iche 
Verweil-
tune 

86 
Gesund 
Seite 

Hvgie- 
newewn 

87 
Unter- 

rieht, 
Wissen- 
=haft 

90 
Kunst, 

Unter 
Ballung 
Scort 

91 
Haus. 
o.M. 
sehalt 

92 
Utr.ce 

Z 

1 2 3 As 5 6 7 13 	. 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 20 21 

Jahres-
auf ent-
halter 
4) 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

210 

201 

206 

198 

217 

135 

131 

138 

122 

129 

85 

81 

118 

112 

120 

13 

11 

13 

13 

17 

27 

28 

42 

56 

64 

46 

55 

38 

27 

19 

677 

659 

674 

703 

746 

- 

13 

13 

18 

20 

28 

21 

23 

23 

23 

147 

109 

118 

108 

114 

15 

21 

20 

24 

20 

1 

3 

4 

5 

5 

104 

123 

140 

135 

159 

26 

22 

28 

34 

39 

32 

37 

30 

43 

46 

46 

58 

65 

61 

66 

5 

9 

4 

5 

5 

214 

240 

247 

220 

224 

95 

81 

83 

72 

78 

1975 216 113 114 18 	62 15 691 	2 21 104 20 5 181 37 54 67 6 199 85 

Nieder. 
lassung 

1970 35 49 19 15 13 34 284 	- 13 53 17 5 88 26 14 31 4 68 87 
4) 1971 46 59 26 10 13 40 344 	- 13 52 20 5 114 17 17 57 10 93 58 

1972 52 60 30 10 17 35 371 	- 17 60 26 6 120 20 18 51 12 88 69 
1973 49 59 29 10 14 30 384 	- 16 60 34 5 115 26 19 51 12 83 70 
1974 47 63 46 9 26 19 420 	- 14 69 36 6 125 26 19 46 13 85 69. 

1975 56 58 51 10 37 11 438 - 12 74 37 6 118 20 18 51 12 79 63 

Salson• 	1970 
und 
Winter- 1971 30 - 2 - - - 1 - - 2 - - 1 1 - - 6. 2 
bewilli- 
gung  1972 - - - - - 	_ _ ._ _ _ - - - 10 
4) 

1973 - - - 	- - - - 	 - - - 	- - 5 
1974 

1975 

TOTAL 1970 245 184 104 28 40 SO 961 - 41 200 32 6 192 52 46 77 9 282 182 
4) 

1971 277 190 109 21 41 95 1004 13 34 161 41 8 238 40 54 115 25 335 139 

1972 258 198 148 23 59 73 1045 13 40 178 46 10 260 48 48 116 26 335 152 

1973 247 181 141 23 70 52 1087 18 39 168 58 10 250 60 62 112 22 303 142 

1974 264 192 166 26 90 38 1166 20 37 183 56 11 284 65 65 112 18 309 147 

1975 272 171 165 28 99 26 1129 2 33 178 57 11 299 57 72 118 18 278 148 

Prozent 1970 7,2 5,4 3.1 0,8 1,2 2,4 28,3 1,2 5,9 0,9 0.2 5,7 1,5 1,4 2,3 0,3 0,3 5,4 
4; 

1971 7,3 5,0 2,9 0,6 1,1 2,5 26,5 0,3 0.9 4,2 1.1 0,2 6,3 1,1 1,4 3,0 0,7 8,8 3,7 

1972 6,3 4,9 3,6 0,6 1,4 1,8 25,7 0,3 1,0 4,4 1,1 0,2 6,4 1,2 1,2 2,9 0,6 8,2 3,7 

1973 6,1 4,5 3,5 0,6 1,7 1,3 26,8 0,4 1,0 4,1 1,4 0,2 6,2 1,5 1,5 2,7 0,5 7,5 3,5 

1974 6,1 4,4 3,8 0,6 2,1 0,9 26,8 0.5 0,8 4,2 1,3 0,3 6,5 1,5 1,5 2,6 0,4 7,1 3,4 

1975 6,3 4,0 3,9 0,6 2,3 0,6 26,3 0,1 0,8 4,1 1,3 0,3 7,0 1,3 1,7 2,7 0,4 6.5 3,5 

Andere Industrien und Handwerke: Sattlerei, Tapeziererei 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
Ab 1971 neue Position 

Ohne Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau, Baugewerbe, Elektr.- und. Wasserversorgung, Verkehr, Gastgewerbe, in CH tätig. Siehe Tabelle 8F. 
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GRENZGÄNGER 
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Ausländerstatistik 

Grenzgänger aus Vorarlberg (Osterreich) nach dem Erwerbszweig und Geschlecht 
	 Stand 31, Dezember 

87 

Erwerbszweig 
Grenzgänger 

I

Männlich 	Weiblich TOTAL 
2 	 3 4 

01 LANDWIRTSCHAFT 1 1 
02 FORSTWIRTSCHAFT 
03 GARTENBAU 3 2 5 
20 INDUSTRIE UND HANDWERK 
21 Nahrungsmittelherstellung 59 12 71 
24 Textilindustrie 15 . 20 	I 35 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 143 8 151 
28 Graphisches Gewerbe 18 14 32 
31 Chemische Industrie 25 21 46 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 100 237 337 
34 Metallindustrie 753 127 880 
37 Andere n 17 — 17 
40 BAUGEWERBE 83 1 84 
50 ELEKTRIZITAT—+WASSERVERSORGUNG 4 4 
60 HANDEL,BANKEN, VERSICHERUNGEN 
61 Handel 23 29 52 
63 Banken 2 1 3 
64 Versicherungen 3 3 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 26 21 47 
70 VERKEHR 22 — 22 
80 GASTGEWERBE 3 7 10 
84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 7 — 7 
85 Allgemeine — + öffentliche Verwaltung 4 3 7 
86 Gesundheits — und Hygienewesen 7 4 11 
87 Unterricht, Wissenschaft 16 17 33 
90 Kunst, Unterhaftung, Sport 7 1 8 
91 Hauswirtschaft 2 52 54 
92 Übrige 2) 3 11 14 

TOTAL 1343 591 1934 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe,Kloster 
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